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+ + ++ 

Sprache und Nationalität. 

In wie weit ſich eine Nationalität unter Annahme 
eines fremden Idioms als Umgangs- und Staats⸗ erde die herrſchende Sprache werden 
ſprache behaupten läßt, diefe heikle Frage kurzer Handſaus, daß von der h 
zu entſcheiden, will uns ſehr gewagt erſcheinen. England] ynter Abzug der Neger, dem Blute 
hat geglaubt, die Iren am beſten zu entnationaliſtren, Deutſchen etwa ein Drittel bilden. 
indem es ihnen die engliſche Sprache aufzwang: . biel iper dieje Schätzung nicht ſtreiten. 
Iren ſprechen jetzt nur engliſch, aber ſie haben darum iſt ehrlich oder, 
nicht aufgehört, eine ſelbſtändige und ſelbſtbewußte 
Die Polen und Ungarn haben 
durch lange Jahrhunderte Latein als Staats- Gelehrten⸗ 


Feuerprobe der Nationalität zu beſtehen; 
kein einheitliches bleiben, 


nach 
Wir wollen 


wie wir gleich ſehen werden, ſophiſtiſch 
genug, zuzugeſtehen, daß von jener gewaltigen Zwanzig⸗ 


fei: nur fünf bis ſechs Millionen können Deutſch noch ſo 


und feine Umgangsſprache benutzt, ohne deshalb ziemlich ſelbſt ſprechen, aber blos drei Millionen oder 
ihre ausgeprägte Nationalität je zu verleugnen. wenig darüber bedienten ſich auch in ihrem häuslichen 


Ja wir Deutſche haben es bis zu den Tagen 
Luther's nicht viel anders gehalten und die Eigenart 
unſeres Volkthums beſtand doch fon lange zuvor. 
Die Geſchichte iſt am Ende die größte Lehrerin. Was 
fie bezeugt, muß gelten. Wir find daher der Anſicht, 
daß die Nationalität der ſieben Millionen Deutſcher 
oder von deutſchen Eltern in Amerika Geborener ſich 
wohl konſerviren läßt, auch wenn fie alle ſich als gute 
Bürger der Union fühlen und das Engliſche, das einmal 
die Staats- und Geſchäftsſprache bildet, in dieſer Eigen. 
ſchaft auch für ſich als maßgebend anerkennen. Es ift 
daß fie während der Zeit, als ſie keinen 


Leben der deutſchen Sprache. Drüben ſagt man, dieſer 
Prozeß werde ſich fernerhin und, da die deutſche Ein⸗ 
wanderung keine nennenswerthe Hilfstruppen mehr 
ſendet, in noch verſtärktem Maße fortſetzen. Das 
Deutſchthum ſei nunmehr in der Union unerbittlich 
dem Untergange geweiht, weil ja in der zweiten oder 
ſpäteſtens dritten Generation die Nachkommen der Ein⸗ 
wanderer, wie ſonſt in den Sitten, ſo auch in der Sprache 
echte Hankees würden. Dem tritt Wirth — und bis zu 
einer gewiſſen Grenze ganz treffend — entgegen, indem 
er ausführt, daß die Dinge jetzt anders liegen und die 


traurig, á x 8 auf ihre Kultur und nationale Geſchichte ſtolz gewordenen 
Rückhalt an einem a. PA Kida mk Deutſchen Amerikas ſich nicht mehr entnationalifiven 
Mutterlande un ihre Nationalität wer. laſſen, ſondern ihr Volksthum als ihr heiligſtes Gut 
ihrer 5 agen. Aber ſie haben ad wahren wollen und zu wahren verſtehen. Wenn der 
leugneten x a 5 b 7 > iter 81 

foeiwilig und hätten es nicht nöthig gehabt. Verfaſſer dann aber weiter geht und meint, Amerika 


ordne nicht mehr ſelbſtſtändig und nach ſeiner eigenen 
Wahl ſein Leben, ſondern lenke in die Traditionen der 
alten Welt ein und „europäiſire“ ſich, ſo daß die ſchon 
jeit Generationen hankeeiſirten Deutſchen ihr altes Bolts- 
thum wieder entdecken und die deutſche Sprache wieder 
finden würden, ſo vermögen wir ihm in ſolchen wage⸗ 
halſigen Kombinationen nicht zu folgen. x 
Der Wirth'ſche Auffatz ift hübſch, intereſſant und an: 
regend geſchrieben, er wird viel Aufſehen erregen. Aber 
ſeine Dialektik iſt allzu verwegen und er ſchmeichelt der 
nationalen Eitelkeit allzuſehr. An die Möglichkeit einer 
Verdeutſchung Amerikas bis zum Siege der deutſchen 


In den letzten Jahrzehnten iſt der edle Stolz auf ihr 
Volksthum wieder bei ihnen eingekehrt und ſeine ganz 
neuerliche kraftvolle Zunahme darf, wie wir das früher 
ſchon an dieſer Stelle erörterten, als eine der glücklichſten 
Folgen der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich betrachtet 
und gerühmt werden. Sie werden jetzt mehr wie vor⸗ 
her auf ihre Nationalität halten und haben das ver⸗ 
ſchiedentlich ſchon bewieſen. Aber ſie brauchen dazu 
nicht gegen die in allem geſchäftlichen und offiziellen 
Verkehr drüben herrſchende engliſche Sprache Sturm zu 
laufen. In ſolchem Kampfe müßten ſie politiſch unter⸗ 


liegen und“ die deutſche Nationalität in den E Sprache über die bisher in der Union herrſchende glauben 
Staaten würde nicht gewinnen, ſondern verlieren. A nie Air (ech amn nicht einn ad det ene A, 
een ee Don ra eain te den wir davon hätten. Es ift genug, wenn diejenigen 
häufiger an die cha A kob BAĆ fe 5 Deutſch⸗Amerikaner, welche heute noch Deutſch fühlen, 
rſchwänglichkeiten wa „ ; 2 : A 4 
mean vorgetragen werden, wie Herr ee 17 u n e 
Albrecht Wirth es eben in einem längeren Aufſatz pfleg 
der „Deutſchen Zeitſchrift“ gethan hat. i Sein 
Artikel ijt eine Art von Gegenſtück zu dem jüngſt in der 
ganzen Preſſe beſprochenen Buche von der „Amerikani⸗ 
firung der Welt“. Wirth will umgekehrt Amerika 
deutſch machen, auch in der Sprache. Während Stead 
das Volk der Union als eine geſchloſſene Einheit 
nimmt, die durch Konzentration der ganzen geiſtigen 
Kraft auf induftvielle Ziele, durch Erziehung, ſchärfſten 
Anreiz zur Bethätigung und durch die demokratiſchenſiſt aus Südafrita nach London zurückgekehrt. Ueber 
Prinzipien berufen ſei, der Welt den Stempel aufzudrücken Jay ; angeblich zwecks Wiederherſtellung des ce 
und alle Widerſtände zu überwinden, verficht Wirth altete Thätigkeit verlautet nicht das Geringſte. ie 


ifani Set % wir telegraphiſch neulich mittheilen konnten, find in 
umgekehrt die Theſe, das amerikanische Volk ſei durch London Gerüchte verbreitet, wonach der Feldmarſchall 
feine neuſte Entwickelung „europäiſirt und habe bald die zum Generalgouverneur der vereinigten ſüdafrikaniſchen 
gezeſſion. 


Außen fortſchreitet, darüber iſt ja kein Zweifel. 


Aus Südafrika. 


Gemälde „Wilhelm Tell nach dem Tode Geßlers“ mit 
zu dem Cyklus dieſer Entwürfe gehörte, glaube es aber 
kaum, denn in der Ablehnung dieſer komiſch⸗pathetiſch 


Berliner 


I. - SG ERROR nej sty 15 fih BA 
i RE in ei olk von Brüdern 
Von Dr. Arthur Lindner. gezeigt ohl als „ein einig | 
Ueber die Qualität der diesjährigen Sezeſſions⸗] Die genannten Werke werden dem Sezeſſionsbeſucher 


irtheilt man jehr verſchieden. Das Prinzip keine großen Schwierigkeiten machen, aber nun ragt als 
5 uten letter, ele anf die Gefahr hin, geirrt geſährliche Klippe in der Mitte des Saales ein Gyps- 
zu haben, das Neue zu zeigen“, iſt an ſich anerkennens⸗ werk empor, an dem man ſich nicht vorbeidrücken kann. 
werth. Und daß ſich über den Geſchmack nicht diskutieren Hier heißt es Stellung nehmen und Farbe bekennen, fo 
läßt, ift auch eine alte Wahrheit. Aber es will ſcheinen, gut, wie das bunte Ding felbft, welches fih uns dort 
daß die Berliner Sezeſſioniſten doch Eye viel ver-[ald „Modell zu Klingers Beethoven“ vorſtellt. Nur 
langen, nicht nur vom „großen“, ſondern auch von e 
Kuuſtſachen e end HA Publikum. wohl auch einer großen Gemeinde von der modernen 
Mancher, der bisher vertrauensſelig mitgegangen iſt, Klingermanie angeſteckten „betrogenen Betrüger“ geht 
wird doch wohl irre, ob er ſich unter der rechten Führungſhier das „Genial“ und „Entzückend“ noch glatt von den 
bee dend macht Kehrt. eee a aber empfindet er Bild: 
ureden pflegt ja fon enn man inſ[werke gegenüber doch große ſchwere Bedenken. 

der Eintrittshalls der ae en, e Ein Gypsmodell iſt ten d und ſeine bunte 
foale, etwas vertrauenerweckendere Kunſtwerke aufge⸗ Bemalung wird nie den Eindruck von koſtbaren 
ſtellt hätte, würde der argloſe Wanderer viel muthiger] Materialien, von Gold, Elfenbein und farbigen Marmor: 
weiterſchreiten und dann mit Freuden das viele Schöneſſorten hervorrufen können. Aber etwas von dem 
entdecken, welches das kleine Ausſtellungshaus auch dies: Geiſte feiner vielbeſprochenen Schöpfung glaubte Klinger 
mal in ſich birgt. i doch wohl auch durch das Modell dem Beſchauer ver⸗ 

So ermuthigend ift das Entree aber diesmal nicht.] mitteln zu können, fonft hätte er es nicht nach Berlin 
Um die vier Wände des erſten Saales zieht fich ein geſandt. udem kommen unſerer Anſchauung zahlreiche 
Fries von etwa zwanzig „Lebensbildern“ des als Land⸗ an andern Orten ausgeſtellte Photographien aller An⸗ 
ſchafter nicht unintereſſauten Rorwegers Eduard Munch, ſichten und Einzelheiten des Originals zu Hilfe 
welche in einzelnen Szenen das „Keimen, Blühen und Einem Künſtler wie Klinger gegenüber find Witzeleien 
Vergehen der Liebe, die Lebensangſt und den Tod“ nicht angebracht; feine ernſtgemeinten Werke fordern 
darſtellen follen. Welch gewaltiges Thema, aber was ein ernſtes Urtheil. Dieſes ift nun freilich vor dem in 
hat Munch daraus gemacht! 8 mag ja Leute geben, | jeinem Material und deſſen Bemalung unendlich ge⸗ 
welchen dieſe in Zeichnung und „Farbe gleich uner⸗ wöhnlich wirkenden Modell ſchwer zu gewinnen. 
freulichen Zerrbilder noch etwas ſagen können. Bis zul Aber daß die Löſung der gewaltigen Aufgabe, welche 
dieſer Höhe modernen Kunſtverſtändniſſes bin ich aberſſich der Künſtler geſtellt hatte, eine geſuchte und wenig 
noch nicht vorgedrungen. 3 13) befriedigende iſt, ſteht ebenſo feſt, wie, daß der bunte 

Vor wenigen Jahren tobte in der Schweiz derſprächtige Materialaufwand die Monumentalität beein- 
Streit um den Genfer Ferdinand Hodler, defjen|trächtigt und der Skulptur eine unruhige Wirkung ver⸗ 
Freskenentwürfe für das Züricher Landes⸗Muſeum von leihen muß. ; SŁ. d 
einem großen Theile der Bevölkerung energiſch zurück“ Ein Marmorblock aus einem Stück und Guß, aus dem 
gewiejen wurden, Ich weiß nicht, ob Hodlers dekoratives lein Meifter feinen genialen Schöpfungsgedanken heraus: 


Bohnſack, Bröſen, 


es werde Republiken auserſehen fein fol. Zunächſt freilich 
ſondern zerriſſen und zerklüftet abſehbarer Zeit 
ſein. Dann aber würde die deutſche Sonne alle andern 
Sterne in den Vereinigten Staaten verdunkeln und Deutſch 
Er rechnet [Gebietes von Transvaal mit Natal 
heutigen Bevölkerung der Union, ſolle. 
die 


uf?! Und doch haben die Herren am gejtrigen 


dem in][hartgeſottenen Heuchlern, gedankenloſen Nachbetern und fidh 


Inparteiüches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


„Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe 
„Danziger Reueſte Nachrichten⸗ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetions-⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


trotz aller 


geſchehen iſt, Chamberlein erklärte, 
8000 Seelen. 
Wie ſchon hervorgehoben, 


zł London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) 
„Reuter“ läßt ſich aus Pretoria melden, daß die 


millionenzahl ſchon mehr als die Hälfte völlig ankeeiſiert[Ausſichten auf Frieden zu freudiger Erwartung Hoffnung 


geben. Die Boerendelegirten, welche die einzelnen 
Kommandos beſuchten, hätten mit ihren Bemühungen 
erhebliche Erfolge. Die Unverſöhnlichen befinden ſich 
unter den Mannſchaften Delarey's. „Daily Tel.“ läßt 
ſich aus den Flüchtlingslagern berichten, daß viele 
Burghers den Frieden als unmittelbar bevorſtehend 
annehmen. All dieſen Stimmungsberichten gegenüber 
iſt hervorzuheben, daß die militäriſchen 
Behörden peſſimiſtiſcher Auffaſſung über die jetzige 
Lage find, und daß die unausgeſetzten Rüſtungen 
die Bereitſchaft für eine weitere Durchführung des 
Krieges erkennen laſſen. 
Einer Brüſſeler Meldung des „Dail reġ” 
ſollen die lesie WOLNA y a 89 885 
welche Lord Kitchener den Boerenführern angeboten hat, 
die nachfolgenden Zugeſtändniſſe umfaſſen: 
1. Eine Art von Selbſtregierung oder Homerule. 
2. Königlicher Pardon für die Rebellen hei Gelegenheit 
der Krönung. 3. Ernennung von drei Boeren zu 
Mitgliedern des neuen ſüdafrikaniſcheu Kolonialrathes. 
4. Vorſchuß von 10 000 000 Pfd. Sterl. (200 Millionen 
Mart) zum Wiederaufbau der zerſtörten Farmen. 
5. Widerruf der Verfiigung über die Konfiskation von 
Boereneigenthum. 6. Rückkehr der Kriegsgefangenen. 
w 


Ueber das Gefecht bei Steenkop, von dem 
Kitchener berichtet, wird noch mitgetheilt, daß eine von 
den Boeren hartnäckig vertheidigte Stellung von Eng⸗ 
ländern genommen ſei, wobei 6 Engländer fielen und 
8 verwundet wurden, Weiter meldet Kitchener, daß in 
der letzten Woche im Oranje⸗Freiſtaat eine große Menge 
von Boeren gefangen genommen jei oder ſich ergeben 
hätten. In Transvaal wäre Beyers Kommando ſtark 
zuſammengeſchmolzen. x 

; Nem-Yortl, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die Boerenſympathieadreſſe des deutſch⸗amerikaniſchen 
Nationalbundes wurde mit einer Million Unterſchriften 
dem Kongreß eingereicht. Der Bundespräſident warnte 
die Volksvertretung, dieſe Adreſſe dem Papierkorb ein⸗ 
zuverleiben, weil ſonſt alle, die dieſe Adreſſe unterzeichnet 


vererben. Daß dies geſchieht, in aller Zukunft weiterſhaben, bei der nächſten Wahl oppoſitionell ſtimmen 
geſchehen wird, fo lange das deutſche Reich auf den würden. Trotzdem dürfte der Kongreß keineswegs in 
Bahnen der Kultur in Innern und der Macht nachf der gewünſchten Weiſe auf dieſe Kundgebung reagiren. 


Der Reichstag in die Ferien! 
Von unſerm parlamentarifchen Mitarbeiter. 
Nun iſt der Kreislauf wieder einmal vollendet; die 


Der engliſche General⸗Feldmarſchall Lord Wolſeleyſpaar Arbeitstage, die jo unangenehm die parlamen⸗ 


tariſchen Ferien unterbrachen, ſind vorüber. Drei 
Wochen hat man ſich anſtandshalber mit Plenarſitzungen 
Herde jetzt geht's, juchheißa, dafür auch in vierwöchige 
serien; wirklich „'s giebt kein ſchönres Leben als 
das Reichstagsleben, wie es Bacchus und Gambrinus 


gehauen hat, wird uns immer mehr imponiren, 


lichen buntſchillernden Mineralien und Erze. 
Stückwert war von jeher in Zeiten der Dekadence 
beliebt, in welchen die Bildhauer nichts Neues mehr zu 
ſagen wußten und in welchen man 
heit“ und „Pracht“ verwechſelte. 

Freilich hat man den chryſelephantinen Zeus von 
Olympia für Klinger ins Feld geführt, aber kein modernes 
Auge hat das Gold-Elfenbeinwerk des Phidias, diefe 
Schöpfung naiver helleniſcher Prunkliebe, je erſchaut und 
dann handelte es ſich bei dieſem Götterbilde auch um 
jo koloſſale Dimenſionen, daß da die Wucht der Er⸗ 
ſcheinung unmöglich zu ertödten war. 

Aber auch mit einer anderen weltberühmten Sitzfigur, 
der Moſesſtatue aus San Pietro in Bincoli, hat man 
den Beethoven verglichen. 

Und da wäre es doch an der Zeit, die 
hochgehenden Wogen der Klinger: Schwärmerei ein 
und ſolchen Phantaſieblüthen 


wenig einzudämmen 
moderner Journaliſtik gegenüber die Thatſache 
guszuſprechen, daß Max Klinger, unbeſchadet des 
Reſpekts, den wir von ſeinem Künſtlerthume hegen, 
weder ein Phidias noch ein Michelangelo iſt, wenngleich 
er dem letzigenannten Sculptor immer noch weſens⸗ 
verwandter iſt und näher ſteht, als ein anderer zeitge⸗ 
nöſſiſcher Bildhauer, den man in neuerer Zeit mit dem 
großen „Vater des Barock“ zuſammengenannt hat. 

„So ſieht es im erſten Saale der Sezeſſion aus. Die 
reiche Fülle guter Werke in den anderen Räumen ver⸗ 
dient eine eingehende Würdigung, welche ihr bald zu 
theil werden foll. : 05 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner I. Mitarbeiter. 

Die Meiſterſpiele unter Direktion 
Angelo Neumanns wurden geſtern im Rahmen 
des Königlichen Schauſpielhauſes mit einer Aufführung 
der beiden Fragmente „Eſther“ von Grillparzer und 
„Demetrius“ von Schiller fortgeſetzt. Drei aus⸗ 


Blitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prank, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmüube, Stutthof, Tiegenhof. Weichfelmünde, Zoppot. 


5 ZSO WALE bemühen ſich die Engländer 
Aber Wirth jelber[die Situation als roſig und Nen een 


ienftag höheren Verwaltungsdienſt ift dem 


l als diel wärtige Güfte wirkten mit. 
noch fo geſchickt zuſammengeſetzte Kompoſttion aller mög⸗ Vorſtellung in nichts von den Darftellungen unſeres 
Solch] Schauſpielhauſes. Man wird wohl erft abwarten müſſen, 


Anzeigen-Breis 25 Pfg. die Zelle. 
Reelamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Prelſe. 

Die Aufnabme der Jnierate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme nud Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaffe 91. 


KE 


ift in|gemurrt; doch waren fie im Grunde ärgerlich und gar 
optimiſtiſch gefärbten ni 
Londoner Depeſchen das Ende des Krieges noch nicht 
abzuſehen, auch wenn, wie es geſtern im Unterhaufe 
daß ein Theil des 
vereinigt werden 
le. Es handle ſich um ein Gebiet von 7000 Quadrate 
meilen mit einer meiſt holländiſchen Bevölkerung von 


nicht wollte jene dem letzten Schultag ſo nah verwandte 
Stimmung aufkommen, die kurz vor dem großen Aus⸗ 
einandergehen auch den nüchternen, am letzten Ende 
ſtimmungsloſen Parlamentarismus von heute zu 
verklären pflegt. Das macht zum Erſten: man hatte 
ſich auf mehr „geſpitzt“. Man hatte ganz ſicher erwartet, 
ſpäteſtens am Freitag würde die große Pauſe geboten 
werden; frohgemuth würde man ſich in den „Strudel, 
Strudel“ ſtürzen können und erſt im Herbſt, wenn die 
Trauben reiften, erklänge wieder ein politiſch, ach ein 
garſtig Lied. Dazu hat es der Trotz der Extremen 
um Hahn und Wangenheim bekanntlich nicht kommen 
laſſen. Aber um ein Haar hätte dieſer ſelbe Trotz auch noch 


den Anbruch der Pflingſtruhe verhindert. Und das kam fo.. 


Im Seniorenkonvent, der ſich — nachdem am Montag 
ſchließlich Keiner mehr aus noch ein wußte — am Dienstag 
vor Beginn der Plenarjigung verſammelte, war man 
einig geworden, von jeder Obſtruktion, die ſchließlich 
doch nur ein zweiſchneidiges Schwert iſt, abzuſehen, am 
8. Juni von neuem zuſammenzukommen und dann jo lange 
zu tagen, bis die Oſtafrikaniſche Zentralbahn, die Zucker⸗ 
und die Branntweinſteuervorlage — die beiden letzten 
Materien an einem Tage — erledigt ſeien. Das 
war gut und klug und ſtellte dem gerechten Geſchäftsſinn 
des Präſidenten, der ſich namentlich für dieſe Löſung 
ins Zeug gelegt hatte, ein ſchönes Zeugniß aus. Aber 
Herr v. Kardorff, der ſeine Nachbarſchaft kennen 
muß, hatte es plötzlich mit den Bedenken. Ja — meinte 
er — das alles ſei ja ſehr hübſch und durchaus zu 
approbiren. Wenn nur die „wilden Männer“ nicht 
wären. Die böſen, keiner Fraktion angehörenden „wilden 
ee die ſich eben darum auch an keine Abmachung 
bünden. 

Und richtig: kaum daß die Plenarberathung eine 
viertel Stunde ſpäter angehoben hatte, war ein „wilder 


Mann“ auch ſchon da. Herr Lucke, der „Urpfälzer“ 


aus Oſtpreußen, einer von den „Ueberagrariern“, die 
bekanntlich nicht nur das Teſtament Otto v. Bismarck's 
zu verwalten haben, ſondern auch die deutſche Treue in 
Erbpacht nahmen — Herr Lucke⸗Patershauſen alſo ſtellte 
den Antrag, die Zuckerſteuervorlage von der 
Tagesordnung abzuſct en und dafür lieber von 
den Petitionen ſich zu unterhalten. Das war 
ſchlechthin ein Treubrüch; den Konſervativen beider 
Fraktionen wurde diefer wilde Mann in den eigenen 
Zelten äußerſt unbequem, und hörbar bemühten ſie ſich, 
don ihm abzurücken. Graf Balleſtrem aber ſprach 
mit dem nachdrücklichen Ernſt, der ihm in ſolchen Fällen 
zu Gebote ſteht, ſein tiefſtes Bedauern über den un⸗ 
würdigen Vorgang aus. Der treffliche Lucke 
war nicht zu überzeugen. Er ließ Moral Moral und 
Anſtand Anſtand ſein und bezweifelte die Beſchluß⸗ 
fähigteit des Hauſes. Und als man 
gezählt hatte, ergab ſich, daß ſein Coup 
gelungen war. Hernach erwies ſich Graf Balleſtrem 
aber doch als der Stärkere. Er beraumte die nächſte 
Sitzung auf kurz vor drei an und inzwiſchen hatte fih 
Herr Lucke beruhigt. Vielleicht war der wilde Mann 
derweil auch von getreuen Nachbarn und desgleichen 
bezwungen worden. Jedenfalls widerſetzte ſich Niemand 
mehr der Berathung der Zuckerſteuervorlage und nach 
einer Reihe mehr oder weniger munterer Reden konnten 
bereits um 5 Uhr Nachmittags die Entwürfe der Kom⸗ 
miſſion überwieſen werden. Der Reichskanzler 
hatte dem größten Theil der Sitzung e In 
die Debatte eingegriffen aber hatte er nicht mehr. Nur 
Graf Poſadowsky und Herr v. Thielmann 
ſprachen ein paar Mal zu der Agrarier tauben Ohren, 


[derſelben Herren, die angeblich die „Obſtruktion der 


Linken“ als fo unfair verachten und — was feſtgehalten 
werden muß — die erſten waren, die zu ihr griffen! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Geſetzentwurf über die Befähigung zum 
Landtag zuge⸗ 


Sonſt unterſchied ſich die 


was die Meiſterſpiele beſonders Werthvolles bieten 
werden. Jedenfalls aber ſteht das Publikum dem Unter⸗ 


die Begriffe „Schön⸗ nehmen ſehr ſympathiſch gegenüber, was auch der geſtrige 


reiche Beifall überzeugend darlegte. 
„ a . EEE JE DAWKE SEE E 


Neues vom Tage. 
Bret Harte 7. i 

Der bekannte amerikanlſche Novelliſt und Dichter Francis 
Bret Harte iſt geſtern in Camberly geſtorben. Er gehörte 
zu den populärſten amerlkanlſchen Erzählern. Sein Leben 
war ein ſehr bewegtes. Im Jahre 1839 geboren, wanderte 
er 1854 nach Kalifornien aus, wo er in den Goldminen als 
Lehrer und Expreßbote lebte, bis er 1857 als Setzer bet 
einer Zeitnng in San Francisco eintrat. Für dieſes Blatt 
lieferte er verſchledene Skizzen aus dem kaliforniſchen Leben 
und wurde ſchließlich Mitredakteur, welche Stellung er bald 
darauf mit der Redaktion einer litterariſchen Wochenſchriſt in 
San Francisco vertauſchte. Im Jahre 1870 wurde er als 
Profeſſor der neueren Litteratur an der kallforniſchen Staats⸗ 
Univerſität angeſtellt, gab jedoch dieſe Stellung auf und ließ 
ſich als Schriftſteller in New⸗Nork nieder. Im Jahre 1877 wurde 
er zum Konſul in Krefeld ernannt, von wo er 1880 in der⸗ 
jelben Stellung nach Glasgow überſiedelte. 1885 verlegte er 
ſeinen Wohnſitz nach London. ; 

Eine nette Bande 4 

M. Srieſt, 7. Mat. (Priva Tel) Gier wurden 4 Seeleute 
des amerifaniihen Krenzers Chicago” verhaftet, weil fie 
betrunken in einem Cafe Tiſche und Stühle demolirten und 
einige Bürger mißhandelten. Sie wurden gegen Kaution 

elaſſen. 
każ. eben erſt in Benedig mehrere Offiziere deſſelben 
Kreuzers wegen ihrer Exceffe zu Gefängnißſtraſen verurtheilt 
wurden, wirft dieſe neue Mittheilung ein merkwürdiges Licht 
auf die Mannszucht in der amerikaniſchen Marine, 


* 


F ; 
"e | Mittwoch VBanziger Neueſte 
gangen. Nach dem Entwurf iſt zwiſchen der erſten und 
zweiten Prüfung ein Vorbereitungsdienſt von wenigſtens ; p | Ausland. 2 
acht Monaten bei dem Limtsgericht und wenigſtens zwei Be De aus Wien berichtet wird, traf der ruf fif e 
Jahren und zehn Monaten bei den VerwaltungsbehördenKriegsminiſter Kuropattin geſtern in omga ein, 
zurückzulegen. um die Feſtungen in Ruſſiſch⸗Polen zu inſpiziren. 
Bisher war eine Beſchäftigung von neun Monaten] Die Reiſe hängt mit der Spionage⸗Angelegenheit des 
beim Amtsgericht, zwölf Monaten beim Landgericht und Oberſten Grimm zuſammen. h h 
mehreren Monaten bei der Staatsanwaltſchaft vor e e Schah von Perſien iſt in Baku ein⸗ 


geſchrieben. f d E — Die 1 einem Beſuch König Victor 
%%% = Sl bulgarije Gorenje i am Manta 
finden der Königin auch etwas beruhigender lauteten, p wz ee eee 
jo hat trotzdem die trübe Stimmung im Schloß too guten Beziehungen zu Rußland beſonders hervorgehoben. 


noch nicht nachgelaſſen. Die Königin iſt immer noch 
Heer und Flotte. 


außerordentlich ſchwach und ihr jetziger Zuſtand giebt 
Ein großes zehntägiges Laudungsmanöver [ol im 


noch keineswegs zu der Gewißheit Veranlaſſung, daß 

die Geneſung in ſicherer Ausſicht ſteht. Aus amtlichen 

padku wird übrigens verſichert, daß das Gerücht, daß Juni e aus fal 4 YKE des RAM 9957 
an der Königin eine Operati unter Theilnahme der Infanterie⸗Regimenter Nr. 78 und 91 
wurde, 1 n fet, De dech "ae id abgehalten werden. 

e ae un die Königin während der Der Kreuzer „Vineta“ erhält in Newport⸗News 
etzten Tage fih eine Unvorſichtigkeit zu Schulden hat (Virginia) eine umfangreiche Reparatur. Der Marinebaurath 
kommen laſſen, welche die jetzige Lage hervorgerufen Fritz wurde zur Leltun der Arbeiten nach Nordamerika 
habe. Bei der Großherzogin Marie von Mecklenburg⸗ kommandirt Sielec eilig, ſofort abzureiſen. 

Schwerin lief geſtern folgendes Telegramm von Schloß Prinz Heinrich von Preußen it mit dem Geſchwader 
Loo ein: geſtern Nachmittag in Berehaven eingetroffen. 


Ni ; f Das Kanonenboot Panther” ift geſtern Mittag auf 
„Die Nacht verlief gut. Ernährung und Kraftſder Fahrt zur Ausstellung in Düſſeldorf von Danzig in Kiel 
blieben günſtig. Die Aerzte find zufrieden.“ 


eingetroffen. 

Die Königin⸗Mutter und Prinz Heinrich verlaſſen . Scheffsbswagungen. S. M. S. „Seeadler und ©. 
das Schloß keinen Augenblick. Am Krankenlager weilen gt. ar 1 Sub, 17 7 75 a ni en 
die Aerzte Dr. Roeſſingg und Dr. Pot. Neuerdings „ ee | EEC a E 
wird gemeldet, daß aus mehreren Umſtänden geſchloſſen 


eingetroffen. S. M. S. „Hertha“ iſt am 5. Mai von Uraga 
l (Japan) nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“ 
werden kann, daß die Aerzte nunmehr ruhiger den 
Verlauf der Krankheit abwarten. 
3 


it am 4, Mai in Hankow angekommen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“ fomie S. M. Tndbte. „S 91% und „S 924 find am 
4. Mai in Meſſina eingetroffen und gehen am 10. Mai von 
dort nach Liſſabon in See. S. M. S. „Hanſa“ mit dem 
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahlefeld 
an Bord, ift am 4. Maf in Tamſui eingetroffen und am 5. Mat 
nach Tſingtau gedampft. S. M. S. „Vineta“ begiebt ſich 
zur Vornahme von Reparaturen am 10. Mai von Havana nach 
Newportnews, woſelbſt auch während des hierdurch beanſpruchten 
Aufenthalts der Beſatzungswechſel ſtattfindet. S. M. S. 
„Ziethen“ ift am 5. Mai von Esbjerg wieder in See ge: 
gangen. S. M. S. „Bremſe“ iſt am 2. Mai in Wilhelms⸗ 
haven eingelaufen. S. M. S. „Freya“ iſt am 3. Mai in 
Wilhelmshaven in Dlenſt geſtellt. Der Transportdampfer 
„Main“ mit der Ablöſung für die Schiffe in Oftaften hat 
am 3. Mai von Bremerhaven die Ausveife angetreten. Eins 
treffen in Tſingtau jol fahrplanmüßig am 14. Juni, das 
Wiedereintreffen in Bremerhaven am 8. Auguſt erfolgen. 
Poſtſtation für S. M. 6. „Alan tft vom 6.—9. Mai Cur: 
hauen, vom 10.—12. Mai Brunsbüttelkoog, vom 13. Mai ab 
Kiel. Poſtſtation für S. M. S. „Hay“ it vom 6.—8. Mai 
Cuxhaven, dann Kiel. Poſtſtation für S. M. S. „Panther“ 
in bis auf Weiteres Kiel. Poſtſtation für S. M. S. 


Der ſozialiſtiſche Parteitag war am Sonntag in 
Brüſſel von etwa 700 Delegierten beſucht. Nach ſehr 
erregten Debatten wurde nach einer anſtrengenden Vor⸗ 
mittags⸗ und Nachmittagsfitzung mit überwältigender 
Mehrheit eine Tagesordnung votiert, die das Ein⸗ 
verſtändniß des Kongreſſes mit der Haltung des Aus⸗ 
ſchuſſes in den kritiſchen Apriltagen, namentlich in der 
Frage des Generalſtreikes, zum Ausdruck brachte. 


* 

Bezüglich der Unruhen in Südrußland ſtellt ſich 
die ruſſiſche Regierung unentwegt auf den Standpunkt, 
alles abzuſtreiten. ; 

Petersburg, 7. Mai. (W.⸗T.⸗B.). 

Gegenüber der Meldung in einem auswärtigen 
Blatte über den Beginn des Generalſtreiks, das 
Ankleben von Arbeiteraufrufen und über blutige eg 
Zuſammenſtöße wird von der ruſſiſchen Telegraphen⸗Ztethen“ iſt bis zum 7. Mai Cuxhaven, vom 8,—10, Mat 
agentur feſtgeſtellt, daß außer den von ihr gemeldeten S. . . E 1100 e de e ee e 
Kundgebungen weder ein Streik, nach DemonſtrationenVize⸗Admiral Geißler an Bord, am 5. Mai in Hankau ans 


3 k kommen und geht am 8. Mai nach Wuſung in See. D 
irgend welcher Art noch auch blutige Zuſammenſtöße Dampfer „Karlsruhe“ ift miie dad Ablöſungstransport 
in Petersburg ſtattgefunden haben. 


für 15 Aa e rm 975 at Be Oberleutnant 

Anders lauten die von privater Seite kommenden zun Ses Frengel, am 5. Mal in Southampton eingetroffen 
Telegramme, die von einem immer weiteren Umſichgreifen und an demſelben Tage nach Genua weitergegangen. S. M. S. 
der Bewegung zu berichten wiſſen. 


„Say“ geht am 6. Mai von Kiel nach Cuxhaven und kehrt 
Petersburg, 7. Mai. (Privat⸗Tel.). 


am 9. Mat nach Kiel zurück. S. M. Tpdͤbt. „D 8% der 
V. Torpedobootsdipiſion (Reſ.) it am 5. Mai von Kiel nach 
Die ruſſiſche Bauernbewegung hat noch auf das [der Bantry⸗Bal in See gegangen. 

Gouvernement Woroneſch übergegriffen. In dieſem 

Gouvernement liegt das Schloß, welches dem Herzog Sport 

von Oldenburg, dem Schwager des Zaren, gehört. Das hd 

Schloß ift von den Bauern arg verwüſtet worden. Rennen in Hoppegarten. 

Militär iſt zur Unterdrückung der Unruhen abgegangen. Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


Der geſtrige zweite Hoppegartener Renntag lief 
feinem Vorgänger in ſportlicher Beziehung weitaus den 
Rang ab. Denn den beſcheidenen Konkurrenzen des 
erſten Tages ſtanden diesmal Zuchtprüfungen von Klaſſe 
gegenüber. Das erſte Rennen gab zu einem Proteſt 
Anlaß, da „Aſtracos“ vom Sieger gekreuzt ſein wollte. 
Der Proteſt wurde jedoch zurückgewieſen. Die klaſſiſche 
goldene Peitſche ſchrumpfte zu einem Match zu⸗ 
ſammen, aus dem wider Erwarten „Bärenhäuter“ als 
Sieger hervorging. Das große 10000 Mk. Handicap 
wurde von einem Feld von 14 Pferden beſtritten. Das 
Rennen ſpitzte ſich zu einem ſcharfen Finiſh zu, in dem 
M. T., die in den Wetten wenig angefaßt war, Siegerin 
blieb. Die beſte ältere Klaſſe erſchien im Staatspreis 
3. Klaſſe am Ablauf. Der Lehrter Stall des Herrn 
Manske feierte hier einen leichten Erfolg gegen den 
Favorit „Ordonnanz“. 

1. Jungfern⸗ Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Hrn. E. Walters „Repuitz“, 2. „Aſtracos“, 
e ene“ Tot. 28: 10. Platz 24, 29, 24: 20. Acht 

ejen. 


Barlamentavifches. 


Der Reichstag hat fiH geſtern Nachmittag auf die 
Dauer von 4 Wochen, alſo bis zum Dienſtag, den 
3. Juni, vertagt. 

Die Zolltarifkommiſſion hatte geſtern eine bewegte 
Petroleumdebatte, nach der ſchließlich die Regierungs⸗ 
vorlage angenommen wurde. In einer Reſolution wird 
die Regelung der Petroleumfrage durch ein 
Spezialgeſetz gefordert, wozu die Regierung ſich bereit 
erklärte. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion wird am 
27. Mai abgehalten. 

Die Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstages, 
welche ſich geſtern Nachmittag konſtituirte, wählte den 
Abgeordneten Götz von Olenhuſen zum Vor⸗ 
ſitzenden. Die Berathungen beginnen am 27. Mai. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes erklärte die Wahl des Abgeordneten von Alten 
(ſächſiſch⸗ſchleswigholſteiniſcher Wahlkreis) einſtimmig 
für ungültig. Per 

Die Garantievorlage für die oſtafrikaniſche 
Eiſenbahn ift geſtern in der Budgetkommiſſion mit 14 
gegen 10 Stimmen angenommen mit der Zuſatz⸗ 
beſtimmung, daß die Antheile zur öffentlichen Zeichnung 
aufzulegen und von dem 103 ½ Prozent überſchreitenden 
Mehrerlös drei Viertel an den Baufonds der Geſellſchaft 
abzuführen ſind. 

„ ẽ y) . ² 1 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wohnte geſtern auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde militäriſchen Uebungen bei. Am Abend 
weilte er beim Reichskanzler und reiſte um 115, Uhr 
mittelſt Sonderzuges nach Straßburg, von wo er ſich 
heute nach der Hohkönigsburg und ſpäter nach Wies⸗ 
baden begiebt. 

— Die Kaiſerin reiſte geſtern Abend 8 Uhr na 
Badenweiler ab. x 


1200 Meter. Hrn. A. Müntmann's „Bärenhäuter“. 
17:10. Zwei liefen. 

3 Großes Hoppegarter Handicap, 
Mark. Diſtanz 1600 Meter. 1. Herren C. v. Laug⸗Puchhof 
und A. v. Schmieder's „Le Sancy”, 2. „Bonito“, 3, „Carbonaro“. 
Tot. 122: 10. Platz 56, 33, 50: 20. Vierzehn liefen. 

4. Balberk⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. 1100 Meter. 
1. Hrn. U. v. Oertzen's „Banditenkind“, 2. „Doppeladler“, 
3. „Nitrolith“. Tot. 56: 10. Platz 48, 50: 20. Sechs liefen. 

5. Sperber- Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Chryſopras, 2. „Suma, 
3. „Prahlhans“. Tot. 24: 10. Platz 27, 32: 20. Fünf liefen. 

6. Ausmürker⸗Reunen. Klubpreis 2000 Pik. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. v. Kalckreuth's „Donatello“ (Hr. 
M. Lücke), 2. „Ricarda“ (Hr. W. Paſch), 3. „Betſchweſter“. 
Tot. 23: 10. Platz 24. 28:20. Sechs liefen. 


Klubpreis 10 000 


1. Hrn. H. Manske's „Slanderer“, 2. „Ordonnanz“. 
Tot. 44: 10. Platz 48, 32: 20. Vier liefen. 
w * 


* 


Bei dem Eifenbahnunfall bei Zſchortau Aerzte waren außer Stande, allen Verwundeten nur die 
find, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, außer zwei Todten noch dreiſallerdringendſte Hilfe zu leiſten. Erſchütternd war der Jammer 


Nachrichten. 7. Mat. 


Rennen zu Mannheim. 
Dienstag, den 6. Mai. 


Auch der dritte Tag des Mannheimer Meetings war 
Großherzog 
und Großherzogin von Baden erſchienen auf dem Renn⸗ 


vom Publikum überaus zahlreich Gejuśji. 


plage, Nach der Badenig⸗Steeple⸗Chaſe wurde dem 


ſiegreichen Reiter Herrn Höpker vom Großherzog der 


Ehrenpreis perſönlich überreicht. In den einzelnen 


Konkurrenzen blieben ſiegreich: Luiſenpark⸗Jagd⸗ 


Rennen St. Graf O. Almeida's (1. bayr. Ul.) 
„Jenny“ (Lt. Frhr. v. Stein (14. Huf.) Tot.: 86:10. 


Schloßgarten⸗Jagd⸗Rennen. Lt. v. Kayſer's 


(13. Huf) „Bigarreau“ (Bef) Tot.: 25:10, 
Maimarkt⸗Flach⸗Rennen. Hrn. H. Suermondt's 
„Wahrhaftig“ (t. Suermondt) Tot.: 19; 10. 
Jubiläums Badenia⸗Preis. Hrn. E. Höpker's 
„Balrath“ (Bei) Tot.: 59:10, Preis vom 
Schwarzwald. Et. Frhrn. v. Stein's (14. Huf.) 
„© aô nel (Bei) Tot.: 19:10. Preis von der 
Pfalz. Major Kimmerle's „Proto“ (Lt. v. Bachmayr 
(Leib⸗Gde.⸗Huſ.) Tot.: 22: 10. 


Wegen des Himmelfahrt⸗Feſtes 
erſcheint unſere nüchſte Nummer am 
Freitag Nachmittag. 


Lokales. 
Geländeaustauſch und Areal für Klein⸗ 
wohnungen. 


Schon ſeit Wochen ſpielt die Bebauung des Terrains 
ſüdlich der Schichauwerft in der öffentlichen Erörterung 
eine weſentliche Rolle, haben doch auch zwei Bauvereine 
gern einem Anerbieten der Stadt, dieſes ihrem Zweck 
außerordentlich günſtig gelegene Terrain zur Errichtung 
von Häuſern mit kleineren Wohnungen zu benutzen, 
gern dankbar Folge gegeben. 

Wie das Terrain in den Beſitz der Stadt gelangt 
war, darüber beſtanden im Allgemeinen nur Ver⸗ 
muthungen. Jetzt liegt nun eine umfangreiche 
Vorlage des Magiſtrats an die Stadt⸗ 
verordneten vor, welche über die Angelegenheit 
volle Aufklärung bringt, zugleich aber auch in intereſſanter 
Weiſe in die Geſtaltung der Hafenverhältniſſe 
an der Schuitenlake eingreift. 

Der Antrag des Magiſtrats lautet: 

Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung wolle uns 
ermächtigen: 

1. die beiden am rechten Weichſelufer oberhalb Weichſel⸗ 
münde zwiſchen dem ehemaligen Pawlowski'ſchen 
Holzfelde und der ehemaligen Redoute Hamberger 
gelegenen Grundſtücke, nämlich 

a) das Grundſtück des Meiereibeſitzers Erdmann, 
mit einem Flächeninhalt von 8600 Quadrat⸗ 
meter für 35 000 Mk., 

b) das Grundſtück des Reſtaurateurs Zilian, 
mit einem Flächeninhalt von 3070 Quadrat⸗ 
meter für 65 000 Mk. 

mit etwa 3000 Mk. Nebenkoſten an Proviſion, 
Stempel und Gerichtskoſten zu kaufen und der 
Reichsmarine⸗Verwaltung gegen das 
Feſtungsgelände „am Stiftswinkel“ 
(zwiſchen der Straße Am Olivaerthor, det Schichau⸗ 
godle, der Schichauwerft und der verlängerten 
traße Am Holzraum) mit einem Flächeninhalt 
von ca. 13000 Quadratmeter unter der Bedingung 
in Tauſch zu geben, 
daß die Reichsmarine⸗Verwaltung 
dauernd darauf verzichtet, längs des 
Forts Kronprinz Liegeplätze für 
ihre Fahrzeuge einzurichten, wenn ihr zu 
dieſem Zweck eine 30 Meter breite Waſſer⸗ 
fläche längs ihres Wfergeländes unterhalb 
des Forts Kronprinz überlaſſen wird; 

2. das durch dieſen Tauſch erworbene Feſtungs⸗ 
gelände „am Stiftswinke!“ nach be⸗ 
bauungsfertiger Einrichtung zum Zwecke der 
Bebauung mit Kleinwohnungen für Bes 
amte und Arbeiter an gemeinnützige 
Baugeſellſchaften oder an Behörden 
zu einem Preiſe zu verkaufen, der die durch den 
Erwerb und die Einrichtung entſtandenen Koſten deckt; 

3. die durch die vorbezeichneten Geſchäfte erwachſenden 
Ausgaben und Einnahmen beim Entfeſtigungs⸗ 
Fonds zu verrechnen. 

Die ſehr umfangreiche Begründung weiſt zu⸗ 
nächſt darauf hin, daß das obenerwähnte Terrain am 
Olivaerthor vom Reichsmilitärfiskus an die Reihs- 
Marineverwaltung übergegangen iſt, gleich dem Fort 


2. Goldene Peitſche und Staatspreis 4000 Mk. Diſtanz[ Kronprinz und dem damit durch einen gedeckten Gang 
Tot. verbundenen Fort Hamberger, oberhalb Weichſelmünde. 


Auch das zwiſchen dieſen beiden Feſtungswerken liegende 
ehem. Pawlowski'ſche Grundſtück ift von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung an die Marineverwaltung übergegangen, 
die nun ein weſentliches Jutereſſe daran hat, auch die 
beiden übrigen, den Zwiſchenraum an der Weichſel mit 
ausfüllenden Grundſtücke (Erdmann und Zilian) gleich⸗ 
falls zu bekommen, um die Uferfläche für Zwecke der 
Kriegsmarine ausnützen zu können. Sie iſt daher 
bereit, für dieſe Grundſtücke den Theil Feſtungsgelände 
„am Stiftswinkel“, der im Antrag des Magiſtrats näher 
bezeichnet iſt, in Tauſch zu geben. 

Der Magiſtrat ſagt dann weiter u. a.: 

„Wir haben geglaubt, der Reichs marineverwaltung unſere 


7. Staatspreis III. Klaſſe. 4500 Mk. Diſt. 1800 Meter. Unterſtützung in der Verfolgung ihrer Ziele gewähren zu 


ſollen, weil wir dadurch nicht allein dem allgemeinen Inter⸗ 
eſſe an der Stärkung der deutſchen Flotte dienen, ſondern 


gleichzeitig die Geſtaltung der Danziger Marine: 
rr. TTT 


Der Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz 
nahm den Antrag an, welcher die Angabe des Ertheilungs⸗ 


Perſonen ſchwer verletzt. Dieſe find: 1, Karl Wandelt, Ritter⸗ der auf offenem Felde bei naßkaltem Wetter Ziegenden, Das datums auf der Patentſchrift empfiehlt, desgleichen einen 


gutsbeſitzer aus der Provinz Poſen. Schwere Verletzungen mitgebrachte Verbandzeug war meiſt unbrauchbar. 

am ganzen Körper. 2. Lilly Mannes, Muſiklehrerin aus Unter den Trümmern begraben, 

Sreilajfing in Bayern (nach anderer Meldung aus Briefing): Brüſſel, 7. Mat, (Tel.) Einem Telegramm des Petit 

Bruch des linken Unterſchenkels. 3. Charlotte Döring aus Bleu aus Charleroi zu Folge iſt geſtern Abend in Wanferese⸗ 

Bitterfeld, Bauunternehmerstochter. Schwere Fleiſchwunden Bonlet das Gebäude einer Arbeitergenoſſenſchaft eingeſtürzt. 

im Rücken. d Bisher wurden 2 Todte und 8 Verwundete aus den Trümmern 
Unweit der Unglücksſtelle hat ſich ſchon einmal, am hervorgezogen, doch dürfte die Zahl der Opfer noch er: 

22. Juni 1871, eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe ereignet, heblicher ſein, e 11 


bei der 18 aus Frankreich heimkehrende Ei i 
Krieger, darunter bret mit dem Gifernen Kreuz, den Der Hofoperuſänger Grnſt Kraus 


Tod fanden und 44 zum Theil ſchwer ver ⸗ſiſt zum badiſchen Kammerſänger ernannt worden 

wundet wurden. Auf allen Stationen, zuletzt in Leipzig, 10 Unterſchlagungen. 

war damals das Füſilier⸗Batalllon des 2. Pommerſchen. Der langjährige Expeditionschef des „Wiesbadener Tages 
Grenadier⸗Regiments, König Friedrich Wilhelm, jubelndſglatts“ Gbert wurde wegen Unterſchlagungen gu 2½ Jahren 
begrüßt worden und mittels Sonderzuges um 1 Uhr nachts Gefängniß verurtheilt. Er hat, wie das „B. T.“ berichtet, 
nach Berlin weitergeiaßxen, als fih plötzlich die Lokomotive, nachweislich 20000 Mk. deſraudirt. Nach Anſicht des Staats⸗ 
ohne [daß der Führer es merkte, Ioslöfte und mit Volldampffanwalts, welcher 6 Jahre beantragte, ift die wirkliche Summe 
weiter ſuhr. Nachdem der Führer endlich aufmerkſam drei⸗ bis viermal ſo hoch. 


geworden war und feine Lokomotive zum Stillfiand gebracht r Ausbruch des Vulkans Montpelen an 
hatte, fuhr der heranrollende Zug auf dleſelbe auf und ſchob ei Maartinigue ? 4 


s : inander, daß fie ei 
ge a aneinander, Ja aßen einen dauert an; es heißt, daß etwa 150 Perſonen das Leben ein- 
I PR O sz, 
7 ebüßt haben. 
Schwere Giſenbahnkataſtrophe. $ j 
Gompiegue, 7. Mai. (Tel) Bei dem Eiſenbahuunfall 
bei Moyennevllle find 9 Perſonen getödtet, 16 ſchwer verletzt 
und 40 leicht verletzt worden. Alle ſind Belgier. Der Unfall 
ſoll darauf zurückzuführen fein, daß der Bahndamm durch 
Regen aufgeweicht war, wodurch die Entgleiſung herbeigeführt 
wurde. 9 
Paris, 7. Mat, (Privat⸗Tel.) Zu dem Eiſenbahnunglück 


Erdbeben. 


Madrid, 7. Mak. (Privat⸗Tel.) Geſtern wurden in ganz 
Nord-Spanien Erderſchütterungen wahrgenommen. Von dem 
Felſen Mont Juich ſtürzten Erdmaſſen ab. Vielfach wurden 
Gebüude vernichtet. Menſchen ſind nicht umgekommen. 
Bezüglich des Verkaufs anslündiſcher Lotterielooſe 

in Rußland 


Antrag, in weichem die Abänderung des § 13 des Wagren⸗ 
zeichengeſetzes für augenblicklich nicht wünſchenswerth er⸗ 
klärt wird. 

In der Nachmittagsſitzung wurde beſchloſſen, die Ein⸗ 
führung eines Firmenzeichens zu befürworten, das dem 
Geſchüftsmann für feinen ganzen Geſchäftsbetrieb verliehen 
werden fol. Ein Antrag, die Prüfung der Beſchrelbung zu 
den Waarenzeichen für das Patentamt obligatoriſch zu machen, 
wurde auf den nächſten Kongreß vertagt. 

Ermordung einer jüdiſchen Familie. 

Dem „Daily Expreß“ wird aus Kiew von elner furcht⸗ 
baren Mordthat berichtet. Einige Bauern aus Tſiboolew 
haben aus Rache eine ganze jüdiſche Familie ermordet. Dem 
Oberhaupt der Familie war ein Stück Land erblich zu lebens⸗ 
länglichem Gebrauch zugefallen. Dieſes Stück Land verkaufte 
er an einen Bauern, der erſt nach dem Kauf merkte, daß er 
betrogen war, weil ihm das Geſetz den Beſitz des Landes 
verweigerte. Mehrere Bauern thaten ſich darauf zuſammen 
und ſchlachteten die ganze jüdiſche Familie ab, nachdem fie fie 
vorher auf die fürchterlichſte Weiſe geſoltert hatten, um zu 
erfahren, wo das Geld verborgen wäre. Einer der Töchter 
waren die Augen ausgedrückt und die Hände abgehackt worden. 
Die Mörder find verhaftet. 

Nette Zuſtände in Berlin, R 

Nachdem eben exit umfangreiche Unterſchlagungen in 
der Berliner ſtädtiſchen Sparkaſſe feffgeftefit find, liegt heute 
wieder eine Defrandation vor. Der Buchhalter der Berliner 
ſtädtiſchen Gaswerke, Thilo, zog in der vorigen Woche für die 
Gaswerke 5200 Mark ein, führte das Geld aber nicht an die 
Kaffe ab. Seit geſtern Nachmittag ift er verſchwunden; ob er 


wird noch berichtet: Der Unfall erfolgte geſtern Nachmittag macht das ruſſiſche Miniſterium des Innern darauf anje weitere Summen unterſchlagen hat, muß ſich erf ergeben. 


4 Uhr und betraf einen von Amiens kommenden Pilgerzug, merkſam, daß die Looſe, falls dieſelben entdeckt würden, den 


na TEEN ee 


der nach Lourdes beftimmt war. Die wenigen Kerbeigeeiltenlgeietligen Beſtunmungen gemäß vernichtet werden müßten. — 


ſieht. 


Nr. 106. 


anlagen in einer für die Handelsſchiffahrt 
günftigen Weiſe beeinflußen und dem ſtädtiſchen 
Gemeinwohl auf dem Gebiet des Wohnungs⸗ 
weſens einen Dienjt leiſten können, um den wir uns lauge 
vergeblich bemüht haben. 

Was das erſtere Ziel anbelangt, ſo hat es uns ja ſeit 
Beginn der Verhandlungen über den Ausbau der Schuitenlake 
ſchmerzlich berühren müſſen, daß deren untere Einfahrt durch 
das marinefiskaliſche Fort Kronprinz flankirt wird und der 
Gefahr ausgeſetzt iſt, durch Uferanlagen und Schiffsliegeplätze 
der Marine eingeengt zu werden, ohne daß vielleicht ſeitens 
der zum Schutze der Hafenintereſſen berufenen Behörden 
erfolgreich Widerſtand geleiſtet werden kann. Durch die von 
uns zu unterſtützende Arrondirung ihres Uferbeſitzes nach 
Weichfelmünde zu gewinnt die Reichsmarineverwaltung fo 
viel Waſſerfront und Ufergelände, daß fie auf eine Mug- 
nutzung des Ufers bei Sort Kronprinz in der angedeuteten 
Weiſe verzichten kann. Daß ein ſolcher Verzicht vertrags⸗ 
mäßig feſtgelegt wird, fordern wir als Bedingung. 

Abgeſehen hiervon dient der Ankauf der beiden Grund⸗ 
ſtücke bei Weichſelmünde für uns als Mittel zum Zweck 
der Erlangung des Feſtungsgeländes „Am Gtift8- 
winkel“. Der für fie zu zahlende Kaufpreis nebſt den 
Nebenkoſten kommt alfo für uns als Kaufpreis für dieſes 
Feſtungsgelände in Betracht. Unzweifelhaft ift der für das 
Erdmanniſche Grundſtück geforderte Preis von 35000 Mk. ein 
hoher und der für das Zilfan'ſche Grundſtück geforderte Preis 
von 65006 Mk. ein noch höherer; indeſſen ift eine Anſtellung 
der Grundſtücke ſelbſt zu dieſen Preiſen nur durch vielfache 
Vermittelung und durch langwierige Verhandlungen zu er- 
langen geweſen. : 

Da das Erdmann'ſche Grundſtück nur bis zum 1. April 
ds. Js. angeſtellt war, ſo haben wir das Grundſtück bereits 
auf eigene Verantwortung vor dem 1. April ds. Js. für 
86 000 Mk. getauft, nachdem wir uns zuvor des perſönlichen 
Einverſtändniſſes der Herren Vorſteher der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung mit dieſem Schritte verſichert hatten. 

Das Zillan'ſche Grundſtück ift für den Preis von 65 000 Mk. 
bis zum 1. Juli ds. Js. angeſtellt, daher muß bis zu dieſem 
Zeitpunkt die Entſcheſdung über feinen Ankauf fallen.“ 

Weiter wird in der Begründung ausgeführt, daß die 
Marineverwaltung ohne Erörterung über die Boden⸗ 
werth⸗Verhältniſſe die Areale auszutauſchen geneigt iſt. 
Der Statt würde auf diefe Weile das Areal „Am Stifts- 
winkel“ auf 103 000 Mk. zu ſtehen kommen, wozu noch 
etwa 90 000 Mk. für Anſchlußleitungen, Straßenanlagen 
u. f. w. treten, ſodaß der Quadratmeter Baugelände 
auf etwa 17 Mk. zu ſtehen kommen würde, ein Preis, 
für welchen Terrain, das ſo viele gute Eigenſchaften für 
den Bau kleiner Wohnungen in ſich vereinigt, in Danzig 
anderweit nicht mehr zu haben ift. Der Spar: und 
Bauverein und der Wohnungsverein haben ſich denn 
auch grundſätzlich bereit erklärt, das Gelände „Am 
Stiftswinkel“ zu einem die Selbſtkoſten der Stadt 
deckenden Preis antheilig zu kaufen und mit Klein⸗ 
wohnungen zu bebauen, wenn ihnen die nöthigen Bau⸗ 
gelder zu billigem Zinsfuß zur e geſtellt 
werden. In dieſer Hinſicht hat der Magi trat bereits 
Schritte gethan, die vorausſichtlich zu befriedigenden 
Ziele führen werden. ` , 

Die Begründung ſagt ſchließlich: W. 


„Wir würden den Abſchluß der Verhandlungen mit den 
Bauvereinen abgewartet und der Verſammlung gleichzeitig 
mit unſerem eingangs geſtellten Antrage vorgelegt haben, 
wenn nicht die für den Ankauf des Zilian'ſchen Grundſtücks 
geſtellte Frift uns zu einer baldigen Entſchließung nöthigte. 
Aber auch ſo glauben wir auf die beantragte Ermächtigung 
zum Abſchlußder ſchwebenden Verhandlungenzrechnen zu dürfen. 
Sollten wir den Ankauf des Zilianſſchen Grundſtücks 
und den Geländeaustauſch mit der Reichsmarine⸗ 
Verwaltung ausführen müſſen, bevor der Weiterverkauf des 
einzutauſchenden Feſtungsgeländes an die Bauvereine ſpruch⸗ 
reif iſt, und ſollte dann der unerwartete Fall eintreten, daß 
dieſer Weiterverkauf in der geplanten Art nicht zu Stande 
kommt, jo würde dennoch u. A. der Erwerb des 108800 74 
geländes am Stiftswinkel für den Preis von 103 000 Mk. 
kein riskantes Geſchäft ſein, vielmehr würde mit 
ziemlicher Sicherheit darauf gerechnet werden können, daß wir 
in der Lage ſein würden, durch eine Parzellirung und 
einen Verkauf des Geländes an Priwatunternehmer zu bes 
liebiger Verwerthung unſere Selbſtroſten einzubringen. 

Ob darüber hinaus noch ein nennenswerther Gewinn fur 
die Kämmerei zu erzielen ſein würde, mag dahingeſtellt 
bleiben. „Auch wenn dies nicht anzunehmen iſt, glauben wir 
das beträchtliche Maß von Arbeit, das die Durchführung der 
Sache erfordert, aufwenden zu ſollen, weil einſtweilen die 
beſten Chancen für das Zuſtandekommen eines Bebauungs⸗ 
projekts vorhanden find, das eine erhebliche Leiſtung auf dem 
Gebiet der Wohnungsfürſorge darſtellen würde.“ 

Eine angefügte „Ueberſchlägliche Koſten⸗ 
und Rentabilitäts⸗ Berechnung für die 
Bebauung des Feſtungsgeländes“ am Stifts. 
winkel zwiſchen den Straßen „Schichaugaſſe“ und „Am 
Holzraum“ nimmt an, daß auf dem ganzen Gelände 
20 Häuſer mit Kellergeſchoß, Erdgeſchoß, 2 Obergeſchoſſen 
und theilweiſe ausgebautem Dachgeſchoß errichtet werden. 
Die Baukoſten eines Hauſes ſtellen fih auf etwa 
56000 Mk. Jedes Haus ſoll 6 Wohnungen mit Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör zum Preis von monatlich 
20 Mk., eine gleichartige Wohnung im Dachgeſchoß zum 
Preis von 18 Mk. und 12 Wohnungen aus Stube, 
Küche und Zubehör für 16 Mk. monatlich, ſoll alſo in 
9 Jahre 3960 Mk. Miethe einbringen. Die Geſammt⸗ 
koſten würden fih auf 1286440 Mk. belaufen und ſich 
mit rund 6,15 Prozent verzinſen. 


Himmelfahrt. Es liegt in dem eigenthümlichen, 
träumeriſchen, tiefen Gemüthe des Deutſchen, daß er 
ſo hängt an der Natur, daß er er ſo mit ihr lebt, daß 
er ſich in ſie vertieft, wie wohl kein Sohn eines anderen 
Volkes. Und auch das liegt in ſeiner Eigenthümlichteit, 
daß er in allen Jahreszeiten ſeine Seele reden hört 
und daß er in allen Feſten der Natur ein Symbol 
Himmelfahrt! Die Natur ift aufgewacht, Oſtern 
iſt vorüber. Wir wiſſen, daß die Sonne höher und 
höher ſteigt, daß ſie den Saft der Erde bereits in die 
äußerſten Spitzen der Bäume gelockt hat. Alles bricht 
auf. In dieſer Gewißheit findet der Deutſche 
auch in dem Myſterium der Himmelfahrt ein Symbol. 
Er ſagt: Alles Sprießen und Grünen, aller 
Frühlingszauber Tod nicht nur unſere Seele 
öffnen, fondern es ſoll ihr die Leichtigkeit geben, daß 
ſie ſich über die Erde erhebt und ihren Flug nimmt 
in die idealen Höhen des Gedankens. So weitet ſich 
ſelbſt der wunderbare Abſchluß des Erdenlaufes Chriſti 
aus zu etwas Allgemeinmenſchlichem. Der Bann des 
Winters iſt von den Menſchen genommen, von der 
Natur, ſo möge er auch von den Seelen genommen 
fein, Schwung, adliger Lebensmuth gehe wieder durch 
ſeine Gedanken. Gen Himmel fahren follen auch feine 
Gefüble. — Unſer nordiſcher Frühling iſt blaſſer und 
chwächer wie der im mittleren Deutſchland, er wirkt 
nicht ſo übermächtig. Er ſprengt die Ketten nicht auf ein 
Mal. Aber er wirkt doch. Haben wir auch jetzt noch nicht 
die Thäler voll Blüthen und Duft, ſchimmern die Berge 
auch noch nicht von neuem Grün, ſo blühen in 
den Wäldern doch ſchon längſt die Anemonen, auf den 
Hängen duftet das Veilchen und Tauſendſchönchen und 
Gänſeblümchen färben die Wieſen. Friſch und hell 
ſingt der Buchfink in den kahlen Bäumen das Lied und 
die Meiſe zwitſchert fröhlicher als ſonſt. Und wenn die 
Sonne Über dem Lande liegt, dann merkt man ihren 
guten Willen und nur den dichten neidiſchen Wolken, 
die der kalte Wind über das Meer von Norden herbläſt, 
ift es zu danken, daß die Strahlen nicht jo wirken wie 
fie folen. Aber getroſt! Die Gewißheit, daß der 
Sommer, die ſchöne Zeit wo die Welt in Blüthen 
ſchwinmt nahe, haben wir alle. Und deshalb folen wir auch 
gedenken der Mahnung die uns die Natur zuruft: 
Himmelfahrt), auf, daß es eine Himmelfahrt fei auch 
für unſer Herz und nicht nur ein ſchönes, todtes Wort! 


— — 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, der Sonnabend 
aus Berlin Wiebe nach hier zurückkehrt, tritt am 
23. d. Mis. einen ſechswöchentlichen Erholungsurlaub an. 

£ Perjonalie bei der Juſtizverwaltung. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr jur. Heinrich Sachſenhaus in Danzig iit unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgerſcht in Danzig und dem Landgericht daſelbſt 
zugelaſſen worden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. 


i i i 26. v. 8. war derſeine Be erung der Abſatzverhältniſſe für Kohlen und eine 
ag, 0 es h r de = . um 5 Mk. pro Tonne für Träger ge⸗ 
meldet. Ferner regte die Feſtigkett New Noris an. 


Mittwoch 


Es waren von Seiten der Schulleiter und der Vorſtände 8 x 45 
= N im na = Ve AEC on 1 ee | 
Zweige der Sommeruflege (Finderheilſtätte, tyerienro onie, | jaft ulden halber ha A i N E ; it Deckungen bewirkten diefe Um⸗ 
ie ae en 1 4 = AB uaa den. Geſtern wurde feine Leiche in einem Sande — Fräfriges Ansehen der Hütten und 
Unterſuchungen die am 15. Mal > Ander m re Außendeiche aufgefunden. 4 A i Bergwerksaktien. Banken gleichfalls beſſer. Von Bahnen 
ſtattfanden, wurden von dieſen 467 Kin 5 10 im * Gumbinnen, 6. Mai. Die Nachricht verſchiedener Kanada höher, Prinz Heinrichbahn matt, Dortmund — Gronau 
een zur Berückſichtigung ausgewählt und in Pflege Blätter, daß Marten und Hickel in Berlin eine fest. In 2. Börienftunde trat bei ſebr geringem Umfatz wieder 
Weg erheilftätte in Zoppot] Gaſtwirthſchaft errichten wollen und daß die Mittel] große Luſtloſigkeit zu Tage, was abſchwächend wirkte. 


e Ee dü ò rü veranſtalteten Sammlung ent⸗ 
14 Kinder wie im Vorjahre überweiſen rfen und zwar dazu aus der früher Getreidemarkt. (Tel. der Dang Rense ech 
erlin, 7. 3 


mieder durch freundliches Entgegenkommen des Bezirksvereins nommen werden ſollen, iſt erfunden. 
Nordamerika hat beſſere Haltung erlangt, deren günſtige 


hinfahren. j Danzig für Kinderheilſtätten zu dem niedrigen Satz von 5 Mk. 
* Techniſche Hochſchule in Danzig. Der Geh. pro Kind und Woche. — — Ph N a f „deren 
ckwirkung auf den hieſigen Getreidehandel zwar nicht ſehr 
Letzte Handels nachrichten. Perg 1115 A ce m bei eidener Beſſerung der Preiſe für d 
New hort, 6. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
5/5. 6 6/56. 6/5 


* Probefahrt des „Nowi. Der auf er 
Schichauwerft erbaute ruſſiſche Kreuzer 
„Nowik“, der ja die Aufmerkſamkeit der geſammten 
Schiffsbauwelt auf Danzig lenkte, machte geſtern mit 
ſeinem Kommando an Bord eine längere Uebungsfahrt 
in See, bei welcher eine Geſchwindigkeit von 
25 bis 26 Knoten gelaufen wurde. Da der Rron- 
ſtädter Hafen demnüchſt vom Eiſe frei ſein wird, ſo 
wird das Schiff in allernächſter Zeit dort 


Regierungsrach Profeſſor A. H te dler-Chariotten-| Wir dürfen hier nicht unerwähnt laffen, daß der Magiftrat 

> i 1901 22 leidende Kinder i Rip Kam 

burg ſendet uns den Entwurf einiger Ausführungen, ebenſo wie in früheren Jahren auch 22 leider A und Hafer bemerkbar geworden iſt. Nübdl KABE i 

die er voraus ſichtlich heute bei der Berathung des außerden. auf je 6 Wochen der Kinderhellſtätte überwieſen hat. e wn Ah rzą Sehlexung erkennen. Für 70er ul 
Spiritus loko ohne Faß ift 38,70 Mk. wieder bezahlt worden. 140 


: È rden, wie ſchon oben bemerkt, 6 Ferienkolonten „5, 6.5. 
Kultusetats im Herrenhaus halten wird. In nn Vorjahre) ausgefandt und zwar für die Zeit Gan. Pacific-Aetien) 1237s | 12714 Kaffee 
dieſem el ca „ en e bebe Schulferien 925 odb a Ib 27, Hal, ür die Norih. keai actien] 43 | Tasa] Per Mai .. . 496 | 480 [Der Abſatz i mäßig. Umſatz 12000 Liter. 
unſere te , 


t ET | SE = 9 1 5.10 5.05 
Kolonien wurden 151 Kinder (gegen 180 im Vorjahre) ny pre rend. = | — per Septenber 626 | 52 


neben vielem Treffenden doch auch manche Punkte inne ßeſtimmt. Zu den Quartieren des Vorjahres, die wir ſämmtlich $ p 8 5 Weizen 7 Sp 
wohnen, die wir nicht als richtig anzuerkennen vermögen. j wieder belegen konnten, trat nun noch ein neues in Stangen⸗ do. Ferd. Bal at it per Mei. 8086 84% Sp ezialdienſt \ 
Zunächſt meint Herr Riedler, daß die neue Hochſchuleſ walde binam, das ſich den bisherigen in Beziehung auf günſtige A City OTE daj da ver Juli „u... 808 | 811/5 

u cker uscovad. — — 


per September . 798 | 197 
Chicago, 6. Mai, Avends 6 Uhr. PPE. 


für Drahtnadjridjten. 


Rage im Walde, auf Raumverhältniſſe, Verpflegung und Be: | 
Der Sturm gegen das neue Zuckerſtener⸗ | 


handlung der Kolonſſten durchaus ebenbürtig an die Seite 
ſtellt. 6.5. 


faum im Jahre 1904 eröffnet werden könne. Daß dieſe 
Anſicht nicht zutreffend iſt, davon wird ſich Jeder über⸗ 


zeugen können, welcher ſich einmal die Mühe gemacht ie Vertheilung auf die einzelnen Kolonien, bei der [Weiden | 5Sómatą | 
hat, den Neubau gu beſichtigen. Das Bauterrain iſt E rde mußte, ob nach ärztlichem Gutachten die ver EL. RYZ 705 7610 un z — 10 25 105% geſetz. 
tadellos; die Fundamentirung des Hauptgebäudes iſtſ inder mit oder ohne Gelegenheit zum Seebad untergebracht 985 September. 74½ | 74%½ | Bort der Juni . J 17.10 |16.95 J. Berlin, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Ausſchuß 


ohne die geringſte Schwierigkeit ausgeführt worden und werden ſollten, war folgende: Für die Knaben, die für eine h R A 
s ift En anzunehmen, daß für Die verhältnißmäßig Kolonie mit Seebad ausgewählt waren, Junkeracker (22 Knaben, des „Vereinsderdeut ſchen Zuckerinduſtrie“ 


JV Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. hat folgende Reſolution gefaßt: Der Ausſchuß des 

werden. Wir können deshalb die Befürchtung, daß die Stangen. ee 4: a pn an Thorn, 6, Mai. Baftevkand,; 101 pan ka Wind:] Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie erklärt, daß unter 
1 : i . U j : er lich. r a a Pr 

Pin "IHN Sd Verkehr: i allen Umſtänden eine überſtürzte Beſchlußfaſſung über 

die Brüſſeler Konvention, ſowie über die mit derſelben 


Weiter meint der Herr Profeſſor, es wäre richtiger, ſämmtlich mit dankenswerthem Eifer und großer Pflichttreue Name 
mit ei een Theile der Hochſchule zu beginnen: DE ils Aufnahme 0 Palm: Ba beg Sipers. Fahrzeug gadung | Bon Nach in Zuſammenhang ſtehenden Aenderungen des Zucker⸗ 
mit dem Unterri kräfte zu eber hme der Kinder in den Quartieren war] oder Kapitän RASA AZ : i 
cht, hervorragende Lehr fte 6 weder in Bezug auf die Räumlichkeiten noch auf die Ver- Schmiegel Raf Kleie Warſchau Thorn ſteuergeſetzes zu verhindern ſei, vielmehr ſei dahin zu 


Richlitzki do. Farbholz Danzig | Warſchau wirken, daß eine gründliche Kommiſſionsberathung der A 


Ý f 1 a irgendwie zu klagen. Die Verträge, welche di 
den Unterricht ins Leben zu rufen und die Lehrmittel Wnartterwirt e in Betre i ge, welche die Burſche 15 ohzucker Osnitza Danzig ; 
a zu ſchaffen. Mit den bisherigen Zinſen des bülchen dNeſelben, den Sieja Morans Taye Peine Rich Sroufe 95 5 Kg R ucz Vorlagen ftaitfinder, Bemer ftept der er 
Baufapitals fónnien alle Lehrkräfte und Vehrmittelſund Brod, eventuell ewa Kaffee, um 10 uhr Brod mit Bntter|  fownowsti be. bo: bo. bo. auf dem Standpunkt, daß die Annahme der Brüfeler | 
überreichlich bezahlt und zu fruchtbringender Wirkung ge⸗ſund etwas Käse, zu Mittag: kräftige Suppe, Gemüſe und Hinze bo bo. 80 8 .. an ö 
bracht werden, und ſpäter könnte doch, und zwar im Fleiſch, um 4 Uhr Brod und Milch, Abends abwechſelnd Suppe Gtrzeledt do. Steine Nieszawa | Kurzebrack unglückfür die Landwirthſchaft TER 
Einvernehmen mit den Lehrern und den thatſächlichen, und Brod oder Milchreis oder dergleichen reichlich und in Schirrmacher do. do. do. do. rechenbares Unglückfür die Landwir 65 ji 
genau befaunten Bedürfniſſen, der Staatgtau in jedem i, in du Pd de CY pp, 1 b. 955 do. fund die Zuckerinduſtrie bedeuten würde, wenn ji, 
| gewünſchten Prunt aufgeführt werden. Das ec im Walde und an der Pes dee e e daß die RT a 25 po, bo es nicht gelingt, Rußland zum Beitritt zu bewegen wein 
dem billiger und es würde eine Reihe von Jea blutarmen, lungen⸗, bruſt. und magenleidenden Kinder Dieren bo. bo. bo. do. den Ueberzoll auf 8 Mk. pro Doppelzentner gu erhöhen 


Holzverkehr bei Thorn. und wenn nicht gleichzeitig die Verbrauchsſteuer um 

dnet ben 302 R u Rebbe durch Dziwulski 1 Traft mit 599 kiefernen mindeſtens 10 Mk. herabgeſetzt und der Verkehr mit 

wenig. Aus den Verhandlungen in der Stadtveror neten⸗ haben Kinder (gegen 313 im Vorfahre) Theil genommen. ND HGe, —ññ•êuguͤ künſtlichen Süßſtoffen auf die Apotheken beſchränkt wird. 
i ren und Denſelben wurd r Per 

verſammlung itt bekannt, wie ſehr unſere höhe rden in der üblichen Weiſe Frühſtücksportionen, Berliner Viehmarkt. (Die beweglichen Klagen erklären ſich daraus, daß 


Berlin, 7. Mak. (Städt. Schlachtveymarkt. Amtlicher die Herren jetzt ihre Millionenverdienſte ins Schwanken i 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf fanden 703 Rinder, gerathen ſehen. Aber was von dem Ausſchuß über das N 
3145 Kälber, 1441 Schafe, 10349 Schweine. Bezahlt wurden unberechenbare Unglück, welches der Landwirthſchaft 100 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Marti ah Annahme der Zuckerkonvention bevorſtehe, gejagt 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 0000; 
Schloß Loo, 7. Mai. (W. T.B.) Amtlicher aN 

genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering ⸗ 
7 Jahren 00-00 ; . ältere ausgemäſtete Kühe und weniger fieberfrei. Das Allgemeinbeſinden iſt befriedigend. 

ter E e raft» MRBoRmilmmaf) und: bene Der Schiffsarbeiterausſtand in Dänemark. 

e 

59—62; b. ältere Maſthammel 53—57; e. mäßig genährieſvereine an feinem Beſchluß feft zu halten, keinen See⸗ 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14, Jahren 60.61: Arbeitern einen anderen Standpunkt einnehmen könne. 


leiden haben und deshalb hat op oe en 
inanzlage die Vorlage des agiit h ; 

z Bau einer höheren Schule die einem Bu: 

ſtimmung der Stadtverordneten ge Räumlichkeiten (gegen 3771,27 Mk. im Vorjahre) eingegangen. 

ſollen unter dieſen Umſtänden die ajj ae) 

ee) ie 1 17 1 t ; hier in[Loutſe Abegg⸗S 

richt ertheilt werden kann Sollen wir etwa sA J. 3 eng⸗Stiftung je 1000 Mk. zugegangen, aus der 

Danzig für die Studenten fliegende Klaſſen ein 11 

wie ſie zur Schande für Berlin in der Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches feit Jahren beiteh 

wir uns ganz entſchieden 


darüber freuen, zur 
En vor Jahrhunderten, eine Hochſchule in ihren Mauern ]Reinertrag eines Konzertes, das zum Beſten unſerer Sache 


(o werden wir doch mit Geduld fo lange 
mae ils 175 Studenten auch würdige Unterrichts⸗ 
f ieten können. zr 
wände Professor Riedler führt weiter aus, daß die züge weeſen mare. 
Entwicklung der Danziger Hochſchule nur ſehr langſam 
erfolgen werde. Das mag richtig ſein, aber jedenfalls 
würde dieſer Entwicklungsgang noch mehr verlangjam 
werden, wenn die Unterrichtsverwaltung die neue 
techniſche Hochſchule eröffnen würde, bevor der Bau 
fertiggeſtellt iſt. Wir müſſen aber abwarten, ob unſere 
neue Hochſchule ſich ſo langſam entwickeln wird, wie 
3: B. Aachen. aw © find wir uns darüber klar, de 

daß eine überſtürzte Eröffnung uns keinen Segen 
bringen wird. i i 
| * Schrauben⸗, Muttern: und Nietenfabrik, Aktien 
geſellſchaft Danzig⸗Schellmühl. Wie wir dem ſoeben 
veröffentlichten Geſchäftsbericht für 1901 entnehmen, iſt[ Dr. 
die im September 1901 beſchloſſene Erhöhung des ſſtehend aus den Herren Sanitätsrath Dr. Wallen: 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). x AE EPT 6 5 

Für Rinder: Ochſen: a. volffleiſchige ausgemäſtete wird iſt irrig; genau das Gegentheil iſt der Fall! 

höchſken Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; 0. junge] Die Red.) e 

c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere i önigi ilhelmina A 

00--00; d. gering genährte jeden Alters 00—00 i Das Befinden der Königin W Ih mina. í 

a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig Nach die © i 

Krankheitsbericht: achdem die Temperatur H 

enährte 50—55. ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige = E ` T 

Ausgemäftete Ha höchſten Schlachtwerths 00—00 ; AR geftern Abend ein wenig geftiegen war, verbrachte die 

fteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachnwerths bis zu Königin eine ruhige Nacht und erwachte heute früh ganz 

gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-—00; d. mäßig 

genährte Kühe und Färſen 50.—52; e. gering genährte 

Kühe und Füärſen 44 -48. 

Saugkälber 78—80; b. mittlere Maß, und gute Saugkälber Kopenhagen, 7. Mai. (W. TB.) Nach Aeußerungen 

ee reiten R 50-55; d. ältere gering verſchiedener Schiffsrheder gedenkt der Rhederverein 
er * * — $ . T 

4 Schaf then Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] auch nach Aufhebung des Ausſtandes ſeitens der Fach. 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 48—52 ; d. Holſteiner ; J 1 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—00. mann oder Heizer des Fachvereins anzunehmen. Ein a 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und zelne Rheder meinen, daß man gegenüber den Hafens M 


b. Käſer 00—00; c. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte AR 
Admiral Sampſon 7. | 


55—57; e. Sauen 54—55. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: s 5 ; 
15155 Rinder auftrieb blieben ungefähr 50 Stück unver: Waſhington, 7. Mai. (W. TB.) Admiral Sampſon l 
m ift geſtern nach kurzem Krankenlager geſtorben. 
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. if gef ; ; i 
Bei den S pajen lanan AWIÓWE 1100 Stück Abſatz. | William Thomas Sampſon, geboren im Februar 1840 ’ l 
Der Schweine markt war zeitweiſe langſam, ſchloß in Palmyra (New Pork) wurde auf der Marineakademie 
ruhig aber feft und wird vorausſichtlich geräumt. 1 4 vorgebildet, diente dann im Bürgerkriege 1 
M 12 1861—65 gegen die Südſtaaten und wurde in demſelben 
Rohzucker⸗Bericht. zum Leutnant befördert. 1882 wurde er erſter Aſſiſtent 
von Paul Schröder. 


Danzig, 7. Mat. 
Rohzucker. Tendenz: Schwach. Erſtprodukt Baſis 88° 


Bezugsrecht nicht ausgeübt wurde. Dieſe 138 000 MŁ. |welde, Schatzmeiſter, Sauitätsrath Dr. Tornwaldt 
ſind ka Sa ilinib von 2:1 zuſammengelegt und dem⸗ Schatz d N 


warden. Das Geſammtkapital beſteht nunmehr aus 

931 000 Mk. Stammaktien und 482 000 Ta rn im Gewerbehauſe feine ordentliche Monatsverſammlung Juni Mk. 6,35, Juli Mk. 6,2 Auguft Mk. 6,50, Oktbr.⸗Decbr. MM 
aktien und beträgt in Summa 1368000 Mk. daß 9175 ab. Der Vorſitzende theilte mit, daß die Hanptver⸗ Mk. 6,90, Januar⸗März Mk. 7,10. Gemahlener Melis [des ſpaniſchen Admirals Cervera vor dem Hafen von | 
vorjährigen Bericht ausgeſprochene Erwartung, iel waltung ihren Geſchäftsbericht herausgegeben. Aus 
Geſellſchaft durch die vorgenommene ach 

Aktienkapitals in die Lage verjegt werden würde. Wilpeim-Privat-Beamten-Waijenftiftung hatte eine Ein⸗ 
den Geldbedarf einſchl. der Betriebsmittel aus natzme von 6496,70 Mk. und es wurden im letzten 
eigenem Vermögen; decken zu können, hat ſich Jahre 198 Waiſen unterſtützt. Zu ſonſtigen 
leider nicht erfüllt, Die Zertigftellung der Fabrit ſchob Unterſtützungszwecken wurden 12 000 Mk. verausgabt 
ſich länger hinaus, als angenommen war, und die und zwar pro Kopf der Unterſtützten etwa 84 Mk.; es 
Inbetriebsetzung fiel dann in die Zeit des en übertrifft diefe Leiſtung jeden anderen Verein. An Weizen ohne Handel. À 
wirthſchaftlichen Niederganges, der namentlich auf den zinsloſen Darlehen wurden 6356,64 ME. gewährt. Roggen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 744 Gr. 
Abſatz von Nieten außerordentlich hemmend wirkte. Der Verein hatte auch im letzten Jahre einen Zuwachs Mk. 146 per 714 Gr. per Tonne. 


5 I i ler 8 nen 5 5 den Befehl geführt. 
Aus dieſen Gründen war es einerſeits unmöglich, die von 718 Mitglied daß der Gejammtmitgliederftand |. Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große helle 
großen Gifenoorrätge nennensmerib aufzuarbeiten, jetzt 1 SEO ber m 2 80 k niętafie pd 692 Gr. Mk. 126, 674 Gr. Mk. 126½, weiß 680 Gr. Mk. 128 


andererſeits iſt man nach wie vor gezwungen, Bankier» 4124 Verſicherungen mit Mk. 2 448900, die Pen fions: u. 130 per Tonne. Berlin, 7. Mai. (W. TB.) Der Direktor des 


kredit in Anſpruch zu nehmen. Alles wirkte zuſammen, taſſe 9201 Verſicherungen mit 34365 Antheilen und 150, Bel drs 1085 ae Art. 15, ede: DIR 15) dc Sowie rden LOGA Leiſt und das Mitglied des 


um das erſte Betriebsjahr ungünstig zu beeinfluſſen einem Vermögen von 8333408 Mk. auf Die Wetzenkleie extra grobe Mk. 4,80 u. 4,85, grobe Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd Konſul 
Die Ynbetrieblegung her ns een A 4 la tw en Fa ri e umfaßte am Schluß des Jahres] mittel Mk. 4,60, feine mE 4,55, und 457% P. 80 Rilo bezahl Schmidt ſowie Architekt Hoppe wurden geſtern vom 
Juni verzögerte, war mit großen ch , nüpft 2664 Verſicherungen mit 7117 Antheilen. Auch im Noggenkleie Mr. 4,80, 4,85, 4,90, 4,95, beſetzt Mk. 4,77 ½ [Kaiſer in Angel it des Ausbaus de Kaiſer 
Und konnte nur ganz allmählich en belrbeitskr werden, letzten Geſchäftsjahre haben wieder eine Anzahl Firmen per 50 Kilo gehandelt. Kaiſer in Ange egenheit des Ausbaus der neuen Kaiſer⸗ 
da naturgemäß die vorhandenen Arbeitskräfte dieſihre Angeſtellten in die Verſorgungskaſſe eingekauft; in Berliner Börſen⸗Depeſche. hacht empfangen. 

h Bobruiet (Gouvernement Minsk), 7. Mai. (W. TB.) 


volle Ausnutzung der Maſchinen, MUT nach und Danzig u. A.: R. Damme und „Weichſel“, Danziger N 87 «4 6 7 
nach geſtatten. Der Abſatz bewegte fY ans dieſem Dampfſchifffahrts⸗ und Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Weizen per Mai 168.7516 25 Hafer per Mat , [16850|163./5 | Hier wurden durch eine Feuers brunſt 972 Häuſer 
„ „ Juli 168.7516825] „ „ Juli . 160.—160.75 zerſtört 


Grunde in den minimalſten Grenzen und wurde noch * Die Wetterausſichten für den morgigen Feſttag 
„ Sept. 162.75163.— Mais per Mai --„—|116.25 — . ˙ w EEES 


N ; j ben und ; 9 h 
dadurch beſchränkt, daß das Lager in Schrauben find wenig tröſtlich, da die Seewarte Fortdauer derf y” 
Muttern vervollſtändigt werden mußte. Es ift der Ge. jetzigen stac et Hoffentlich hat der Roggen per Mai 149.— 149.25] „ „ Juli „|115.501116.— 
b e „an 140 J 14 50] Nübel ber Mai . | 5840| 6330| Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
— . . 7˙ ˙»‚̃ ¹b ͥ PPP 


Danziger Probukten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 7. Mat. 


Verfehlungen vor. Das vom Präſidenten Rooſevelt 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 80 R. Wind: W. 


zuſammenberufene Kriegsgericht, das über die Sache 
entſcheiden ſollte, ließ die Angelegenheit in der Schwebe. 
Jedenfalls hat nominell Samſon während der Seeſchlacht 


r beträchtlicher Fabrikationsverluſt Himmel aber doch noch ein Einſehen und läßt feine a i 
entſtanden. Erfreulicherweiſe find jetzt in der Schrauben: Sonne ſcheinen, E bie für Pie aki angekündigten] * Sept 40 28 tabs Spirit he loco 3370 88:70 
Gartenkonzerte müßten ſonſt wohl oder übel 3 oco I 83.70] 83.70 


8 e 8 £ x 8. Ą ; 8 tefl; für 

find weſentlich in die Höhe gegangen, fo da das Geſchäftſausfallen. Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus, g > | 6. 7. |BerantmortltQ für Politik und Feuilleton: Murd Her ; | 
fo mem a pie Böbe gegamari , t 082 grona: nee Stenki Re ae Sisi, 
einem Verluſt von 178 919,83 Mt. ab, melher verge jale veranſtalten große Konzerte im Freien und es 3% „ 0100/10170] ornat: LOG 6 Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Renee 
tragen werden fol. Außerdem ſchlägt der Vorſtand wäre doch recht unangenehm, wenn daraus nichts würde. |31, Pr.&nf.1905|101.701101.70 BEL. Gnaient, 42 60 85 20 e ee d 
vor, von Abſchreibungen gänzlich abzuſehen. Die ordent⸗ Der „Vineta“, welche nach Hela fährt, kann man 46% „ „ 101.75 01.75 Darmſtädt. Bant 135.60 185.6 ..!ñũñu%4.d -. 


3% „ „Pfobr.] 9230| 92.20 Dang. Prib.⸗Bank —--| —.— mr 
3% Pom. Pföbr.] 98.90 98.80 Deutsch. Bank⸗Akt. 206.50.206.50 %% 


Letzter Vortrag 


Freitag, den 9. Mai cr., Abends 8 Uhr: 
„Was bedeutet uns modernen 


| Menschen die Gestalt Jesu?" || 
H Scherlen'sche Aula.” A 


auch nur das befte Wetter wünjchen. 
Waſſerſtaudsbericht vom 7. Mai. Thorn A- 1,04, 

Fordon +1,14, Culm 509 Graudenz + 1,48, Rurze. %%%%%%ͤ Dien Fort aa mi 

brad + 1,76, Wiedel 4 1,62, Dirſchau + 1,76, Ein- a lo Dresd. Bank⸗Akt. 139.— 189.— 


75 
lage + 2,24 i ; „o neulandſch. 98.50 98.40 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 108.25 103.25 % 
Wulf e ah +2,34, Marienburg 130, |» e Bor Pianötr. Oeſt. Erd⸗Anſt u1t,210.70|210.10| 88 


„Pitterichaftt, I. | 8980] 89.20] Ofideurſch. Banka. 101.50 11.50% 
4% % Chin A. 18 bs 89.60 89.60 | Allgem. Eleß⸗Geſ183.—182.— 
fahrten Uroauinz; 40% tal. Rente 101.9010190 Danzig Selmüh le 

8 R 8 $ 
Jahre ame leuchtet die jegenśreihe| Marienburg, 6. Mai. Nach hier eingegangener 2% Wes con Anl. 101.1001. „ p 
sę ke kaiserlicher Beſtimmung wird das Johanniter⸗Ordens. 4% Defter Golbr. 102.60|102.50 | Gr. Bert: Prerdeb. 0.79 10290 


30 ½% It. g. Eiſb.⸗Ob. 66.70 66.60 Gruft, 9.75 9.75 
entnehmen demſelben Folgend % Rum. Goldr. Gelsenkirchen |165.75|16%.90 


en Bestrebungen, di i t in der Marienb i Erkrankung des v ; 5 15 
In unſern Bestrebungen, die feit ranger als zehuffeſt nburg infolge Er 8 on 1894 . ‚| 82.10) 8340] Harpener 169.75|171.-— | e PCE : 2 Mk. 
Jabr en, 1 0 Se PSH e Kindern E r zherzogs Eugen von Oeſterreich nur auf 70% dy? Wj —— 100.— Saua 164.28 105 40 2 Eintrittskarte 1,20 Mk, Doppelkarte e 

e Wohlthat eines! f im ran der ! A m o Ruſſ. inn. Anl. zaurahütte G: 40 | EES : f 
See zu gewähren oder ſolche Rinder menteng ler einen Tag und zwar den 5, Juni beſchränkt. A von 1894. | 86.75] 96.75 | Barz. Pupierſobr. 183.— 182.50 
bäder zu kräftigen, hat, ſich 11 in dem letzten Jahre nichts l Noſeuberg, 6. Mat. Die Strafkammer verurtheilte 50 Trk. Abm. And, 101.— 101.10 Wechſ. a. Lond kurz 20.47 20.4738; % ruſſ.Knöterich (Bruftthee) ift der vorzüglichſte. l 
geündert. Wohl aber haben wir es für zwedmiią erachtet, den Bäckermeiſter und Gaſtwirth Müller aus Gtugm| Eh Ungar. Goldr./101.60101.80 „ lang 20.34 20.545 Weidemann's Bish. Zachantsckor, Herm. Eletrau, Drogen- 


uniever bisher als Komitee beſtehenden Vereinigung die wegen Sittlichkeitsvergehens, begangen an Can. Elſenb.⸗Akt. 121.90 124.40 Wechſ. a. Were, 
niż 


jähri | handlung, Lens, Drogerie, Braun Elephanten⸗Apotheke. (5580 
einem zwölfjährigen © ch ulmä d ch en, zu neun Dortm. ⸗Gronau⸗ 3 —... ——. —é— 


Fl —.— 


in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen, um ſo die i i Eiſenb.⸗Akt. . .|179.75/180.75 lang —.——.— 2 MIE haben oft wahn⸗ 1 

Becisfähigteit eines eingetragenen dert ns aud get b ben. Monaten Gefüngniß. IMarienb.⸗Mlwz. Wedi. . Warschau . — 278.80 Hausmädchen und Köchinnen auge Scheer, 

acdc let g temenni 1988 80 der Anname der une] Schwe yć Mai. In einem Dorfe des Kreiſes . iż R” RA bę sę 5 1 wenn fie an den Gelenken der inneren EN wie es Kl 

auge en Zuwendungen . A Parieh.-Migmwtaz Ruſſiſche Noten | ——|216.—] gan b Ft i welche fie bisher ver BE 
Schwetz hat eine Tochter ihren alten Vater, Garo nel za race Pribatdlskont 106% 10, häufig vorkommt, tiefe Riſſe haben, Sher vergeblich 


uzußeilen verſuchten. Wenn fie dieſe mit Obermeyers | 
Herbnfeife feft einigmieven ner die Seife gejdjnśt über (i 
Nacht darauf liegen laſſen, fo werden fie ſchon am anderen IE) 
Morgen Beſſerung und in S-14 Tagen glatte Hände haben. A 
Beſtandtheile: 900% Seife, 2% Salbei, 39, Arnica, 1,5% arab. A 
Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu haben per Stück 

Mk. 126 in Apotheken und Drogerien oder durch den 
Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. 887 | 


einen Leibgedinger, erſchlagen. Die Batermörderin|Nrrh.Pac,prei. Ak. ——| —-— 
ift geſtern noch verhaftet worden. e NE 142.40 
Dt. Krone, 6. Mai. Heute Mittag erſchoß fi) T są DRI örſe zei 

2 > : tigen Bör 
ber im Dienfte des Müglenguksbeſitzers Butzke in Schloß Beginn Br an e er "Die e en 
Niedermühle bei Dt. Krone ſtehende Buchhalter Rick. aus Gibajrita ließen die Lage für einen baldigen Friedens- 
Das Motiv zur That ift unbekannt. ſchluß günſtiger erſcheinen. Aus Rheinland⸗Weſtfalen wurde 


Novität! 


Großes Familien⸗Kränzchen. 


4 że [Mittwoch Danziger Menere Nachrichten. 7. Mai. i Kr. 106, 
dek dł tes desde GAT 

Danziger Männergesang-Verein. e 

i gesang Him diehtangen all. Art 


Sonnabend, den 10. Wa 10. Mai cr, Abends 8 Uhr, $% im Litterarischen Bureau 
. a k = er Jopengasse 4, 1. (2629 
im Friedrich Wilhelm -Schützenhause 
fahrtstage Donnerstag, den 8. M 


II. Konzert für die Mitglieder. iii it Apretintimde Salondampfer „Vineta“. 


= Li h hl i A } | habe ich von Abfahrt Grünes Thor 10, Weſterplatte 10.35, Zoppot iu 


fährt bei günſtiger Witterung und CZE See am Himmel: 


% 
3 
a 
a 
a 
= 


x 


Mittwoch, den 7. 05 i 
Zum 5. Male! Novität! 


Die Dame von Maxim. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydean. 
Kaſſenöffnung 7 Bun Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 


Gerbergasse I3 Vorm., Abfahrt Hela 8 


nach Restauration an Bord. 
Breitgaſſe 124, 1, 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Scebad-Actien-Gesellschaft. 


der Vorſtellung 8 Uhr. Ri ww 
Nach beendeter Vorstellung: Frei-Konzert. von ich agner "Z Ach tun ! 
— Grosser Männerchor mit Orchester und Orgel — unter Mitwirkung des Dr. M. Semon, > 
Donnerstag, den 8. Mai 1902 Sckiilerchors der aberen Gesanysklasse des Königlichen Gymnasinqms und der 
(Himmelfahrtstag): verstärkten Kapelle des Fuss - Artillerie - Regiments No, 2 sowie des Herrn Frauenarzt. 


Maurer u. Zimmerleute 
Oeffentliche Verſammlung 


ME” am Freitag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, -mg 
m Lokale eren Steppuhn, Schidlitz. 
Tagesordnung: 1. Stellungnahme zum Innungsſchieds⸗ 
icht und Geſellenausſchuß. Referent: else Schwarz- 
Bangia. 2. Weriiiiehen 2. Verſchiedenes. Der Vorstand. 


Organisten Haupt. 
PROGRAMM: 


a 
> 
a 
4 
a 
3 1. Egmont-Ouverture von Beethoven. 2. 23. Psalm von Schubert 
a 
a 
a 
N 
a 
a 
a 


Rovität! Zum 6. Male! Novität! 


Die Dame von Maxim. 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang des Konzerts 7 Uhr, 
der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: Freikonzert. 


Freitag: Die Dame von Maxim. 


Friedrich Wilh.⸗Schützenhaus 


eee (Himmelfahrt), den 8. Mai 1902: 
Grosses 


Garten-Konzert 


Der Vorstan 
der Theil'ſchen Kapelle. Dr. Schuste hrus. Carl Klug, 
674200 5 Uhr. — Bei ungünſtiger Witterung im a 


nE | AORERE EREE EER 500 5 
0 Bode; 
Kurgarten Zoppot. Kurhaus Westerplatte 


und 8. Die Himmel rühmen von Beethoven, Männerchöre mit Orchester. 
4. Oharfreitagszawber von R. Wagner. 6, Liebesmahl der Apostel 
von R. Wagner. 


Dentist, 


Holzmarkt 23 


e Zahnerſatz, Füllungen, 
ſchmerzloſes Jahnzlehel. | 


res add dr are Dang 


N ichiefitehender Zähne. 
El Dienstag, den 13. Mai, Abends 8 Uhr, wieder jeine 
Versammlungen 


ab, von da an alle 14 Tage am Dienstag, und ladet feine 
ütglieder und ſämmtliche chriſtliche Kollegen von Danzig 
ei Der Vorſtand. 


Ut 


Janggaſſe 


Generalprobe mit unverkürztem 
Programm 


Freitag, dem 9. Mai er., Abends 8 Uhr im Schützenhause. 


ae en 


Eintrittskarten à Mk. 1,50 und Mk, 1,—, Schtilerkarten à Mk. 0,50, hi 
Programm und Texte à Mk. 0,20 in der a Horm. Lan, |. 
62 


Langgasse. (6621 |; 


zest 


[x 


| im 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage 


adaunethal u. |. w. 


Grosses Tanzkränzchen. ei .f 


Abmarſch Morgens S uhr vom wird elegant und einfach, chik 


Am Himmelfahrtstage, W 4 uhr am Himmelfahrtstage : eee mer. 57158. 
nzert vom Kurorchester. : 2 5 
Ko eier Ster. Großes Park⸗ Konzert; | Denlsche - 2 Strohhiite, Fernspr. 352. 
Ergebenſt ladet ein en 1 Kapelle des Grenadier⸗Regiments König $ | 3 Mützen (5744 
Richard Modess, Mufikdirektor. . a een 1 L Wilke. 9 bes $ Kolonia oesellsehaft, 2 Fi 12 ia di ża 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg. — — ; ; 
Kleinhammer⸗Park, Tangfuhr e — grr, $| Arena. | 
Donnerstag, den 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr: Cafe Milchpeter. 2 Freitag, 8'/, Uhr: 3 OBY 15 ene | i N 
Familien- Frei = Ronzert. Kaffa den Kc Rasur 7 Kolonial- hand! 2 e billige Aus rauen 14 
nA a ee.:konzer 8 > 
6728) — Aug — - £ Anfang 5 Uhr. Entree man. 3 Danziger Hof, è 257% 5 Dieſen Freitag und Sonnabend 
s 4 8 „ — 5619) 2. Damm 8. werden bei mir von einem großen Spezial⸗ 
es Hotel de Stolp +2 APOLLO. Vortrag; Kaffee⸗Röſt⸗ Hause 
ae 980 Restaurant und Konzertsaal x Am Himmelfahrtstage von 4—7 Uhr: > Tes (6755 & . e a 
| 5 „ %, Garten - Konzert bei freiem Entree. ]? $ Hen. Divcktor wieter: 2 He p 
` Origin. Italienisches Juſtrum., * nę LT Ui; Sapl-Konzert, | Die Südsee“, $ Batz, Bone, Wirthſchafts⸗ Kaff ee - 2 p ji gt | 
m 8 Uhr: Feuerwerk. 24 „ gi: 
Vokale, Ge efang: und Cam-Cufemb e. Waldhäuschen zu Heiligenbruun p 3 Sifs-leupnerei, zum Verkauf ansgeſtellt! ; 
> e % ET nt MACIE A Albert W e rner, Gel Ta aten find, fo e P 
ner * ) 2 . KU 
AE ij i ne Militär- A, en en j God diefe giiuftige Gelegenheit verabſäumen © 
* Q . Weng 7 Ahr. = 7 Do W [SME Na Antertigniy SEEN. In reln um ſich ihren wöchentlichen Bedarf zu ſichern. 
s > = = Fach vorkommenden e Sämmtlie e Ka fee's 
f. Internationale N, . Nanhanıp 90 Fi Ih sem t ageung Bei BI. Preißnotenng find friſch auf a: A o 
’ Tur uruf ah rt eröſtet. 16998 
Kat al ZE = - Missi $$ tellung Donnerstag, Himmelfahrt: (5704 in das Damenputz zum Terkant kommen diese Woche folgende ||| 


Kaffee -Veller 


Eich ya per Pfund Bun Mk. ſonſt 0,80, 


in Danzig, 


Gewerbehaus, Heilige Geistgasse 82] Militär⸗Muſik. Anfang 4 Ahr. eugerkerthor. (6606 |unb Bilig gearbeitet (8889 Ev» ll 00 
vom 4. bis incl. 8. ma 1903 gli von Morgens 10 Uhr his Gnsllsehafi-Ta Hans Mist Not land him Turn- und FehtsBerein. | Breitgaſſe 21,3. r p ? , 125 „ 1 0 


Eintrittspreis à Person 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
Große Sehenswürdigkeit! 
Thiere aus allen Welttheilen!! 


äsehkenthal. 


Donnerstag (Himmelfahrt), den 8. Mai 1902: 


Morgen: 2 


Hochfeine „ "m ae "> 
u i 
Großes Tanztränzchen. 1 0 e Voller ach, | R. Schrammke, 
Anfang 4 50 Wilhelm Schulz. Pre ö 
Cafe Bebrs. | lnm Machin bam È e ar pe EWĄ A, AC geruchlos, tóneligrtnzeh aa sthor Nr. 2 
Cate Be 5, I IM N 1 von 1 10 ſehr NE BRI Hausthor Nr. 2. 
e KE I] Il II] I gó. le angen, m. empfiehlt G. Kuntze 
2 Wilh. 


Hundegaſſe 112. Wisch newski, Danzig, Altſt e E erie, e 
911 


0 M Graben = pt., Ecke — 
Großes Militär⸗Konzert Eyle’s | — Menu =— gem 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Lelb⸗Huſaren⸗Regiments Himmelfahrtstag, 8. Mai: 
ee a eee u zi Hrn. . Raortner. Jeipziger PADAĆ od. „Bouillon, i 22 N 
nfang 5 r. — Entree Reis-Huhn o. frischer Sparge j N sk 
So) Fritz Aumann. Sänger. mit ran 5 0 i ; IN A Sämmtl. 


Cató Weinberg, Schidlitz. | , ee e „| „mu AD er 
w o” | on 


1 va 6700 
Am Himmelfahrtstage, den 8. Mai: nn — 


Großer Militär⸗Tanz N, Tei vrarf rene, aS nat RZE Da 


ee mia 3 f. ion 55% Pan Roche 6 Co, Ul. m Merl 


R. Schwinkowski. | u Sonnerstag, ben S, Mai Militär- Kitten Danzig, Schmiedegaſſe 23. 


———— re OOO 
3) I p i | ij W ( i Il fi h N N | p ED BUN inn Vertreter der berühmten Marken: Deutsche Triumph 
* 


ansgeführt von der Kapelle I _ Friedrich Reimann. ahrrad-Werke A.-G. Doos-Rürnberg u. Coventry 
Halteſtelle Guteherberge. (98896 


nur dieje hat unerreichte 


Waſch⸗ und Bleichkraft. 


eee Löwe. — b 
| ogen⸗, Kolonialwaaren⸗ und Seifen 
4 In allen Dr Keldiiten erhältlich. 1020 


1. Leib⸗Huſaven⸗Regt. Nr. 7 7 England. Pfeil (Claes & Flentje) . ee 00 0508880 
Cafć Ludwig, {9 E ee n os 
Halbe Allee. z Heiligenbrunn. e Reparaturen = o Man weiſe Nachahmungen zurück! 


Empfehle meine Lokalitäten zur gefl. Beachtung. Saal Morgen am Himmelfahristage: an ſämmtlichen Syſtemen N 
nebſt Bühne, Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, Zimmer y f rô in unſerer gut eingerichteten Werkſt Eigaretten 0. 18 Baron 
iin ee ee e ka hf! SO achgemaß und . „ji mäßigen Braten Km Meine Gigavelton J. Borg u von Wrangel 
Ausſichtsthurm mitten im Walde, A. Glaunert. Fan stränzchen (5282 find in 
— —— O Z ZO O 
Pon aaa er Borosehlisse hal . 4 Uhr. — 3 faſt allen Cigarreugeſchä ifteng 
il iý h N J. Loth. erhältlich. (19358 
il 0 ) "i JIA 0 dll ech F a A 
IE den 8. Mał: MO. p r i N Café Lindenhof Cigarettentabrik „Stambul“ 
I Grope Allee 20. a J. Borg. 
8 Konzert) Anfang 4 Uhr. nn den 8, Mai cr., Em lc | Hundegaſſe 33, Telephon 945. 
} ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inſt.⸗Regts. Nr. 128. am Himmelfahrtstage: © ( GiM 5 065000003885/05050000 5000089009086 


05 win WE 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (2628 | | | klimatiſcher Ku 
S e , 


A ga i 4 1 ide⸗ uğ Ë tE TALR 
Halbe Allee. Reform. Gaſthaus ee a e en 


Jaden Donnerstag: Hundegaſſe 125. Dit: af. a DieBado-Verwaltnty, (4658 
BA" Enorme Ersparniss? K 

Kaffee-Frei-Konzert| Guten billigen DirekterVerkautan Private. 11 — = Bd Sa 

8 eutscher Phönix 


von 3-7 Whe. (95826 Mitta gstif Bitte, 5 Sie auderweitig wählen, 
Café Link. ei u M ae cdn a RÓ Senernerfigjerungs: ent Fi Frankfurt a. A. 


Café Bürgerwiesen. 


Morgen, am Himmelfahrtstage: 


Anfang 4 Uhr ©. Niclas, | 4 i thor 8. | in und außer Bem Haufe. ſchein zu nehmen. 
G & bereden, Sehr billi aan e ! Antrüge z © ee Dobilten, Waaren 
Of a ang U r. Gr osses Konzert Damen Gotha d nt] Sehenswerthes Etablissement. __ (1900 Mafchinen, Nabrikel. Schneidemühlen, Wanvenhäufer zu i 
» Kapelle drs von Mitgliedern der|diei. ohne Spange 1,50, a if 107 | Habermann Nügenwalder 0 feſten billigen Prämien werden entgegen genommen. (2085 
— Donnerstag: = (6749| Kapelle des Fußart⸗Regiments | zeugitief. m. Reit. 2 Mk. Für kl. MAV pie er l à Pfd. 50 A, empfiehlt H. w Maorstein 5 
von Hinderfin (Pomm.] Nr. 2. F. bei. git M. Sony, Altſt. a 81. g Geijłg. 49, ſpielt d. beliebten] Alexander Wieck, a Wa AE 
* Familien-Kriinzchen. „Anfang ½ Uhr. Entrec 20 A (08576! Tänze lauch Klavier u. Violine) Langgarten 86,87, An der neuen Mottlau 6. 


— u m nn m 720701 


Nr. 106. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 7. Mai 1902 


Bentraleuropa mit einem Minimum von unter 757 mm über Geſegelt: „Tudor,“ SD., Rant, Stacey, nach Gent mit 
Lokales. Weſtrußland. In Deutſchland iſt das Wetter kalt und veri Holz. „Comorin,“ SD, Rapt. Hamilton, a) Gent mit Holz. 
© Erweiterung unſeres Wetterdienſtes. Von 


änderlich. Jenny,“ SD, Kapt. Köſter, nach London mit Gütern. 
heute ab finden die Leſer der „Danziger Neueſte Nach⸗ Fortdauer dieſes Wetters ift wahrſcheinlich. i ; Neufahrwaſſer, 7. Mai. 
eute ab finden die Leſer der . 
richten“ in unſerem Blatte unter der beſonderen Ueber⸗ 


Angekommen: „Ernſt,“ SD. Kapt. Haye, von Hamburg 
ſchrift „Extradepeſche der Deutſchen Seewarte“ eine Herbſtverſammlungen zu beſprechen und daſſelbe Schickſal Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 7. Mai. 


mit Gütern. „Planet,“ SD, Kapt. 1 von Pillau leer. 
Borodino," ED, Rapt. Joy, von Hull mit Gütern und Kohle 
weſentliche Erweiterung unſeres Wetterdienſtes. Wirſ hatte auch eine Vorlage, betreffend den Schutz unſerer (Orig.⸗Telegr. der „Dana. Neueſte Nachrichten“.) g a ETA 8 9 
hoffen mit dieſer ziemlich koſtſpieligen Neueinrichtung Singpögel, namentlich der Droſſeln. Wieder] Wittterungs⸗ Aiden leer. „Aktiv,“ Kapt. Chriſtenſen, nach Hammeren mit Ballaſt. 


ſitzenden unterſtützt, welcher mehrere Fälle aus der 
Praxis anführte, die dafür ſprechen, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft ein großes Intereſſe daran hat, mit den Thier⸗ 
ſchutzvereinen enge Fühlung zu nehmen. Es wurde 
ſchließlich beſtimmt, die Angelegenheit in einer der erſten 


Geſegelt: „Ferrara,“ SD., Kapt. Sinclair, nach Riga 
Beabachtungs⸗ ſchlags⸗ 


chlags⸗ 90 n 
owohl den Schiffahrtskreiſen, wie unſern Landwirthen, * Polizeibericht vom 7. Mal. Berbaftet: 7 Per- Stationen |I verlauf in den „menge Einlager Schleuſe, 6. Mai, 
a ae dern gage Leſerpublikum einen mefentliche jonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, m min beben 24 Stun: I n DK. Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 3 mit Rübenſchnſtzeln. 
Gefallen zu erweiſen. 3 Dale, LP pa BEE. Port D. a Kpt. Janzen von Elbing mit div. Güter an 
* Wilhelmtheater. Infolge des großen Erfolges Ml. © 60 Big. 1 Heiner filber ir Ring, 1 braune Pelg⸗ Boa, 1 29 7 A a 2 p. tejen n peren Sa od e eee ai TOJA 
Marim” allabendli elt, |? x ! a, Swinemünde anyait. Niedſchl.“ Paris Güter an Em. Berenz, D. „Genetiv“, Kapt. Goergens van 
den die „Dameron x endlich erzielt am 5. Avril cr. 1 Pincenez ohne Saung, am 4, April er. Nenfahrwafier|” Prm.Niedericht.| Wien 8 [Thorn mit 50 To. Zucker und div. Güter an B. D.⸗Geſ. nach 
wird der pikante franzöſiſche Schwank vorläufig noch 1 kleines Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der Münſter 8 Regenſchauer Prag — Danzig, Franz Goergens von Thorn mit 100 To. Zucker an 
nicht vom Repertoire abgeſetzt. Er gelangt ſomit auch Königl. Polizei Direktion Breslau Nehm. Niedrſchl.) Krakau — [Wieler und Hardtmann, Adolf Kiepke von Bromberg mit 
heute und morgen zur Aufführung. Am Himmel⸗ Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung] Metz ehm. Niedrſchl./ Lemberg — 1185 To. Zucker an Schmidt und Steinhagen, beide nach 
DE a e beginnt die Vorſtellung bereits u mſihrer Rechte 11 i im Fundbureau der Chemnitz Regenſchauer Hermannſtadt 0 Neufahrwaſſer. 
uhr Abends. Täglich nach Schluß findet wie] óniat. Polſzchener zu melden München Nm. Nieörſchl.] Trteſt 1 Gtromauf: 5 Kähne mit Kohlen. D. „Bertha“, Rapt. 


Entwichene Fürſorgezöglinge: Am 30. April 
befannt im Tunnel Konzert der Theaterkapelle ſtatt. er, ſind aus dem Rektungshauſe zu Stolp zwei Fürſorge⸗ 


* Konzert. In der nächſten Woche ſteht uns noch zöglinge entwichen: a) Theodor Gtranbt, 14, Jahre 
ein Konzert bevor, mit welchem fiH die Tochter unſeres falt, unterſetzt, dicke Lippen, kleine Ohren, ſchlechte Zähne, 
Kgl. Muſikdirektors Kiſielnieki als Sängerin einzuführen blauer Anzug; b) Otto Gutmann, 15 Jahre alt, ſchwäch⸗ 
beabſichtigt. Fräulein Brida Kiſielnicki, welche lich, Sommerſproſſen, große Narbe an der Unken Halsfeite, 


Gnoycke an A. Zedler⸗Elbing, D. „Einigkeit“, Spt, Groß an 
Meyhöfer⸗Königsberg, beide von Danzig mit div. Güter. 


Leiden Sie an Verdauungs⸗ 


Wind 
ſtärke 


Bar. Wind⸗ 


Mill. richt. Wetter 


Stationen 


ſich durch mehrjährige 8 an der Berliner Hoch⸗ Male tige | des 11 Jahre alten Knaben Wilhelm W Wid s 768,5 x leich ede 64 beſch werden? 2 Nee e wie Yale 
thule en de 6 8 era 1 ji pat pe gitimann, welcher vor kurzer Zeit in dem Mottlanbafiin TG T749 RND feigt betenden 67 hungen, Säurebildung, Aufſtoßen. Gefühl von 
beseelt hier bei a gen Serge ianaen an KA 1 uda: let szlak gallen Nachmittag dort u AR 1 0 1 ac 70 |Bollfein, letzteres ev. bei leerem Magen ?? Dann 

8 tee kon: nhale auf dem Bleihofe Krakau 762.7 W leicht beiter 9,5 [probiren Sie einmal Dr. Roos’ Fiatulin-Pillen 


northeilhaft bekannt gemacht und man darf daher er- 
warten, daß ihr erſtes ſelbſtſtändiges Konzert, welches 


— iin den Apotheken die Original⸗Schachteln zu 1 ME 


f 

Qemberg i 
O M leicht bedeckt 13,6 ferhältlich), die von den erſten ärztl. Autoritäten jo warm 

f. 

l 


„„ reer TPA BELLE NETTE 8 e 
F ï TE Sermannitads 761,3 |E 
am Mittwoch, sk 14. Mai im Danziger Hof tanpon Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Mai. Trieſt 762,6 N leicht wolkenlos 12,1 empfohlen werden. 3—4 Stück nach den Mahlzeiten 
allgemeines Intereſſe erregen wird. Die junge, liebens⸗ (Orla. Telear, der Dang, Neueſte Nachriten— lorenz 762,2 O eicht wolkenlos 12,6 genommen, wird die Magen- und Darmthäligkeit 


würdige Künſtlerin wird die Perfido⸗Arie und Lieder 
von Brahms, Franz, Stange, Berger u. A. zum Vortrag 


om 


= — |angeregt und eine exakte und vollſtändige Ausnützung 


Nizza ER 


Bax. der in den Speiſen enthaltenen Nährſtoffe bewirkt, 


Wind⸗ Tem 

bringen; den klavieriſtiſchen Theil hat Herr Fritz Binder Watzanen. Mill. Wind ſſtärke Wener. kó Standesamt © 7. Mai Ev. Näher. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beftandtf. : 
übernommen. esam DI at. Doppelkohlenſ. Natron Rhabarb., kohlenſ. Magneſ. je 4, Fenchelbl 

* Fräulein Aung Hoffmann, die auch in Danzig Storno wad 774,6 N Het | Denen Geburten: Königl. Zahlmeiſter im Gren. pa König | Brefferminzól, Kümmelbl je 8 Tr. (6567 
rühmlichſt bekannte Konzertſängerin, hat am A a 1 55 7 ann ſchwach Heiter gole, Guha EE s Et = PER ns 15 "da 

bitftändige| Shie f {et u A 

n he 5 r JA 915 bie dene cilly R lich wolkig Schulze, S. — Schlffseigner Jofeph Cteslicki, T. MAIZEN der Verein. Staaten von 

nzerte v amit, So Fele dell 7 ONO ſchwach lkenlos Sue er Johannes Potuls ki, S. — Arbeiter Dito 
konſtatiren, einen erfreulichen Erfolg errungen Paris 5.9 SW Baal 24 Lehner, T. — Handlungsgehilfe Walter Kienaſt Gesetz. geschützt 
rühmt ein Rezenſent den Darbietungen der Da me „ein leicht wolkig F. —  Gtńifsetgnex Friedrſch Klaufe, © — e A ERIKA 
hohes Maaß von Geſtaltungs⸗ und AusdrucksvermögenBliſſtngen 766,1 SW ſſchwach] wolkig 5,2 |Bize Feldwebel bet der Halbinvallden Abtheilung MAIS MEH! 


und muſikaliſchem Stilgefühl“ nach. An den Konzerten nfun leicht wolkig 6,8 [des 17. Armeekorps Otto Dobin, S. — Schriftſetzer Karl 


ö À © zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
betheiligten ſich auch die Damen gór (gn Skudesnaes D, mię de er adna 9 5 goniąc Statlondeinnstmer 1 kc speisen. Rez. a. jedem Pfd.- Packet. (5475 
E SĄ fowadi] gętócebed: | 04 Weine Mitad aue = Alin-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


Gelegenheit Hatten. Kopenhagen 
* Die Katzen⸗Ansſtellung wird, merani 177575 7 Karlſtad 


Aufgebote: Tiſchlergeſelle Robert Ewald Koglin und 


ſchwach Regen 
Maria Anna Goetz, beide hier. — Schmied Ernſt Emil 


leicht | Schnee 


tag, Stockhol 
aufmerkſam gemacht fei, morgen, Do uckholm 6 NO ſtark bedeckt Moewert zu Gut Baumgart und Marie Juſtine Eliſabeth 
Abend geſchloſſen. Der Beſuch LJ fi bis isbu mäßig bedeckt Fiſcher zu Ladekopp. — Schmied Max Joſeph Woede, 
jetzt auf etwa 1000 Perſonen täglich. di Doparanda N mäßig bedeckt hier und Dorothea Wilhelmine S Haad zu Schiewenhorſt. 
* Gin Geſchäftsinbiläaum begeht am 8. Mai die Portum SEM ſſchwachſ wolkig — Maurergeſelle Ernſt Rudolf Eichhorn und Emma 
D RY Met nhaber Dohm, in ders Keitum NNO lf, leicht bedeckt Auguſte Weide, beide zu Sorgenort. 
R pt g 2 dea find es 85 Jahre, daß die Hamburg WNW ſchwach wolkig Heirathen: Kaufmann Hugo Wiedemann und Anna 
ohlengaſſe. An dem kage 6 jetzt einen bedeutenden | Świneniinde 56.7 WSW ſchwach bedeckt 1 [ Dube. — Reſtaurateur Ewald Schwirkus und Wilhelmine 6162 
irmo, Deren Gefhäftëbetrieb Rügenwaldermunde | 7604 S leicht wolkig e Eins Ble nun) Denude agento ; 
ne Berfammiung der Maurer: Rene waer 100, NW leicht bedeckt . rnit Kramer und Marie Schulz. — Sämmt- 
ine entliche eme 58,3 128 ſchwach] bedeckt 
e ur ñðò ß a nern 
und Zimmerleute findet p edu: „Danzig Münster went, KACH leicht T Galbbededi i Ea T. be Telegraphen⸗Arbeiters Hermann 
bei Steppuhn, Schidlitz ſtatt. Herr FE Hannover 768 9 W i (Fi qg Schmidt | — 2 T. de Arbeiters Carl Weiß, je 
wird "ber £ Innungs sſchiedsgericht undſgerlin en SM ſchwach balbbedeckt pu f. ne SH P Gen akt ob: 3 $- 5 
2 ſprechen. PY CZ .de ergeſellen Franz win, 1 — es 
Gejetlenauśf dub" In der geſtugen Borſtands. Seelen e e g 
Thiecjehut m Vorſitze des Herrn Gerichts Metz 7659 N schwach wolkt von 7 9 5 , faſt J. — es Laternenanzünders e 
figung, welche 1 de l B Franz Heeſe, 9 W. — ©. des Arbeiterd Karl Prybuſch & 
$ iz ildesrandt ftattfand, wurde] Frankfurt (main) 765, SS ||. leicht wolkig 12 Tage. — Unehel. 1 S. 2 T. £ 
1 über die Frage verhandelt! „Sind die Be- Hungen Ts | lei et 
der Thierſchutzvereine der Land⸗ e 7 ma eier k iA- pri. 
fce Só von Nutzen und empfiehlt es ſich, mit SM R A 11 6,7 Schiffs War taths PRT 
lanta Vereinen in Verbindung zu treten?“ Rign 756,2 NRW |. leicht] bedeckt Angekommen: „Sandal,“ SD., Kapt. Nelſon, von Blyth 


Der Referent Herr Rouſſelle ſprach ſich für die Ein Maximum non über 775 mm befindet ſich weich 
Bejahung beider Fragen aus und wurde vun dem Vor⸗ von Scotland, eine Dep ffion eritvedt fih von Oft- EG 


- Sńwiedeefene Creppen, 


Hofüberdachungen, Verauden, Grabgitter und Zäune 


baut billigſt, En eichnungen und Koſtenanſchläge gratis. f 
B. B. Strobel, PMajğinen- und Bauſchloſſerei, Schidlitz 91. aſchinen⸗ und Bauſchloſſerei, Schidlitz 91. 
Neue "Neue Synagoge. 


mit Kohlen. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Stolpmünde 
leer. „Adelaax,“ Kapt. Geertſema, von Leer le 


Mein-Auktion Hintergnfe I. 16. 


p Sonnabend, den 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
lim Auftrage des Herrn Konkursverwalter Lorwein für 
Rechnung der August Rohde'ſchen Seren 
gegen an Zahlung em: (66! 

ca. 300 Flaſchen Wein (nur feine Marken) 985 
Champagner, Rothwein, Sherry, Portwein, Rh ein, 
Moſelwein, Ungarwein, ferner: Champagner⸗ Cognac, 
10 Chartreuſe, Alaſch, Nordhäuſer, Abfint, Whisky pp. 
wozu ergebenſt einlade. 

; A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradtesgaſſe 18. 


Grosse Auktion 
h Danzi i 15 
San Bd da a eee, 
ji n nd, den ‚Ma 
Königliches Landgericht. e verſteigere ich meiſtbietend à tout nak t 
Konkursverfahren. einen großen Poſten präparirte Palmen, 
Lind dem Konpuravertaüten fiber ża 1 8 01 a 1 855 Be vielen Arten kk 8 wj 
n Rye bog UJ Awe ró red ; umen, Pflanzen, Bouquets, Ampeln Be: 
h 20 Schlußrechnu t, , + , 
Be e eee u ſowie eine Kollektion überſeeiſcher Gewei 


des Verwalters eine e Gläubigernerfammlung auf 
den 2. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, Freitag, den 9. Mai Vorverkauf und Be- 
sichtigung von 3 bis 7 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeffer 


Zimmer 42, berufen. i Hert Heinrich Bruhns. 


í 
Danzig, den 2. Mai 1902. SĄ: Herr Bruhns 
SA gehörte unſerem Verein feit 
Gez kres ea ee i jeiner Begründung an und war fiber 30 Sabre 
ununterbrochen in hervorragender Weiſe als 
Mitglied des Vorſtandes thätig. 

Sein treues Wirken und feine Verdtenfte um 
den Verein werden unvergeſſen bleiben und wir 
werden dem Verſtorbenen ſtets ein dankbares, 
ehrendes Andenken bewahren. 


Danzig, den 6. Mai 1902. (6786 


; Geſtern Nachmittag ſtarb nach längerem ſchwerem 
Leiden unfer treuer Kaſſirer 


Herr Heinrich Bruhns, 


der ſich durch ſein zuvorkommendes Weſen und die 
bereitwillig geleiſteten Dienſte ſowohl bei den Mit⸗ 
gliedern als dem Vorſtande beliebt gemacht hat. 

Allen wird ſein treues Wirken und ſeine Ver⸗ 
dienſte um den Bund unvergeßlich bleiben, und wir 
werden dem Verſtorbenen ein dankbares und ehrendes 
Andenken bewahren. 

Danzig, den 6. Mai 1902. 


Der Vorſtand des Caleauten⸗Bundes und 
der Vereinigung für Sterbeunterſtützung. 


— nn + 


E baar ahr Soki bend, ben 10. Pai, 
9. Mal, Abends Uhr onnabend, den a 
N Bi Uhr. Nach Schluß des Gottesdienfte findet 
e Prüfung u ee en 7 
entagen Morgen r, Aben 
ca bę Boah den 11. Mai, 10 uhr Vormittags: 


Einseg nungs- Fefe r.. 


Karten ge⸗ 
Der Eintritt in die Synagoge iſt nur gegen 
attet, welche auf dem Gemeinde: „Bureau ausgegeben werden. 


Bekanntmachung. 
An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein iſt die 


Stelle eines 


inch bereit liegenden Bedingungen unterſchreiben, ſodann 
aber fi fich zu dem am 18. Juni 1902, Nachmittags 5 Uhr, 


bie — - 


— 


fi 


=" 


Klempners 


hreslohn von 480 Mark neben freier Beköſtig⸗ 

ni ins e ſowie 1 Dienſtrock und 1 Dienſt⸗ 

m esch aft Et Derſelbe wird nebenbei als Krankenwürter 
beſchüftig 

1 Bee wollen ihre em unter Beifügung ihrer 

riebenen Lebenslaufs an 


Geſtern Nachmittag verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden ch langem, 


eugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſ 
An Antekzeichneten einſenden. 
Conradſtein, den 3. Mai 1902. 


Der Direktor. 


Paul Kuhr, 
vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, 
Burgſtraße Nr. 4. 


Große Auktion mit Mobiliar 


Frauengasse 9, I. Etage. 
Donnerstag, den 10. Mai, Vorm. von 10 Uhr, werde 
Der Vorſtand 1 — Auftrage: ża a 274 a eee di 
rumeauxſpiegel mit Stufen achte al ontiſch, 
fion des Kreiſes Stuhm. des Allgem. Bildungsvereins Danzig. Kleiderschrank, 4 do. BWertitom mit Säulen, 1 mod. Plüſch⸗ 
1 Tonga, 6 Gtiióte Hochlehnig, 1 Patentictaffopda in Pli, 


Lieferung. l 1 Pfeilerſpfegel, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Rips⸗ 


| 

10 

| 

J 

li 
I 
| 
t 
1 


i ntliche Bekanntmachungen 


Zwangsverfteigerung. 


(l das in Ska. 
Wege der smangäuollireehine ſo A 
ginie” Besen SU Gips Se aien 
r a 
keigerungsvermerkes auf den Namen des ata RD: 
eli ix 1 9. 8 eingetragene Bene BEN 0611 
Juni 1902, Vormittags 10 ix bu, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeſſer⸗ 
3 s, — attfteigeci panden 
as Grun eſteht aus e 
raum, ſowie einem Wohn dada 1 6 e 3 a etui Dub 
Hat einen a e von 108 ( 788 1 
Artikel 191, Gebäudeſteuerrolle Nr. 85 Perzelle 788 Ga letter 
Kartenblatts 1 der Gemarkung Zigankenberg). rt, 
Erwerbspreis find 27000 Mk. im Grnndbuche vermer find 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Recht są n 
Mäteftens tm Verſteigerungstermine vor der Aufior aka 
85 A Ber ne anzumelden und, wenn der Gläubiger 
iderſpricht, glan zu m 
Danzig, den 2. Apul 1902. (6168 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


ora Bekanntmachung. 
e ape ojc der & iederfeld 
„ 1708 Ham Wały die und EIA EN und 


* ggitegewitetg bis 5 em unter aufzufüllen. 
p. 5120 qm Stelnpftaftex in Breite von 3 u van 10. em 


großen geſchlagenen Steinen h telen und na 
Fertigſtellung nochmals das e ra BEN 


urammen, ſchadhafte Stellen auszubeſſern, durchweg 


b. J. an ka 
wow 5. Mai 190 
Der Vorſitzende 


der Veranlagung Kommillt 


ſopha, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen. Die Sachen ſind in 
we gutem Zuftande und daher zur Anſchaffung einer Aus⸗ 
ſteuer ſehr paſſend. 

NB. Eventuell können Nee a einige Tage ſtehen 
bleiben. Loewy, Aukttionatrr. 


Auktion Auktion. 


tag, den 9. Mai er., 

hie, Hintergaſſe 16.1 imiia 2 ubr, werde ic 

Sonnabend, 10. Mai er., den Reſtbeſtand herrührend aus 
Vormittags 10 Uhr werde einer Konkursmaſſe 


ich im Wege der Zwangsvoll⸗ ca. 300 Fl. feinen 


N deb 1 dort unter: 
ebrachte nitónde als: 
H 16 Bände Dreyer 's Konver⸗ Portwein 
AA Re [ſations⸗Lexikon Jahrgang 1890, im Auktionslokale 
42 i fab SP a nupi: menden, Altſtädt, Graben Nr. 54 
ſſp iere, Stange 

Auktion e e e eee ee 
i 1 idmwatrze Säule, 1 gr. Hünge⸗verſteigern woz 

Reitbahn Nr. 7. lampe, 1 Regulator, Schweizec⸗ e 


am 9 tor und 
*|ufx) 1 Wandſchirm in polirt.] vereidigter Auktiona 
i Freitag, den 9. Mai d. Is., Rahmen, 1 Konſole, 1 Bint: Tarator. 
Kies rann oe ne deinzurammen. | | Anktig Vormittags 10 Uhr, werde bowle mit Glabeinſe 7 EL? aaa 
e. 1708 dm langen geeint 10—16 em breiten und 2 i B 80 im Auftrage gegen baareſan den Meiſtbietenden gegen Auktion 
25—30 em genen Steinen flußrecht %U|aandnanOMM ah — TH Fröltag, den 6, Mal er Zahlung verſteigern: POWA veriteigeci 
U p [77 


d. 1286 cbm Kies auf den Bürgerſteig aufzubringen und er u, „Nesonderen D d Die glückliche Geburt Vormittags 11 Uhr werde ich ae il Pas GR Gerichtevohsiener, "Banio in Hochstr iess No. 9 


einzuebnen n ege der Zwangsvoll⸗ m Nr. 8 Am Freitag, den 9. Mai, 
jollen an den Mindeſtforzerzben vergeben werden. Die J Die gane Geburt eines geſunde frenoa im BR Jopen- Lo iajebnię, Lac. usb ra aming 10%, Uhr, werde 
eines kräftigen ohnes 


Arbeiten werden im Juni „angefangen gasse 19, aus einer Buch-] 1 alten Amboß, 1 Schraub⸗ ich daſelbſt im Wege der 
++ 
Mu üdchens B € zeigen an Gemälde, Kupferſtiche, mod. 


am 9. 


Die Lieferung von 
a. 1025 ebm geſchlagenen Pflaſterſteinen mit an 
gepnpten glatten Köpfen von 19—21 
Bauſtelle | b. 1708 idm 1 von 10-16 cm Breite 
un 80 em Länge s 
bota e. 1025 cbm ſcharſen lehmfreien Pflaſterſand 
teberfeb,| (nicht Radauneſand.) 
j d. 104 cbm ſcharfen vobtörnigen Pflaftergrand, 
A 128 cbm feinen gejiebten Kies. 
f. 500 ryj Bordſteinen, Gohe i auer b atie 
ugeben, frei Bauſtelle Radauneſtraße, 
m an den Mündeſſ 1 vergeben werden. Die An 
fuhr fol im Juni ji ginnen und nach Bedarf erfolgen, kann 
aber guch hintereinander und ſchnell beendet werden. Ange⸗ 
bote für einzelne Poſten oder ſämmtliche Lieferungen finb | 
welche tad li ts. dem unte zerczen and HRT í 
we rtheilu en Lleſeranten in — —.—.— 
Verbindung treten wing, de Zuſchlags mit 66762 
Ohra, den 6. Mai 1902. i 


Der Gemeindevorſteher. 
Lind 


hnhaus mit Hof- Frei 


Danksagung. 


M Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme und die 
vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſeres lieben Sohnes Mugen ſagen wir Allen an 
dieſer Stelle unſeren tiefgefühlteſten Dank. 4 


Neuſchottland, den 6. Mai 1902 


Familie Pingel. 


— 


5 —— GI 77 — — 5 I 
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ss sm 
Angebote find bis 4 100 is, b. Dis, einzüreichen. und Kunsthaudlung: (6754 ſtock, 1 Sajen mit Wert- H. Wandel, Hie f, (,|Smanggtoliftceduną 


bra, den 6. (6781 @ zeugen, Paar Pferde⸗ I Sopha, 2 Seſſel, I Kleid. 


u dev j asse 3 Ay 
Der Gemein 8 orſteher. ( zeigen an 9 Danzig, den 6. Mai 1902 Ty 8 Lehr⸗ und 19 ERN 1 Wrap gti Spind, 1 Spiegel, 1 Teppich 
Danzig, den 7. Mai 1902 Gg. Sch jenat befhlag. 1 8 (6601 1 Regulator, 1 Wäſche⸗ ` 
Ein zum Ban aa SET 611 8808 Reit: 9 Siegmund Möller 9 Ingenieur 9. Schulze piii OW io = det wozu ergebenft einlade. Kohle BB GB nd de 1 Bild 
pferd ſoll am Freitag, Uhr Vorm. und Frau ` en meiſtbietend 
A shrek A ehe Regiments in Sen e öffentlich 9 und Frau wre 9 Martha geb. Blume. 1 Wilh. Harder, A. Karpenkiel, H 0 È 2 gleich baaxegahlung verfielgern 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. (6611 g Gertrud geb. Cohufe 9 Gerichtsvollzieher, Danzig. vexeibigiez Auktionator und zu den bllligſten Tagespreiſen. Neumann, (6694 
1. Leib⸗Hufaren⸗ Regiment Nr. 1. S WWOWWWWA|6WWWWAWWWWA Altſt. Graben 58. relchtstagulor. Telephon 207. (1171]JGerichtsvollzieher in Danzig 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. | Nr. 106. 


Ein vorzügliches Suche in Neufahrwaſſer Bevor Sie ein (4122 K | H f R 
arren- u. Knaben-Confection, 


Werdergrundstück ein Häuschen. ianino 
nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beften Stoffen 


6 
Mumu | "we sion. | Pianino 
zu bekannt fehe billigen Preiſen, 


Freitag, den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich am] guter Boden, Gebäude und In⸗ Rentſer fucht ſogleich 3. Geld⸗ Preis!. Fabrik M. binezinsky, 
R 
Konzert-Pianino, m. reich. Bild- Anfertigung mach Maass 


2 


(98445 


hóflichst einlade. 

Die Besichtigung ist nur am Auktionstage gestattet 
Kunst- und Münzensammler mache auf diese Ver- 
steigerung besonders aufmerksam, 

Arbeiter haben während der Auktion keinen Zutritt, 
Zustellungen von Kunstsachen und Münzen gestattet, 


angegebenen Orte für Rechnung wen es REŻ oma ventar ift wegen Todesfall ſofort anlage größ., gut verz. Haus Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
1 nussb. 2-thür. Kleiderschrank mit Bild- Danzig, Langgarten 97 — 99. 
hauerarbeit, gr. Ton, neu, Werth n c p h 
1000 Mk., fortzug8h.t.600 Mk. zu unter Garautie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 
3 antike Stutzuhren, 1 gr. Anzahl Silbersachen, darunter 
deren Grundſtücke: 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
tisch, sowie andere Möbel u. Wirthschaftssachen, wozu 
einzelnen Theilen preiswerth 
Lino gntgehonde Häkerei 


versteigern: 1 hocheleg. Pianino, 1 nussb. Buffet, 1 nnssh. verkäufl. Kaufpreis 54000 Mk., mit gut. Hyp. im Werthe bis PE 1 Schlaffopha 
antike Zommode, vorne nnd Selten geschwalit (Rococostil), Anzahl. 10—12 000 Mk. Näh. 200 000 PA kaufen. Offert. 1 Pianino, 21 ME. 1 
1 nussb. Schrank auf Kreuzfuss mit Bildhauerarbeit, Auskunft ertheilt E. Müller, v. Gigenth. u. H 768 Exp. (98675 | 24 Mk., 1Regul. 13 Mk., 2 Soph., 
2 Tiſch. u. 2 Spg. z. v. Pfeffrſt.56, pr. 
hanerarbeit, 2 antike Tische auf Kreuzfüssen, 1 antik, Gi tiqe (97796 
unssh. Bekulässchrauk, 2 zeschättzte N rel. Unstige ; 
spiegel mit Untersatz, 1 antike Uhr im Kasten mit Spiel- 15 w 8 MER i 
„Ai verschied. Oelgemälde, sehr werthvolle darunter, Grandstiieky verkänie 1 bſt Zub. i [gli 
FF erkauft bil  Gaske, v. Slfdrentfnierw aA pI (60056 empfehlen (6668 
seltene Thaler, Danziger Münzen ans den Jahren 1617—20, verkauft billig 88595 e . en) 
6 eichene hochlehnig geschnitzte Stühle, 6 Rococostühle, Imeluftrage der „Deutſchen Dzimianen. ( 2 6 | Betten ſpottb. z. vk. Vrſt. Grb. 30,1 a 
1 gr. Geweihsammlung, darunter 1 14-Ender, Beſiedelungs⸗Genoſſenſchaft Krankgheitshalber ift ein gut ein- (97826 
in Berent Wpr.“ werde ich geführtes Tapifferie- und Sturze|1 Bettgeit. m. Sprgjóm., Sopba, 
getriebene antike Gegenstände, 1 echt chinesisches Schränk- waaren⸗Geſchäft ſofort zu verk. Auszieht., Hängel., 1Rronteudt. 9 
chen, sehr viel altes Porzellan, darunter Empiretassen, Meu Barkoſchin Blatt 3 Off. unt. H801 an die Exp. (99020 bill. z. vk. Johannisg. 61, 1. (98436 
gestickte Bilder, alte Se 2 ers 1 u ca. 215 Morgen 15 Kalt FEIN TIETEET 
3. Papagei im Gebauer, Teppiche, kleiner Tisch au a Abd BB 8 . Nr aaan mn aaaeeeaa 
Kreuzfuss, 1 Brockhaus-Lexikon, 17 Bände, 1 vollständ, Barrai Blatt 38 citen Reſtaurant ch Aus der J s P awlowski ſchen Konkurs maſſe hr Wollweher A880 N 
Werk Hogart-Rippenhausen nebst Text, 1 Herrenschreib- MEDIGEN ; . ö habe ich D N 
unter ſehr günftigen Be⸗ von ſofort eventl. vom 1. Juni Sa 2. Etage: 5 Zimmer n. Zubegör 
dingungen im Ganzen oder in zu verkaufen. Offerten unter $ ; paſſend für Arzt oder Rechts⸗ 
H 775 an die Exped. d. Bl. (9866 0 * ci me anwalt, p. 1. Okt zu orm. (6177 
verkaufen. = nen Mabel Beſichtigung von 11—i Uhr 
Hierzu ſteht Termin zu 15 55 (97706 „07 . ù 5 S Ulir 
Mittwoch, den 14. Mai er., von gleich duch fpäter zu pere ele, ele ne Vertitong, Bett in verſchiedenen Grüßen, Herrſchaftl. Wohnungen 
von Vormittags 8 uhr, Näh. Baumgartſchegaſſe Nr. 29, möbel, Stühle 2c. zu ſehr billig. lagernd in Weichſelmünde und im Stagnetergraben beiin der 1. Etage, von je 5 Bimm. 


u Paul Kuhr, i auf dem Gutshofe an. STACH Strohdeich zu verkaufen. Tare liegt bei mir zur Einſicht aus. Bad, Mädchenſtube, Hinterbaff, 

vereidigt. Gerichtstaxator und Auktionator, Beide Grundſtücke liegen im Mutter st 1 Bradbänkengafe i: Ich bitte um Kaufangebote und bin zu jeder Auskunft bereit, ꝛc. per Oktober zu vermietfen. 
Burgstrasse 4. Zuſammenhange, haben ſehr 2 7) ↄ²˙ RAA een Danzig, den 5. Mat 1902. (97676 Preis 1100 Mk. p. Etage. Näheres 

+ + gute Gebäude, ausreichendes Der Konkursverwalter Thornſcher Weg 18, parterre, 

Konkurs Auktion m 2 ag Inventar, jehr vollſtändige und Zuchs, 6 Jahre alt, 6“ groß, M. Eisen, Große Mühlengaſſe Nr. 10. von 11—1 und 4—6 Uhr. (97036 
kräftig und tadellos gebaut Faſt neuer Wafjerinefjer bilig | anne 

feſter Zieher v. Königl. Shire⸗ Geſundes g p 


zu verk. Altſt. Graben 63, prt. i 
hengit„Deoiteo“gedeckt, hat nebſt in q Wohnungen 


14 Tage altem Hengſtfüllen für Eifernes Bettgeſtell für 3 Mk. Pferdehäckſel Drei neue Stubenthüren 9 von 3 Stuben, 1 Stube 


| Hopfengaſſe 71. 


i} 1000 Mk. zu verkaufen. (98016 5 4 verkauft (6733| mit Gerüſt ac. b i und Kabinet mit Zubehör 
| Freitag, den 9. Mai d. J., Vorm. 10 Uhr fi i zu verkaufen Sandgrube 37,pt.l. Le. bill. z. verk. NAŃ. Radę 
11 werde ich im Nuͤftrage des Herrn Konkursverwalter Striepling, Maß ang uni Golz, Langfuhr, Hauptſtr. 9. Eine rothbr. Plüſchgarn. f. 504 ATE ea ea LBA ShlölitNeneSorge12b.haaser q EER ac 
J; terjefbit, für Rechnung der Emil Rothmann'jócn| Ich bin zu jeder gewünſchten fi pug m Eier zu verk. Fleiſchergaſſe 68, Th. O. , 10 Stück zerkegbare C Aaa 2 u prenien 
j onkursmaſſe folgende Gegenſtände, als: (6737 Auskunft gerne bereit. (6732 z 1 57 Sch. Klörſch, Tiſch.Flelſchg. 101 kief. Kleiderſpinde, Krimmſtech er 5 ( 
ca. 20 Satz geſchriete Ofenbekrönungen, ea. von mehrfach prämtirten: (9574ab Sr u OEN. E theils mit Geſimſe, theils mit J] BWWWPOWWWWO 


J.B. Caspar ami J| &elb. Italiener, Silbh.| Betkgeſtell mit Matratze, Muſchelaufſätzen, tomie (Marinegl.) m. 3 Oeul. bill. zu Brodbänkengaſſe 22,111. herrſch. 
e VVV kompl Siebert 2 Db. Kücchenſpinde, vert. 1.20 Röpergafie 12, part. Wohnungs Stuben Küche Boden 


A zi] OStfr. Silber -Mö zuwert. Grofie Gaſſe Treppen. „ TA i í rener: 
thüren, ca. 10 altdeutſche Oefen, 2 bunte, alt⸗ Ein Gelegenheits kauf! verkäufl Zoppot, Luiſenſtr. 2. F EE Siehe ee Wohnungsgesuc V 
8 e e KAR : 
1 Dtzd. kleine Tiſche, 


| 32 Stück vernickelte, durchbroch. Bogenthüren, 
| ea. 120 Stück bronzirte, durchbrochene Bogen- 
f 

f 

ł 

H 


deutſche Kamine, 30 Mille. weiße, glaſirte Ver⸗ Ein tere Ti 
> 1 -| Ein grosser Hofhund mehrere Liſche zu verkaufen weg 26, 1 mit Balkon, Garten 
blender, 100 Ofenmedaillons, 300 qm Thon⸗ Halben kee ein dla beit ore zu verkaufen Weinbergſtraße 4, ebenfalls einige faſt neue dunkle viel Gelaß für 600 A zu verm. 


und Moſaikplatten, 500 qm glaſirte Wand- herrſchaftlich. Wohnun Triff ende Fine Damenkleider für mittl. Größe Bobnung d £ DE. geiucht- man. nf. part, Emtkäs. (97016 
i a . gen, mit r änt. 9 pie der 331 FCC 
platten für Fleiſcherläden, 50 Satz gemuſterte Vor⸗ und Hintergarten, ſowie Friſchmilchende Ziege 2Sommerjaquets, 2Regenmänt. e rae fare fetten Berod ngen tana Ie Schöne Wohnung, Langfuhr, 


a) Ofenſockel, 14 Faß Gondron, 3 Fak Theeröl, Pferdeſtällen mit Wagenremiſe, zu verkaufen Ohra, Bahnplatz3, Frauengaſſe 24, 1 Treppe Nur 2 9 | b i 
` i ; rſunt . m. Pr. u. H 797 and. Exp. Hauptſtr. 14,2 Zimmer, Zubehör 
i 1 Fak Wagenfett, 1000 gemalte bezw. bedruckte, |ichleunigft preiswerth zu ver- Ecke Niederfeld. Mittags zwiſchen 1 bis 2 Uhr. zwiſchen 1 bis 2 Uhr. Ent erh inder BE (0714 ere e Sr N S en ein. Gintuikt z b. Garten, > 1 5 
Á glafitte Herdfrieſe, 11 Sag vernickelte Ober⸗ kaufen. Kaufpreis und An⸗ Gutſing. Wald⸗ und Ziervögel „t ut erhalt, großes Sopha g erh. © PSE vr. Neufahrwaſſer Zu erfr. bei Klink Daj. (97766 
Ri balkenthüren, 800 weiße Hinterecken, 1 PBaar|ördlung nach Uebereinkommen. u. ein hübſch. jung. Hund billig, sz Hiker e a CG: 45. en eee eee wird eine Wohnung 2 Zimmer Matzkauſche aſſe 2, 

| Kutſchgeſchirre, 1 großer Rollwagen (80 Zeutr. Hypotheken feft. ein ſehr zahmer Papagei mit . Hukergalſe $t, Bäckerlad. Gutes Fahrrad Żem reſp. 1 Zimmer, Kabinet vonj. g fi 3 
| Tragfähigkeit), 3 Nsphaltnrkeffel, 2300 Thurm, Ea. Turan: Kopengafie61. |Gjeb. für 12 A zu verkaufen Rothpoliert. Kleider- 20,1 Tr. sofort ober 1. Junt er. von einer it Bie2. Etage per fofort und der 
i Pfannen (glafirt), 77 Pack berzinnte Papp- 1 Panne Mtt, gute Wiethe, für | Zobiaggafje 32, 2, rechts:  |schramk, guet zerlegbar, kaufen Yranengafie Nr. 29,1 Er. tte ant 2 Kindern geſucht |Sonfituzentaden per 1, Yuni zu 
fi glafirt), erzinnte Papp. 15000 Mr. 6.2000 der. Anz uot o aan arm Jet verkaufen Gundegafje 103, 2. Gr. Schraubſtock, Banfambos i 6 F 
nägel, 40 Stück Bromberger Ofenrahmen, F. And 50:5 2 Stämme Hühner, Sergeftel m. Sprungt tatu, 2 eii. Bettgeft, EL. Bibli Offerten mit Preißangabe nut. markt Nr. 12 97556 

2 eiſerne Ginfagregulitdien und dergl. mehr E Andersen, Holzg. 5. (98966 „ Bettgeſtell m. Sprungf.-Matr., skali TYN 85 en H 774 an die Exped. d. Blatt. 12. (975 
e . 2 Ein Reftaurations-Grund-|schwarze Minorka, 1,6, Preis] Shrantmitzägernn. Brettern, Aktenſp.B . pk. Off. u. E 794 Exp. „uche Wohnung, S, ref. Bod ech Kent or d. Stub, Gab. 
öffentlich meiftbietend gegen gleich Haare Zahlung verſteigern.ſtück mit Garten u. Mittelwohn. 50A u. Hamburg. oldanrenkel, Regal zu verkaufen 4, Damm 2. Portieren 4 Zimmer, Küche, Bod., Waſſer⸗ Bod, Td, Kell. ſof. od. ſpät zu vm. 
N Janke, Gwiótsyskiiejtt ift weg. Krankheit billig zu verk. 10, Preis 100 % verkäuflich. Rletóerjdz., Bettgejt.mit Matr., it Stickerei sch, Leitung, mógł. part, für rug oen _ 
„ ; » a zk Sf: = = a 15 Gap. di. Brut-Eier ae Lan LINE n Fach 20 Mit. isch, Haush. per l. e een ee e e 
N. onfirmations- aare, ausgek. u. abgeſchnittene Grundſt. Rechtſt. 7%, neu, v. obig. Hül aft neue Rohrlehustükle 25% Ast Stadtgeb. Off. u. erbeten. m. u. reichl. Zubehör vom 

: obig. Hühnern, St. 30, , ſ. wied. A A vel B- Altmann & Oo. Hoerrſchaftliche Wohnung 1. il er ei 
I „Geschenke ¼E,! ½m mn. ,,, n |1, pei c ent. Messe 
K in Seine SADE Orb. Sohliehtorb gu kauſen gej. | Laden, am Sif markt der E p fer d Ankerſchmdg. 10, hochpt. HIL ub. R. Rabattm. z. vrt. Vrſt Gr. 48,2. af ner Stadtthei gaie 5, Baubureau. Daſelbſt 
J. vorräthig ( Langfuhr, Ahornweg 7,2 Tr. k.] Off. u. H 802 a. d. Exp. d. Bl. erb. umſtändehalber billig zu ver⸗Jobgenpfuhl 29,1, e. Sopha für Tadelloser Halbrenner int geſucht. Offerten unter H 748] 5, Pferdeſtall m. en u. 
A Haug. Vereinsbuehliandlung, [ill 0 N ti N kaufen kan Haupiſtr 77. er 19 5 Ki 1 akit ae 42,4 pt. ls Theft Wing dur Blattes. ml 
i 3 ae aa U Ba Ace EN X. , Nü SAB e 1 c 

5 Leh- Grundste Ei Sunger, eter auc NY A Ek Befichtigung bis 6 Uhr Abends. WAŻNY Wohnung von 2 Stuten 

beste Lage in Langfuhr, be.] hund, anhänglich, ruhig, billig Pl 7 ii Í . j sieten. (1878 
ge in Langfuhr, be ; ' Griin.PL-Gatn., rothör. Port u. Für Selterfabrikanten 2 


Hundegaſſe 13. 


2 stehend aus 3 hochherrschaftl.] zu verkauf. Breitgaſſe 84, part. Uebergard. z vk lll 11 8 N fort zu vermiethen. (18789 
An⸗ l. y Wohnungen mit Gart., Balkons] 2 tette Schweine zu verfauf.| erra e eee. ne! 1Deſtillirblaſe( Kupfer)m. Zubeh imme ue | Weilengasse 5 Baubureau. 
11815 n s. w billig Br żę Mk.] Große Allee 3. Sihring. b. zu v. Zoppot, 9805 hard kftr. 42 OWA SO : Sperlingsgafte 8-10 
ý 3 0 uzaniung zu verkaufen. Kanar.-W. 5.4.0. Johanniag.393. 6 Möblirtes Zimmer ti in sanie ð- 
| A. Ruibat CC ( ( Eiferne Gartenffühfe er i 1 g g 
Seven Poſten altes Fuſtgeng städt, md lindl, rundbositz Tr.] Eiſerne Gartenſtühle, Küchen (ohne Kaffee) an mögl. ruhiger 


Heilige Geistgasse No, 84. ine fette Kup verfäuff. Mähle 


A e bank; : A iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern 
kauft Altſt. Graben 81. (98585 Silberhammer b. Langf. (98826 Ripsſopha jür27 MT. u. Schlaf- bank, hohe Fußwanne, 8 75 n. an . a u. ſämmtl. Zubeh. f. 23 Mk. ſofort 


ſowie r —— 
- Gi 8 (Zange Brücke mit | = nee  Ć A Badewanne für alt billig 1 mm 
Haare O Beleihung nn Hypotheken Hexer mn 0 vertan. fe gerits g. mod. Kühl wettanfen Meerane 1, 297 ne A ne A de Dana a Ga. Bn ET 6757 Cab. fem t- Subehor fg 
Altſt. Grab. 106. un ert. Unter an die Exp. Sopha 38, 1 Paradebettgeſt. mit Terea Pin - ŻE ute Nühmaſchine billig gu | F U0., Beran W 0. (0757 a 5 ae ee 
Ebel, ssie Poyehaffung von Bangeldern) !!... e . Mälcn u vermienn 
Oel ganze Wirth- N * e vn. 550 qm gr, vor5.Bauftverk.Bil.|2 Bettgeſtelle mit Matr., Stück Rohrlehnſtühle, Bfeileripieg.m. Fiir den Ga ten! eing., ungen. u. fep, 1. Juni von rr 
schaften und Nachlässe werden vermittelt Gitsbſbager Anz Ofi. u. H 776 0.8.6.197 Mk. Kleidrſch, Sopha, Tisch, Konſch. zu vt. . Damm 13, 1 Tr. (0 len! Mochherrscha ieh. Wohnung. 


1 Herrn gej. Off. inkl. Kaffee u. 


Bl zu den höchſten Preiſen ſtets Friedrich Basner, „ Nenes Grundstück und alles faſt neu, ſoll ſof verkauft Inßb. Plüſchaarnit, 1 Saler. Primel, Vergißm., Stiefmüttrch. Bedienung u. H 792 an die Exp. ; 
ph Itſtädt. 7 X 7 > ringi Bri jhgarnit, 1 Salontiſch y 7 i Lastadie 35d, 1. &tg.,5 Zimmer 
re Diundegaſſe 68, 1 Tr. Geſchäft, Glettkau bei Oliva, werden Frauengaſſe 9, 1 Trp. Inußb. Kleiderſchr., Inßb. Vertik. Gladiolen und div. winterharte D ame Bad, reichlicher Zubehör zum 


gut verzinslich, umzugs⸗ Ef. Bettgeſt. 3, Sopha 22, br. 6 Walzen⸗Stühle, 2 Drumeaux, Blumengewächſe find w. Mang. -i 1. [Oktober zu vermieten. 
Getrag Kleider u Fußzeug m.zu ; halber billig zu verkaufen. Off. Bettgeſt Federmtr 24, Kldſchr.12 er Schlaflos ar wo billig verkäuflich Ag Surüdgesogenheit leben Beſichtigung von 11-2 Uhr. 
kauf. geſ. Off. u. H 726 Exp. (98566 unter H 778 an die Exp. (98975 Bttgeſt. Fdm. 133. vk Poggenpf. 26 Pl. u. v. a. bill. 3. vk, Hundeg.52,1 Tr Seiligenbrunn 19, 1 Treppe. will ſucht Wohnung mit Penſton Näheres bei W. Schwartz, 
F "WiTa mit Karton Gn erh. perenteelt eer —fRepoſitorium 2m 1g, 160m bei einer Hebamme. Offerten Laſtadſe Nr. 36 b. (097566 
S Villa mit Garten St 9. Serrentlederpieg zu 1 hoch mit offenen Fächern u. ein ant H 786 an bie Grpeb. d. BL re e a = 
d Teldbal nfd ienen B myszke gee Kaas in gut.Stadt- in Oliva, zum Alleinbewohnen, verkauf. Tobiasgaſſe 1, 2. (97976 1 0 i kl. Bettg. m. Sprungfedermatr. Unit. Wittwe ſucht 1 Stube für Herrſchaftl. Wohnung 

j J gegend, mit herrſchaftl. Mittel⸗ billig bei wenig Anzahlung zu Einſegnungsrock und Weite zu kleineres Format, ſehr gut erh, bill. zu verk. Ketterhagerg. 6, pt. © bis 7 Mk. part oder 1 Treppe. Schäferei 12/14 mit Bade⸗Ein⸗ 


2 wohn., welche ſtets verm. war. verkaufen: © verk. Röpergaſſe 7, 2 Tr., Vorm. > a_u LLa Offerten unt. H 750 an die Exp. p 
; Ę 110 „Oſſerten unter H 798 n e preisw. zu vrk. Lindenſtr. 2 D richtung zu vermiethen. NAK. 
und Zowties, B RAE aw 600 DE an die Expe Gzy d. Blatt, erbeten. | Gut er5.[ów.nzug für ar. ſchl. 1 Gfalfdongne rad bil Fahrrad, faj eu Bil zu Anſtändige Wittwe ſucht eine beim Portier. (07665 
1 9 gegen Rafie per gigu vk. Anz. mind. Mk. Hrn. zu pk. Goldſchmiedg. 30, H. 1.1 U 8 Bill. verkauf. Schüſſeldamm 41, 1. Stube für 6 oder 7 Mark, 
U 


Selbſtk. mache ich a. Wunſch gen. Langfuhr, ein neues großes ŚĆ NO» zu verk. Fiſchmarkt 49, 1 Trp, rau. SONEL 41, 1. Be f „|: e 3 
aufen geſucht. Ę 5 O kj IR IN eae = 1 . Borel i el 
e w abc A sat |, Eime Einrichtning Küchenabfälle abzuholen kasiis. Graben 46,2, Krüger. Herrſchaftliche 
g Grpedit. dieſ. Blatt. (4908 B Kleine Landwirthſchaft, 45 cuim. |! 8 r Off. unt. H 740 an d. Exp. d. Bl. für bessere Aussteuer ohnung 


Selbſtkäufer zu verkaufen. Off. = 7 j 
n, . . ene E os 6 Simmern, Biester, 
Ein gut gehendes mittleres Off. u. H 641 an die Exp. (97906 5a Taſchentuch, edteSpizen, $and:| Gelegenheitskauf! & | Sundegafle 125, (6729 K N Miädchenſtube, Badezimmer und 
reg nes Grundftüd,Züfchtenthalerw, Mühlen Ut arbeit, gu uf, Kaſſub. Markt 6, pt. | Breitgaßfe 19/20, 1, rechts. Müllkaſten Laden nebſt Wohnung z kleinen Wesen a 
geht. Offert. unt. H 783 Gzy. |m. gr. ſchön Garten fof. günftig , BIT, zu) yg yerzinttem u. u perstnft ee mnoftm8 pet i OR rely. 
Stoffreſte zu Mützen kauft n vk. od gaim en in Ost ne kleid set Straußgafie 8 part, E. Etſenblech, in allen Größen find F 1. Juli zu vermiethen. (97576 
jeden Poſten Leo Ruschkewitz, , PLUS preussen, Jacket, üb nl Stud graues Nußb. Waſcht m. Marmorpl. u. zu verk. Langgarten 59. (6725 Ein Saal Leer Zimm.zu v. N. Breitg.106,1, 

Langebrücke 6. Gine gute, 3 culm. Hufen große] föt rentabel romantic geleg. | iic AG eR Geity . Weidner 4 . Pferdegeſchirr,  pweijofnniy, |150—180 qm groß, für Aale (97486 
„8.0. — 1,1. 974 


z Peers: jhe- Mahl⸗u.Schneidemühle,Waſſer⸗ guy, ! 3 ür Verfammt Gi Ab., ch. Z. T 0 Brandg. 12. 
Ein Jirkulir⸗Zadeofen Höhe Veſitzung kraft, 400 Morgen prima Acker 9 zu verk Langgaſſe 5 r.] Sofort zu verkaufen kaleſche, WA Z 2 8 55 Verſammlungen zum 1. Oktober] St/ ND Kch., Z. f paszowy ii. 


jg mit gut. Gebäuden, ca. / Meile|u, Wleſen, iſt rkaufen. An⸗ d. 3 1 Brit itur 95, 1 „je geſucht, entl. 10 Jahre Kontrakt. 
zu kaufen geſucht. Offerten. A 2 „u. Wieſen, iſt zu ve n. Anje. Plüſchgarnitur 95, 1 Parade⸗ für 500 Mk. zu vert. oder : 5 m Tele Bt z 
i unter H 737 an die Exp. d. Bl. nid ee 9% |aabtung gering. Gef, Aufr sub 2 :]bettgeftel 35, 1 gr. Trumeau leichten Wagen mit Mi ande Wohnung, Entree slide Race, 


A. L. nos il. Stendsitz Wpr. (987 10 Ein j 7 3 7 AE e A 
FFT „ſopha, egulator, eppich, 
Eckgrundstück Frack n. Weite, h. Hoſe, Chapenn- 4 Palmen u. verſchiedene and. 


ſitz z 
vertauſchen Schilfgaſſe 2. (98985 GRA Boden 3,1. Juli 1902 auch früher 


Danzig, Langgarten 73. (6644 Eine Marguife 115 breit iſt i ee gafie15,2 (07085 
7 ee ale ne 3 2 „Sach. 20. i Ę „alt vri, nindenberg 14, 2, F 
6 eldſg tank Sepmiedes6rundflüdk | Marti Slanne u vert, Stabigeniet 140. nn Dovenaate2. STO | iti, Garigäuferteiuhe 105 Tr. 1. Suni frei, mit lenke, enn, Balton n geg, 
| in angenehmer und guter Ge⸗ wegen Todesfalls von gleich bei 17. Mou. KO Kerne Bać Hähmafdine, Ia Fabrikat, Elegant Damenrad preiswerth | Penfton Holzgaſſe 28, 1. (98516 für ont 1 Oktan um (98246 
zu kaufen. Offerten mit billigſt e e von 12000 Unz.günſt zu vrk Agent. bill. zu verk. Hl.Geiſtgaſſe 61, 1. ſpottbillig zu wert, Langfuhr, du ver Maßkauſcheg im ierkell. 1 u. i fin$. W WINNA W 
Preis unter H 810 an die Exped. 10 preuß. Morgen gutes Land, 11 200 ir ae 2 ſchw. Gehröcke, 1 gut erhalt. e Hundefutter sa IE s als 590 (00606 fi 
TA 255 N manae Power Speer WETA | 


"r Ri öchte bald vert. Anzahlu Frack zu verk. Junkergaſſe 8, 3. | Sehr > geben. Gine Wohnung 

(mt erhalt. amerik, Bilardi ea 4000 mt. Gs eignet KG au |E eee hm. LB aa et 45 0 an verton on as le Borg Penfion im fep. oel WERE rangent belle Kuchen. 

zu kaufen geſucht. Offerten zu jedem andern Geſchüft, wie Herren-Jacket, Sommeräherz. Ratbaawotgete. KAY (97886 Tischler-Holz Penf n im an allem Zubehör zu verm, 
unter 6753 an die Exped. (6758 . . DIE Ball zu vf. Magkauſcheg im Sterk | pe m = ſofolt 0 Dangenmark. 21, 1 Tr. ( Weldonyasae 25,pt. (98166 

eitung. fft. jed. Pot Leo i Ein Damenjaguet billig zu Spottbillig! A ee, % 2%, 2 endet vorzänliche 
Ruschkowitz, Langebrücke 6, — daw Ich beabſichtige, mein verkaufen Poggenpfu$i 24-25, 1.| Gr. Bilder 40 St. Vaar? Mk. 15 i lu ei 47 Alter hertrensian; kegnem Biegen afje 2 

Gb. Zeit. wrd. gE.Röpergaffel7. Eckgrundſtück nacwess dich. vorzüglich Sommerüberzieh Staubmant, Langebr. 10 n. d. Krahntg. (93400 Gichen %, 2% 2% % B, 4% geleg. Wohnung bei alleinsteh, freundliche A Schlau Ge 


Gut erhaltener birt. gerlegi, $ e ehendes Hotel erjen Schlafrock, Frack⸗Anzug bill. zu | Komnie i j älterer Dame. Offerten unter 
Aleiderſchrank zu kaufen gef. Hinter Adere Brangans 18-19) ganges mit 80 gim. (erk. Minhtennengate do san] „Komplette kleine et ine ane H 804 an bie @xyed. b. BI erbet leb aus 2 Zimmer, Kabinet 


Off u. H 744 an die Exped. d. Bl. bet 2-3000 Mk. Anzahl. wegen] in Provinzialhauptſtadt, ni des Lagers ſehr billig zu ver-|I.Lenter. B. Peuf-Holzgaſſe 11,1, Sch ubehör zu verm. (97946 
( lib HIN j kaufen. (6441 2.3 Herren oder Damen, welche 5 warzes Meer 5, 1 Ct. beit. a. 


Auskunft ertheilt Th. Mirau, 


Sure größeren, eiſern. 


Alterthümlich. Kleiderschrank | 997803 billig zu vert. (96636 möglicht gebt und fehe G A za 
zu t. Off. mit 1 1 it i nnter r fen. w ` är., e. gx. ſchön. Zimm. m., heizbarer Mädchenſtb. 
Areg 1. 44 an d. Exped. [ih Haus Il Danzi ſehr günſtigen Beding- ie Ern. beſtehend aus Dampfmaſchfne, Kretschmann & Broschki, |geuet a Ent a fein Hane Boden, Kunde im Garten mid 


ER ungen zu verkaufen. Zur Pe Dynamofür ca. 50 Glühlampen Langgarter Wall rechts Nr. 2,|3.tDe 4 an di Znbehör ſofort zu vrm. (98026 
1111. ((% , ̃ ale Se | Ne near e s.noe 
u th. . : ę orderlich. l k. umulatoren⸗ Betrieb, ver⸗] Ein faſt neuer, ft 7 ; b. NAR Ia Bonny 
garten 85, of, bei Sich. OO | ee e ga Bad. en. ener ane Am enn e e Bilig s ng | EA 
eues m i „ . Oś ehrere Herrenanz. Fig.) kaufen. erten unter zu verk. litz, Unterſt 3. 
2 alte Ichaufenſter W Mosse, Berlin. (6706 g zu . 15 Bann 15 Sio.) die Exped. d. Blatt. erbet. (6652 ee mit autem Si ; Hof vo Bunną 


mit Jalouſien, 2 m hoch, 1,30 m Ek rund il TSWE ETO TETE 7 = - = 5 : i ſofort reſp.ſpäter zu om. Arthnr 3 
e e sinn si mot a) Arabgitter. aan 8 Baike, odo rinite (ua 
0 m breit, zu kaufen ge]. \ N z 2 — emad n p . 

Ae 671 an Die Gap. A Bae ae ee eu, Sener tar Senne Steifgergafe 23. 68%] Taft neues Fahrrad, 
Einige Gartentiſche nebſt fejende Hypotheken, tt bei Bahn- und Herrn 3. verk. Paradiesg. 62,24. Gut erh. Handnähmaſchine ill. „P 15 kaufen 
Stühlen aus Eiſen und Holz, 4—7000 Mk. Anzahlung fof. zu Pianino zu verk. Laſtadie 22, pt. Sti 15 panoni Tr. r. (98136 | Ys ankai i Billig, au ner 
gut erhalten, zu kaufen gefucht. verk. Agenten verbet. Näheres eingerichtet, tof "Wegen Verkaufs Straupgatje 10, 3 =, = —— zurantesanfe der. 2b I; 
Offerten unt. H 791 an die Exp. Vorſtädtiſch. Graben 19. (90575 |ffotigenend, cą. 60 000 Mk. Um“ des Grundjtiida und fortzugs: Futterrüben 5 „Neuer Selbstfahrer i 
Patent-Sopha m. Befttaft. w. | Ein wirklich gutes ſſatz, umfangreicher Spirituoſen⸗ halber ftelle folgende Muſtk⸗ Stadtgebiet No. 38. (884150 % billig 1 306070 
alt gekauft Fleiſchergaſſe 84, 2, Werdergrundſtück andel, Gebäude in beſtem Zu⸗ Automaten preiswerth z. Ver⸗ Stadtgebiet No. 39. Nordstraße 28. 108 . 
Petroleum⸗Meßapparaf ſowſe mit ſehr guten Gebäuden und ſtande ift wegen Krünklichkelt bauf, 1 elektr. Orcheſter⸗piand, 100 Zentner Myrthen gu verk. Plaffeng. 9.2. Poggenpfuhl 2425, Garte 


7 4 $ 

s ialw.-Geichäft „ 54 Morgen kulm., des Beſitzers bei etwa e An⸗2 elektr. Pianos mit Akkumu⸗ k SĘ Wohn. v. 8, K u,6 Zim. 

aie hna Nurchweg aBeigenboben unweit zahlung günſtig zu verkaufen. latorenbetrieb, 1 Mandolinen⸗ f f q 3 emne Wegen nn Reellergaſſe 14 od 5 
epoſit. Reitergaſſe 14 


- rk. Anz. 12000 bis Näh. d. Fr. Graff, Wolgaſt. Orcheſter, 1 Fortung⸗Automat ver fig 2 gr. 

Ein Haartrocken-Apparat wird N A n74 an Gry, ; _(6861|u. Corbephon (ſelbſt jpielend. har abzugeben. (98395 mit GlaBth, 1 Ceber iiD kaſſe Küche f. 14 u. 15% 
11 - pisk pemg Ma, BIE R CARE Hit I N 1 hl I Bither-futomat), ſämmtlich mi] Brauerei Mayer, |1 groß. Spiegel, 1 Geldschrank =; in vrm. (606215 
752 an die Exped. dieſ. Bl. Ein Grundſtütk | 000 Mar NZ 1 Dire Einwurf P. Jäschke, Pfefferſtadt 54 1 Schaufenſterſtellage, die ganze Schichaugaſſe 18 3Zin 
$ut-Bierfi. fauft Holgmet.ILR. i kleines Grundstück mit Garten a Esloffteajie 28. | iin Ge sineichlung 1 Palt, ka. Zubehör togi A Sunk ae dab. 

Suche bei Danzig eine mit herrſchaftl. Haufe, „guten U vert. Offar.H763 g. d. Exn. d. Bl. (98906 150 Reſtaurationsſtühle u. 211. Schaukaſten, div. Stühle, | SALT togi. zu verm. (97096 Junk zu verm. 
Gaſt⸗ oder Landwirthſchaft Wirthſchaftsgebäud. ſehr h i kauf. Kohl Altſtädt. Graben 64, p. (98346 73. Küche 
zu pachten oder zu kaufen. Off. großem Garten, gutem auf. Kohlenmarkt Ecke, Theat.⸗ Altſtüdt Graben 64, p. (Db Claassen, Langgaſſe 23. zu u 


((/ Ae 8 p 
Ein Flügel, ein Pianino zu ver- 25 Tiſche, wie neu, bill. gu verk. Büſten ze. u. 1 gr. eiſernen Ofen 1 Stube, Kabinet, Entree, At. Graben 72, pt, (93495 
unter H 785 an die Exped. d. Bl. in beliebiger Größe, 4 Kilom. Direktion, 1 Tup. im Bureau. Kepofitor.,Tombant, fait neu, zu Han ÓW 1 i M M Sehreibpalt Hundegaſſe 


erm. Zu erfragen Petershagen an d. Rad. 34, ni. 
21, Geſchäft. (6503 freundliche trockene Wohnung, 


ER , Er re ah y aus b. an i g it. Gr „ (92545 Eine klei 8 Zi c Zubehör 7 
Dead. Kleiderſchrank n.6 mahag. an d.Chauſſee von Danzig unter Nähe d. Markthalle Wohnhaus b. ſehr gut erh., billig | Haben Vorſt. Graben 6, 1. (92 | l ine Leine Dopning antinberi. |3 Zimmer, Zubehör zum L JUU 
Stühle, gut erh., zu Zadie gef günſt. et zu verkauf. 6000 Mk. Anz. for. zu kaufen gej. IMO, zu vk. C. en Kindertwag a Summir, Kinder⸗ billig zu verkaufen a ET g en Rn 
Offerten unt. H 803 an die Exp.! Offerten u. H 76 


an die Exped. Offert. unt. H 806 an die Exped. (G. Richter), Hundeg. 36. (6699! bettſt. zu vrt, Profefſorg. 2,1 Tr. Steindamm Nr. 1, im Laden. Große Schwalbeng. 158 (97376 beſeh. von 10-2 u. 5.7 Uhr. (96096 


Mx: 108; 1 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


ż Fein möblirtes 


Zimmer, 
Langgasse (3, I Treppe 


auf Wunſch mit Pianino, in 
liefert (6751 


per Pfund geröſtet 1,40 Mar, 
ungeröſtet 1,10 Mark, beſonders 
empfehlenswerth, ſeltener Gelegen⸗ 
heitskauf! (6006 
Postpackete franko! 


Kaffe und Chee ⸗Lagerei 
Wilhelm Ebner, 


ſucht. Gefällige Offerten unter u Kohleumarkt 32, am Zeughaus. 
H 554 an die Exped. dieſ. Blatt. Telephon No. 664. 


Herren- Garderoben, EEE], QB” Kaffee Verlese- und Róst Anstalt im Gzoszbotrieb. -RE _ 
Hinterzimmer zu vermiethen.|1-2 anft. Handwerker findet fröl. Gegen feſtes Gehalt und Reiſeſpeſen wird ein RAZY a ee 
ee O ee Ar woll., kön. ſich geg. mon. Vergüt. 


ad Baumgartſchegaſſe 47 Heines Donis Breitgaſſe 128, 3 rg. ° ? 73 
Damen-Oonfection, [arm 8 10 nge ING RS 
Manufacturwaaren etc. 


Einm.zu verm. Jopengaſſe 24, 2. in ſep. St. Holzgaſſe 5, 1, l. ges. Lange Brücke 12. 
zu giinftigen Bedingungen 
Ind Cab. 22, 2 ift e. em bin Sm. | qajinó. Markt 16, Sof, bite . Jelbſtſtändiger Ciſchler 


Schlafſtelle f.jg. M. Dienerg. 15,1. Aufwärterin mit Zeugn für den 
ö y 
> und Cab. g. ſep. a tagew. bill. z. v. 
| KL eee 2 jg. Leute finden Halblogis im ſofort geſucht 


Kleines möbl. Jimmer Gin ia Mann find. ebx tanb Jog. von einer eingeführten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. Nachmitt. geſucht Mauſegaffe 18. 
5 A nig. Mann find. [egr ſaub. w A Ka 2 ET ar NER TER Zz 
für 10 Mk. zum 15. Mai zu mit Bek. Baumgartſchg. 3. . Tüchtige Agenten finden Berückſichtigung. Meldungen unter Tipt, Dienſtmädch. |. Geſchäfte 
vermiethen Beutlerg. 6, 3 Tr. 1-200, ne d GRE ge in 5922 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (5922 |. Privathaushalt erhalt. ſof u. 
Gut mr. Vorderz z. verm. mon. Stitch allein Matlenbuden 35,4. Schneidergeſelle und Mädchen Kin jüngerer kräftiger ſſpät.g. Stell. b. hoh. Lohn, koſtenfr. 
> Penſ.43 Mk. Ankerſchmiedg. 25, p. Mädchen ind onis Dreherg. 78 melde ſich Burggrafenſtr. 12, 1. Hausknecht mit guten nachgewieſ durch d. Zentralbur. 
(589550 Mädchen find. Logis Dreherg.7, „ en nene gengniffen kann ſich melden] d.Gaſtwirthevereins, Kopeng.17 

Err e , . p 

J reichlichem Zubh., NAH Junger Mann findet gut. Logis g | 0 al h MI t $ 7 2 

1. Etage, per 1. Juli zu vrm, Tu I tg Altſtädf. Graben 67, Ir. Bohe Seigen 25, Gartenh. 1 rr. Hoher NeheuverdienſtlJanrd ſur die Bauleftung der] von ioj. M. Welz, HL.Geittg.123. 
Weidengaſſe 47, Pegel. (98685 9 gut möbl., Tep. Bordzi 5 BET. Die Bank „Kosmos“ gegr.] Quarantaine - Anstalt] Tafllen-Hilfsarbelterin kann 
1 Stube, Stabinet, Küche, Boden Raate Div. Vermiethu 1862, fucht Mitarbeiter aus z Menfahewwafler tofort ge-|iidj melden Große Gaſſe 6b. 
mos aale Late] Jaiſchrenthalerweg 26a Cen, Sim gaie aa L 0 otemógci e gitane T. Dame 
Frdl. Wohn. 23m v. Zub. z 1 Okt., immern, Badeſtube, Balkon, reichl. Er — o I — —— A f ; ; 5 „ orp- | WE. geſ.Spendhausneug.5 2. 
zu v. Näh- Schw. Meer24p.(9876b o Aa ond von 8 Zimmern, Balkon u. Zubehhr, Fed Au om, eee 201, e a 9 EG BE Raje 5 erden che. Sefemóddjen kann eint. At 
1. Damm 2 tft Die Gant-Gtane|00 ME. vom 1. Jul and kei pu vermiethen. ee Stein 2 BeiAntonKreft.(9826% | Bureau Poggenpfühl 92 (cke halsauſprüche erbeten. (0730 0206.10, Buchbde n Papierhig. 
pom 1. Juli gu verm. (8806 (spryt Sim. f. u. nb: tftfof.| Sd f Wer | Border | Lort. Grab.)w. demnächſteroff. Danzig, 6. Mat 1902. Ja. Aufwärt gej. ŚL Geiitg. 86, 
Saniyrnhe 28, Jerrſchaftliche zu um. Zu erf. Beutlerg. 15 pt. f. 11, 12, 14 Mk. zu vm. Näh. part. N IA e Oberſpeicherränme, Mehrere Schuhmachergeſellen mattray Kgl. Baurath. Nähterin, in der Schneid. geübt, 
Wohnung per 1. Juli. Näh. Faulgraben 95, e. Wohnung und 8 Hef Gelina 10 1, fein möbl. 200 qm gross, trocken, v. 4 Seit. auf nur beſſere Arbeit können kann fih m. Zapfengaſſe 9, prt. 
Dortſelbſt 1. Etage. (58830 Geſchäftskeller b. zu vermlethen. Zoppot, Oliva, Border Jof. I ein 1 Licht, a. z. Fabrikanl.paſſend,ſind ih melden Jopengaſſe Nr. 6. Tüchtigon Arbeitsburschen Kleines Mädchen f d. ganz. Tag 
Kleine Wohnungen ſind zu D Eine Wohnur Eine Wohnungl zu Westerplatte, El u I a0 | Hopjengajje 108 zu vm. J, Broh Regiſtrator auf 4-6 Wochen ſucht ſtellt ein W. Guter, Klempner⸗ gej. Weißmönchenkircheng. 1, pt. 


3 
verm. Hühnerberg 13. (98790 yermierhen Karpfenſeigen Nr. 1. 5 Elg mbl. Wohn Schlag, g ep. Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (97580 R.⸗A.⸗Bur. Hundeg. 42. (98786 | meiſter, Abegggaſſe 10 a. Ig. Mädchen im Nähen geübt, 
i F , , e 10a. |38 i 


N Fr I z © ? „ j. Breitgaſſe Nr. 126 a,8 Tr. 

; 3 t ; Suche verh. Einw., Moch. f. All. u. m. Oreiigane Zer un Dr, 

T ; wonna o a derm Winter wonung . Schreier ah, Manieri wertitatt zu vermieten. (6900 Zigarren⸗ Sbrimibó, Haack, OL. Oeiig. : de dich ie d 

dl 100 018 Sasse Nabebes baſelbn zedjie. inter wohnung m, Peng. GIL. gu 5. Bzettgafie 65, 1 uni Lautburscho śnienia > 

5 ech u, Bube. S Simm., Balk. Entree, Küche u. tv. Nähe der Langenbrücke. V t t zum Vücher⸗Austragen kann] Für das Komtoir eines ief, 

Gab need TA aer up 2 ane leiſc b umb Zub. 01 Bie fpäter zu verm. Hundeg 50, 2, gut möbl. Z z. vm. je er re er, ſich meld. Altſtädt. Graben 71 82 il. l e AŚ 
ſtube, Mädchenſtube, Küche, ipii zu um. Zu erf Beutlerg 155. Soppot, Bismarckſtr. 17. (98145 Breitgaſſe 73, 1, iſt ein ſeparat i . Nüh, Milch⸗ roße Zigarrenfabrik ſuch per 1. 9 . 


neuem Haufe ſoſort billig zu ver⸗ 
mieth. Pfefferſtadt 76, 4 lks. 


Anständ, ältere Dame 


zum Mitbewohnen von 2 gut ww. 
möblirten Zimmern ſofort ge⸗ mm 


DDD 


Eine Mitbewohnerin kann ſich P A Langanke, Kalkgaſſe Nr. 4 |Gi ind. Mädchen mit Buch, 
& — i auf Platz können ſich melden U gaj] in anſtänd. Mädchen mit Buch 
Borfä en , . melden Malergaſſe 1, Thüre 7. Beidengaffe 42, bel Kar En m een mern welch. ſchon beistindexn geweſen, 


Mitbewohnerin mit Bett geſucht melde ſich Kohlengaſſe 2, 2 Tr. 


Hilfsarb. z. Damenſchneid. meld, 
ſich Gr. Mühlengaſſe 18, part. v. 


Suche solide Bullellränlein 


durchaus erfahrener 


Bantechniker 


Keller, ev. Boden, zum 1. Oktbr., Küche für 12,50% 1 Juni möblirtes Vorderzim. zu vrm, kannengaſſe 20, im Lad. (6585 tü ti £ Vertreter Eine Lehrlinesstelle 
a RA SrusemiethStmbrauf. Hafer’, oggenpfull 12, 1, frot. möbl. Kl. Laden z. vm. Johanne, 38.| sie ií) ag Landkundſchaft ver⸗iſt in meinem Kolonial⸗ eine unge 
zu eſehen von Uhr Kl. Wohnung, Sparherd 15 Mk. Woh Vorderzimmer z. um. Näh. dni. traut find, gegen hoheProviſion.] waarengeſchäft zu beſetzen. 


ormittag3. i 


t ait verm. Altſt. Graben 68. „\Qoritädt. Graben 53, 3 Try gut) Sofort oder per 1. Juli zu Bet zufriedenſtellnd. Leitungen Wohnung und Station im 
m re ewin Seh Bu. 5 Ý möbl. Zimmer ſofort bill. zu um. vermiethen (6453 ea euer Haufe. R. Schrammke, Ame 
Johanntsgaſſe 60, Hofwohnung, J 2 u. u 2. Toblasgafie 23. Einf. möbl. Zimm,ſep. Eingang, sehöner Niall für 9 Pierde, R 900 F M an Rudolf Mosse, Hausthor 2. 


0 ; ZA A — — — — — geſucht. Bedingung Kenntuiß 
Lene p: ort er fe Gine Wohnung Stube, Ra i w affe. 2, 1. _ (98086 jatum Baumgartjehegaffe 4, pt. spentl. mit Nebengelaß und Gehen... Oraa ODRĘ Lehrling. ſämmtlicher Komtotrarbeiten. 
p 3 p Küche u. Keller, vom 18. Möbl t Sep. mbl.Brbrz. 3.0. Hol zg. 11,1. | Wagenremiſe. Zu erfr. Große Per 1. Juni d. Js, jüngeren, ; 2 Anfängerinnen ausgeſchloſſen. 
vermiethen. NAK. daſelbſt 1 Tr. oder 1. Junt zu vermiethen. Parterrewo Hung Hundegasse 80, 1 Tr., Wollwebergaſſe 15, 1 Treppe. tüchtigen u. freundl Verkäufer Junger Mann mit guter Schul⸗ Schriftliche Bewerbungen mit 
ah! -/ Nide | móblivieś Bimmer zu permieti, aaa | nara Homburg, een ben c nud ans gutem Hanfe Angabe bisheriger Thätigteit 
u Zubehör ſo ort ape te Frol Wo > Be Le 9 Jr 1 Gut möbl.Vordrz.m. Kab. fep. v Laden mit Wohnung, dre en Manufakturwaaren⸗Branche, EN et > Ea 5 oie eee Ed 
Bu erfragen 3 Treppen. A ię ee de 9 Trpp. Wil helmſtraße 10 98096 % 105 ipit 9 1 u a Bimmer, 9 au a waarenbranche in Danzig a gen monati ee R Küche gert 1 ona 
Zu erfragen e. Baff S y b. a. d. Wtarttf. |pR räumen vorzügl. geeignet, W OT ubilden wünſcht, melde ſich be er N ar 
Kl. Wohnung f. 15 % per ſofort Biſchofsgaſſe 25 ift eine gefunde Seeſtr. 9, pt fein möl Häuschen, Möbl. m. 10 Au. Schlafft. ek. zuſammen oder gelt en Nachbarſtädten wird von einer ö Pofre ine k 1 kann, f. Gut, e. perf. Köchin und 


gu vermietgen Nopengaſſe 6.__ Wohnung f. 15 Mk ſofort zu bez. J., Kab. ch. u. Ber Ausſ nach d. ſofort oder ab 1. April Fabrik ein rühriger (6715 e. Wirthſchafterin ſucht Maria 


Str. a. 5 Mon. 200%. v. Baſ ep, | vera Poggenpf.78,22r.lintS, Lehrlinge Wofzack, St.⸗B. Vrſt. Grb. 6,1. 
Agent zur Kunſtſchloſſerei können ſich Tüchlipe Kassirerin, 


i Sgaſſe z iſt e. Part⸗Wohn. Siri J Holzmarkt 5 zu vermieth 
Kleine Hofmoh nung AB ię A 1. Juli zu u 8. MAL. Z. a. m’Penf.z.um.(96696 gf e e En Jopen⸗ ] Daſelbſt helle Kellerſtube 
Bill. zu um Langgarten 59. (67 Wohnung nen renon. au verm. Wohn v. Im, Cab. r, Kamm. | Sof 1 Treppe. evtl. zur Werkſt. od. Lager 
br RE $dlergafe Nr. 14, 2 Tr.] u. el En BEC, iof, Ble nglan, en Aue ebene melb. Wetbeng. 21, Marquardk.| „nsch S feden H 
Wohnunge . zu um. Zoppot, Danziberſtr. 45.[ Ein gut möbl. Zimmer ſofort ellerräume. Näh. 3. N > Uhrmacher⸗Lehrling f. H. Goli. | POO ſprechend, jof. geſucht. 
monatlich zu verm. Näh. daf. taffadte18, 1,2 Zimm., Entree, 4 (97636 [au verm. Kaſſub. Markt 19, 1, z ine 1. GROT ADCR ren 12608045 a e e en, ŻĘ: gie 
U. es zm EN REEL SR eat ee t zu f 
eingeführt ift. Offerten mit Suche für mein Kolonial⸗ Bnnrenbans Maz Leiser, 


Wohnung, für 19 ME. zu ver⸗ Küche. B. K. zu verm. AB. vrt. r — — O 7 (08 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 37. Kl. Wohnung jogi. zu verm. gu 2 Wohnungen Schmiedegaſſe 25, Großer Laden Aufgabe von Referenzen unter waaren⸗ und Deſtillations⸗ Eulm. 
Frdl. Wohn, St. Kab., K., Bod. toper 6715 an die Expedition dieſ. Bl. Geſchäft auf dem Lande einen 


Suhl, Bon, Gł, Ei, £, Bo. cd. Anm en Fe port, von je 3 Stuben mit Zubehör, ARA gut a b Nr — "WIE." 
- 1, funt z. drm. Tobigsg. 6, 3. 2 frd. Zimmer, h. Küche, Kamm. eine vom 1. Juni und eine feparat, ſofort zu verm. Ib nebſt angrenzender Wohnung emen ee erer m al h 
- — z — kt 4 u > I = alsbald 10 ente CE Einen tüchtigen alllergesellen Lehrling Geübte fl terin 


7 > Flurbel., Treppenx., Waſſerz. z. vom 1. Oktober er. Oliva, * 
Stadtgraben 7 1. Juli f. 27% 4.0. Sändgrb. 1.3. Zoppoter Chauffee 3 zu ver- Pfefferſtadt 35 2 21, Hauptſtraße Nr. 120. 2 tut AEE ARER Ww. mit guten Schulkenntniſſen. für Damenkleider ſucht ſofort 
tft die 3. Etage beſtehend aus 


: | T Ems palą Bet gut möblirtes Vorderzimmer Taden-Tokal, Eine alte gut eingeführte gener-|, Nähere Auskunft ertheilt RM. Schwank, 


57 5 ; 3 b tethen. (98706 | B. Schlegel, Töpfergaſſe 8. itgaji 
5 Zimmern mit Dampfheizung, MA Langfuhr, Allee, Möbl⸗ Wohne sofort zu vermieten. (88700 Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Breitgaſſe 71, 3 Zr. 
Bad und ſehr reichlichem Neben⸗ Zigankenberg, Zoppot. ee reis 900 mir beſtehenden Incaſſos fucht für ebend Junge Mädchen imdähen gebt 


s Zimmer mit Veranda, Küche, können ſich meld. Hundegaſſe77 1 


Suche Buffetfräul. f. Hotel und 


: i ee 762 an die Exp.] hieſigen Plat einen äußerſt 
eiligenbrunn etc. Me i anggarten 9,4, g. m. Bröz vm. en AM Die Grp. 
4 Heiligenb Mädchenſtube für den Sommer 13075 Töpfergaſſe 23 1775 
d 


a 2 
N billig gu vermiethen Schäfer icht ji iteri zur Bedienung, perfekte Köchin, 
oni 9 ve s Müller Langtnhr, - Johannisbere Al, [es N en fobia pół wm (090 | T ie von bex Bernfteintunar.. ; ij ye i en De 
Seot, Wohnung v. f. Sun zu) MSN, u 77. ¶f// P Offerten mit Referenzen peperit tüchtige arie Hoenke, HL. Geifig. 36,1. 
À ijt nahe dem Walde eine Part,- Verkäuferin Alleinſtehends ältere Frau zum 


Pd 1 Stube, E. gut möbl. Borderzimmer ift| Räume, Laden, Werkſtatt und unt. H 818 an die Exped. (6756 


F Li zumtergefie 3. Wohnung, gr. Stube, Veranda, Nebenſtube, helle Küche, Keller, zu verm. Tobtasgafje 38, part. Qagerr., a. zu jed. and. Gewerbe 


3 U 5 * * SJ. U 
Engi, Damm 11, 1 Tr., 2 Stub, Küche u. Zubehör, von fogleich Stan für 12,50 Mk. monatl. an| Gut möbl. Zimmer, ebentl. mit |pafi, ev. mit Wohn, p. Okt. a.c. i ede a Dom N 
helle Küche, ene zu vermiethen. (6581 kinderloſe Leute ſofort zu ver⸗ Klavier, preiswerth zu verm. zum Näh.imsomt. Tobiansky, u der polnischen Sprache mäch tin Techts. Nähe Kaiſerliche Werft. 
vm. Näh. Hof, port: links. (6740 Frhr. 2 Zimm⸗Wohn mercht. Zb. miethen. RUG. daſelbſt. (9791 Langgarten 102,2 Tr. Iks. (99115 (98876 | j ift, ſucht per ſofort (6614 Sofort freundl. jung. Mädchen 
Kl. Wohnung für e y Buerf.Raftantenmegeb,1. (98176 Herrſch. Winterw,, £ gr. imm, Dominikswall 4 art Keller, neu ren., gr., hell, Wafi. H. Kronheim, © d. B. bei 2 kleinen Kindern geſucht 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 2. ar. Brunshöferw 37, Hirth, EI, evtl 5-6 Bim., Bad u. reichl. Zub. y Part., Klo, 15 J. Bierverl. gew. pafi. : M, Krone g. d. B. Langfuhr, Blumenſtraße Nr. 4. 


- i ; det ſofort dauernde 
rdl. Wohnung v. 3 Zimmern F. ſof. z. v. (98076 ein g. möbl. Vorderz. v. Jof. auch zu jed, Gewerbe Handel, Mangel fin 5 

h Zubel, it u. fof. od. pół. gu ogn pA a E df TENT N tagew. an bef. Herrn zu verm. | gl- . vm. Näh. Breitgaffe 111,2. Beſchäſtigung. (6734 
verm. 46. Weteng. 26. (99976) Langfuhr, OE r Zub. 0li N I Fein 156 Vorderzimmer zu (tj Keller worin läng. Zelt Max Fleis cher, 

pel han. 1.980 Ste. foort gu verm.(08000 |. MM UN INg, vem, Gr. elde gel DS. gone ven ay Bisher Gr. Wollwehergasse 10. 
1 Tr. ho tm. Fri enen 8, Wohn., nm Balkon, 1 Min. v. Walde Feſn möbl. Vorderz (81, Fbew WER werkſt. Z———— e 
ür 700 Mk. zu verm. | Lanpiuhr, Abornweg 8, Wohn. „Kö 5 gg Fein möbl.Vorderz (Bl: benutzt word. iſt GIN, zu] Suche für Zoppot Kutſcher, ged. 
2. park eder 2 Kr. (98016 4 Bimmer reicht Zubehör, e.] db. rer 38 Drog, (08080 . Yuni gu verm, 1. Damm 19, 2. . 40. Sin eer Zip. (9870 Soldat, bei gutem Gehalt Frai 
phunngen gu vermiethen, | ſofort zu vermiethen. (98056 Habe ein großes gimmer im Marie Hoenke, HL. Geifig. 86,1. 


ECT tan Be Sm. "p || anftónd, Haufe an eine od. zwei 
98656) Hühnergasse 5. Sanafuhr, Jahnhofſtr. ö, As Damen abzugeben Mirchauer Tarameterkutſcher 
etrl⸗Kirchhoflſpt, Stb.u.Nebg.|3. Etage, 2 Zimmer, Alkoven, Tl ed 104, v, 3. 15d. M. Promenadenmeg Nr. A. ___ 7 finden Stellung bei L. Kuhl 
Imöbl. Zi erm. le 


i zu verm. großes Entree und reichlicher a Lanpenmarkt 9-10, Penſtonat 
an eing. Dame z.. Juni zu verm. Zubehör, 26 Mark monatlich, eee egani vollſt. ſeparat möbl. 


Göpfergafle 20,38, zu vermieth. Näheres dajerbit] Möbl. Iimmm Cab. ift ſof.od p. Zimmer billig zu vermiethen. Hauptſtraſßze 6 


C 
Suche für mein Deſtilfattons⸗ Gute Schneiderin find dauernde 
Geſchäft ein ordentl, ehrliches Be Seit. beitia. 102,1. 


Ladenmädchen. Für ein ländliches Fabrik⸗ 
Off. m. Zgnabſchr. u. H 720 b. Bl.] Palit wird zur Vertretung 
(98465 


ſof. zu v. Zoppot, Danzigerſtr.45. 
1505 97625 


bis 1. Juli d. Js., evtl. länger 


— — ᷣ¶—Wů˙.—— — e 4 LJ 
Suche eine tiidjtige, folide, | g 1 ń 
udac, e elle Wirthin 
Binderin m. Verkäuferin zo. at Oſerten mit 
für Konitz, flott und geſchmack⸗ Gehaltsanſprüchen bei freier 
voll arbeitend, zum 1. Juni in Station unter H. L. bis Sonn⸗ 
dauernde Stellung. Gehalt 25 abend Mittag an die Expedition 


Ketterhagergaſſe 1112, (98736 


2 Nelierger- Wasger-Fiiller 


b a ENT Ada bis 30 Mk. bei freier Station] dieſ. Bl. erbeten (6760 

2. Etage, M. v. Düren. (97525 |H Verm. Vorſt. Grab.“ pt. (98226 | 2 Habt 50, 1 Tr., möbltrt. lind verſchiedene helle, freundl ſtellt ſofort ein und Familjenanſchluß. Offerten rene 

2 Zimmern zc.300 mk. per fof. zune Hundeg 872, fep ung Imbl. Im. Pfefferſtadt 50, 1 Er, ; ; iner H 512 un die Grp (06680 Jg. Mädch. in d. Sröneld, gebt, 
verm. Nag baj, im Komtotwson| fapofa, Hauptstrasse 0, ener ee Sei, (0808 a enger Läden 209 2 Ste Tor aa Ordenfl, erl. Midden ehel. Mid s tönn fih mo. Hafi. Maxkt 19, 1. 


Nähter.f.Beſch. Rongenpf.73, 2,1. 
für feft, am liebſten vom Lande, Einfaches ehri. 
ſofort gej, Am livgerthor 19,3, Mädchen 
Eine Nähterin geſucht aufs Land für 2 Herr- 


; ſchaften und Gartenarbeit. Off. 
melde ſich 8. Damm 11, im f ſchaften 5 6726 
Sarggeſchäft. 9 unt. 6726 an d. Exp. d. Bl. (67 


i ` „fein möbl. 
9.11 u. 3-6 Uhr. ag eine Wohnung 4-5 Zimm, groß.] Herrſch. möl. gr. Zimm m. Balk. 11 eee hr atu mit großen Schaufeſtern ſofort 
: Nebengel, ſofort zu vermieth., f.d. Sm. zu vm. Kaſtanienw. 4b, 1. iss immer billig zu zu vermiethen. (9884 
Wohnung 1.154 4. 15. Mal zu 0. | eine Wohnung, 5 Bimm., groß. (98186 ee 8 affe 48 Klewel. mer; 8 
Näh. Fiidlergajje Al, im Laden. Nebengel, 1. Oecbr zu verm. | Weſdeng 5 Jr Zſeſn mobi Zim, verm. Sleligergafie 48. Kiewel. | mr ya 
... fn | 
guba 1 uli. | Raftanienineg ba Bade in che ZŁ Zim zn om dl. Gele 501. Bimm. fep. Ging., Tof. zu verm. Ar: SĘ 
e eee 
n ) alkon, HUJ. 00 eil. Geiſtgaſſe 54 ſind helle r ( ‘moei, | = | CR 

Eile Sr u. 1 zu erm die oper Danzig, roße möblirte 0 n 10 eee e eee Barbfergeh. Fderſſchim Perrück⸗ M ma 14° . erlernen wollen, können ſich S. Cohn. Hut: u. Mühen: 
jofort oder 1. Juni gu vermieth. Hof, part. Jok Abraham. G, Kabinet ſofort zu verm. (97956 Ein fein möbl. Jimmer fach ausbild. möchte, a. Volontär Lüchti eNelneider melden beim Oekonom ini geſchäft, Langebrücke 18. 

fijótte Porderränme Hundeg. 32, 1, b. Mb - Burastrasen 91 f Bei. Off. unt. H 728 an die Expd. [Offiziers = Kafino Melzergaſſe. rn eT, 

, Sommerwohnung Urgstrasse 21 |mit auch ohne Penſton zu ver: 98406 IE 2 i Paul Petzenbürger, Verfaſſer] Ig. Aufwärt. gej. Holsgaſſel l. 

2 u. Sehneiderinnen | 


1 größ. u. 1 kl. Zimmer, find an Jaugfuhr. mit Laube, Garten z miethen Pfefferſtadt 29, 1 Tr. des Kochbuchs d. Reichstagstüche Ordn Mädch. m. Damm 1,2, 
zum Abündern v. Damen⸗ i 


(9840 
. 
gang ſeparate, ungen, gut zz | AGB 
eine gebild. Dame ſehr preisw. nahe am Walde zu vermieth. | mibr. Zim ) ber Gin möbl. jep. Borderzimmer h fi Kar Teen 
2. Louli zu v. Bran nel 24, 1.) Yalchtenthaterwwen 2. (8696| Auf mana saot au veran |, für Teih Hel Getafe 1, III Q ü eine Kid Ą Hansmädden „Diet mid 
onfektion werden fofort | Ger hahe en fa Merfefude 
| eingeftet. (6736 en 


' | 2 Bimm., Mab Ginty. Tangga - Tr. zu verm. Auf Wunſch Pens. 
Holzraum 6, 2. rechts, SC ONA RA Laube v. 1. Juli ggarten!07 gut möbl. Z. zu v. Fleſſcherg. 68, Th. O; find 1 bie 
können Damen praktiſch erlern.] Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
im Hotel du Nord. |; Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 


83,6. Mochſt Kell, B. Bit, | cy! 1. Auguſt zu vrm. enheſch Ard Sm 5.2 möbl. Zimmer zu bermleth Es wird ein i 
$ Walter & Fleck. Frauen, die beretts Kaffee ge⸗ Danzig, Köch., Stb.eu.Hausmdch. 


Acquisiteur 


für eine Krankenkaſſe fnt 


A. Ruibat, 


‚Heilige Geiſtgaſſe 84. 


B | lejen haben, wollen ſich umgeh.] H.Glatzhöfer, Breitg. 37. Gef. V. 


Trockenbod w. Fortzugsb zun. Brunshöferw. 24. N. daf. Geſch. = 
of 9 Heilige Geistgasse 31 tft ein 
Breitg.14,St,, Cab, Küche w TBL | Eſchenwegld,Wohnung. imm. Gać me Wann. Z freundl.möbl. Vorderz fofort zu Insp ekt or 
i melden Qunbegafie 32. Gaub.egxl. Frau z. Rekumch. geſ. 
In der Unfall und Haft- Mädchen v. 14-15 Jahr. für 28. Hirſchgaſſe 12,1. WIO. Abds. 19. 


du win. Nag. Miti Graben apt u Bimm., Cab. a. Zubeh v. ſogl. Schlafzimmer zu verm. berm, auch wochw. Näb.im Lad. 
A ; Ą Suche von ſogleich einen 
pflichtbranche für Danzig 


Sn natevngafieib ift d Bartenie | Zu exfr, dortf od. Fraueng. 28. Tagnetergaſſe 14, 1. ° (oe 
: d.Nachm melde ſich Gr. Krämer⸗] Gm junges Mädchen von 
und die Provinz geſucht. unperheirath. Menſchel gajje 1, Ging. Jopengaſſe 3 Trp. anſt. Eltern beieinem Kinde in 


Fleines mi billig zu 
nung zu verm. Preis 24% Entree, Stube, Kab. Küch.,Zubeh 5 Kleines möbl. Zimmer ig gu 
BBF; WALK RIP IE ‚Rab. ; 3 i 2. 
Sep. ſaub. Wön T- bell ar Im . e e 111. Bueitg. 2, 1, gut möbl. Porderz verm. Brodhänkengaſſe 11, 
x 5 5. zu 2 Pferden u. Gartenarbeit Geilbte Nod- und Hllfs⸗ feſter Stellung geſucht Hopfen⸗ 
(99086 Holzmarkt 20. mb Br.. 154% Logis zu haben.| Offerten mit Zeugniß⸗ſ bei hohem Lohn. Meldungen arbeiterinnen werd. ne gaſſe 33, Mehlhandl. Frantzins. 


5 
p 5 p © 1. (97996 b $ simit t Zeugniſſen] Joh + 9 z 
Vorſtädt. Graben 66, 1 Treppe, arira . Alec. Won fogl. Holzmarkt 10,2, faub. möblirtes Altſtädt. Graben 60, abſchriften und Gehalts⸗ mit nur guten Johannisgaſſe 18, part. —— Sa 
Kleine Wohnungen, 18:21 MNE, Wohne eee erimmer ofort zu verm J aniiinbige junge Beute finden anſpruch sub H 765 an die, Laugh Spaß 90 (0654 Ein alt Herr, Innalide, Tut e. Stellengesuche 


Ohnung. Halbe Allee, Bergſtr. Um Stein 9, part. — f 
die nicht gr. Anſprch. macht, die 5 = 
Wein. Wirthſch. zu führ. Off. u. H 751. Männlich. 


H. o. D. Atere n erm Ju Kab. ſep. Eg. ae. H.. 3. v. (97746 F. Mann fg. Log Höhe eig 215. 
gate Daf 0 Nen ren. Wohn, Stb Kch Bod. Flelſcherg. Ic zn Bor dg g um. F Mann fg. Log. © 5850b 
Gi Küche ſofort zu verm. Wſſrl., b. zu vm. Neuſchottland 5. 1 


zu vermiethen Langgarten 9. zu verm. N. 29. reh. Pi Stube a. d⸗Markth gel, gutes Logis Am Sema 
Freundi. Wohnung, per TER TEN 1 Näh- NUNE Grab, pi Ant. J. Vente finden gut. Logis Exped. d. Blatt erb. gros 


Monat 20 Mk., zu vermiethen] Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 15. | Kl. mööl. Zimm an anſt Dame mit Beköſtgung Häkergaſſe 8 L| Tüchtiger zuverläſſiger 


Thornſcher Weg Nr. 12, Laden. ofort zu verm. Holzmarkt 10,2, | Logis zu h. Schüſſeldammss, Uv. er Tüchtiger, bei der Kundſchaft Schulmädchen 

Kl. Wohn, itan r. tor. Ehepaar Neufahrwasser D ote inbe an einen Inst. faub Logis, iefr gute Koſt, Il er gut eingeführter (6027 m ky ie 9575 Ber Suche eine Lehrſtelle im 

oder alleinfteh. Dame zu 98935 on BD alleinſtehend. Herrn oder Dame zu haben Holzraum 21 Trllinks. V ertreter Ein 14-0 em kann | Cnntosgefeäit, n bie Erb. 

Nah. Altſtädt, Grab. 42. leine E ra, Schidlitz, bid. gu verm. Zapfengaſſe 11, 1.| Qog, zu fab. Iiſchlerg. 25, Lv. | Get hohem Lohn und dauernder l ſich melden SO A 1a, p. aa: 27 Fahre ia 
; e kleine ej in iepatat gelegenes |. Hann find, aud. u Beſchäfti x esucht. | melden Hühner A IT 

eigen. E Stadtgebiet etc, Gin a eela | Gete anpa Monn Dero enia Outes x . seryeirathet 

wz. 


5 7 4 Bi 21,1 | Eintritt . i 
Mltfehostland 114, neben den Pärterte⸗Vorderzimmer ren deen erden verge. ee 8h 


t werden vergitet. (6 
Wohnungen, ó i. Zub. dn artene ojn, Se gnt YE son pian eine Oscar Heinrichs, 
ſteh. gus Stube „Küche, u. er -0.getf,3,v,(96146 | ſpäte u haben. Ie lune! — 
net Zuhehör gie derm, Laub. Sehidlitz Rolhahaggense T 0 Graben 10, Thüre g- 39. Mann NE Mak 15. vi Mewe Weſtpr. Stellung. Offerten unter H681| Geübte Schneiderin unter hn 15 Erped. d. Bl. 
garten 48-50, 1, Miethsſumme ſind freund Wohnungen an ruh] Gut möhlirtes Zimmer nebji |29- Beröſt Kale e Hausbau. Kutſch-f. Danz- Knechte an die Expedition d. Bl. (98250 findet dauernde Beſchäftigung gnr eh ry sy b.um Beſch. 
mtl.20-22.4 einschl. Waj. (96546 Einwohner zu om Näh. daſelbſi[Kabinet mit guter Penſion an G. Schlafſt Or. Bäckerg. 12-1351. u. Jg.. R Berl u Schlesw. (Reiſe *Gazaneterkutfójer HL, Geiftgafie 68, 2, Schoernick, Jin u. außer 0-0 Hintergaſſe 81,2, 
JVVVV%%%%%// c abe. g. sauberes Dienstmädehen Bulfeimädehen zur Bedienun 
Boden jof. zu vermieth. Näh. pt. Schlölſte, Farthäuſerſtraße 8 ft Pfefferſtadt 1. Näh.l.Reſtaurant. ohne Beköſt. Zapfengaſſe , Tr. Fin Anstreicher f größe fund Stallleute werden einge- p, | \ 0 ieiti 0 
Wohne u ub. eig Thüre, v. eine fröl Wohnung a. ruh Giw. Sandgrube 37, pit, l, kl. fein 2 jg, Leute finden billiges Logis Flächen fofort gel. Harsdorkt, | fent. Meldungen 7—8 Uhr kur zu ae A Brelig R 0 C. Hickharät, 
Okt. z. vm. Vorſt. Grab. 7p. (98216 lau verm. Näh. daj. beim Wixth.Imöpt, Zimmer ſofort zu verm. J mit Beköſt. Radaunengaſſe 1, 1.]Mattenbuden 29, 1 Tr. (98196 [Morgens Langgarten 27. (66711 sichReitbaln 6, 3 Tr, ` , Bentral-Burean, 


ich gy 5, 8, r. ſucht Stellung als Kaſſirer 
catheter Arbeiter, melde fih Frauengeſſe 5, 8, r.|u.m,, f 
nüchterner flacher Mann, mit] Mädchen v. 13—15 3. f. Nachm. oder eine Filiale zu übernehm. 


Mineralwaſſerfabrit, guten Zeugn. findet dauernde geſucht Grüner Weg 16, 2 r. Kaution vorhanden. Offerten 
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Samen, welche die feine Küche Port a Verkäuferin. 
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— ganz und auch getheilt, —: pg 3 
V Kanteel A Strohhüte 
en ii A in modernen Formen und in allen Preislagen ſür 
Würste, A Herren und Knaben empfehlen (css | ; 
einzelne abgepasste Gardinen, Born i du = Ji] 
einzelne Paare Portièren, Läuferstoffe. Astrachaner Perl-Cariar. “ wre b. proekboll N (0, en deal. | e 
Zurückgesetzte Teppiche, Dan je 56uvʒt ! .! 
ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen Preiſen. e eee ae m" ; Matjes⸗ „Heringe ür Dam 1 5 SE Genres 
| a Poſten elegante Sommer- Ea feln — f | 
Ertmann & Perlewiiz ee . |) ae Bock 
aaa 3 Pota elegante Priifung: "A Alfred Post, 
| nziige . . 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Kommandite: Holzmarkt 23. Poſten Hi Einſegunngs. re Se 
N ! (6713 Anzüge . . 8,10, 12 Mk. ()|__ Sernipreger Nr. 700. pmst rohn | 
Poſten elegante Knaben⸗ Anzüge Blaue Plaue Kartoffeln ; 
Sypotheten-Sapital | [malt kaheli I SC 22 


alle Farben . 3, 4, 5 Mk. 
in bekannter Güte wieder 


P g Be: li 2 Tochter des emo Wenn bette Soien eingetroffen. eh. 6752 empfiehlt 
au ertiing, Albert Kabelitz, geb. am 2 ange ee 44. ! 
pi 0. 19. Aug. 1877 zu Czechoczyn Poſten Kuaben⸗Waſch⸗ Auzüge . j : 

r . Mo JJ 6140 Stück 1 Mk. Zi w in wichhaltigster Quowalil und 

Junger Mann, 20—50 000 Mk. Paten ilo 0 1 u 7 5 j k 7 h i 
; 9 janr 1. ſicheren Stelle von gleich fallen ift, aufgefordert, ke fi 70 tl N eaten Mus vum? 
m. d. Kolonialw.„Delik.Südfr.⸗ ben. Vermittler ſt b 1d Wer ka 3 * 
u. Fiſchbranche vertraut, Tuch, in ige ame ui meet aber ic der ang [A | je E guo ; 


geſtützt auf la Zeugniſſe, zum Beſchreibung des Grundſtücks Auskunft 

1. Juli er. Stellung als Kom⸗ und der Beleihungs papiere n e ee 11 gest 

Gef, Sff erb i eg unter H 770 an die Exp. d. Bl. Mittheilung an mich erſucht. 

e erbitte un SER e ee r BY 

poti, Lauenburg i. Pomm. Cs „ Wee W 
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: Ergänzungen i 
ale ii j f iten | meine Gebentenb bergrößerte Ą ` Nilraged | 
| | w” Słow i 


für Maaßbeſtellung, liefere unter Garantie Spez ial⸗ Abtheilung 


gegen 100 Mk. Vergütigun 5 ; t | 
Kondi ih IV ahile Sinfen und Sieg gej Rathenow, al = für gute und elegante Verarbeitung. urn, alten garantir > z | 
Off. u. H 590 an die Exp. (9738b Wer wäre geneigt mit junger A 
6000 Dek. werder gur g 2 . OW 
ſucht Stellung. Sherten en eee Gedankenaustauſch 2 Zuſchneider im Hauſe. Bettfedern ana | 
B 100 Zoppot poſtlagernd. u A A = A AA in freundſchaftlich. Briefwechſel und f 
unverb. Mann j. pauśdienet:|mit großem Garten Langfuhr zu treten. Offerten unt. H 766 D aunen © Si n-i 


per Pfund 50,85 A, 1,20, 1,50, 
2,00, 2,60 bis 5,00 M 


Fertige 


Betten 


£ |=» 15,00, 18,50, 2 26,00, 30,00 % 


ſtelle Jungferng. 27, Eg. Schloßg. 5 1 Baa (Gg an die Expedition d. Blattes. BRR 
13jähr. Junge ſucht Beſchäftig. ert. unter an die Exp n asse 
FRachım. Hohe Seigen 26. Kling. | 10000 u. 24 000 f Eigenth. zur Klagen, "M 


VFC ae a La gema rh, 

SE 225 R 

Weiblich. en Wohlgemnih, Sohaunisg. 13. Kohlenmarkt 14/ 16, 
Aushefierin f. Sachen jeb. Art Sferten Int His 1 Juli geincht. Achtung! Ecke Passage. 


Offerten unt. H 780 an die Exp. 
30, pa dB ͤ TT 
ſucht Bei. Hoge Seigen I, Pi 70004 v. ö. 5200 fur AGTSTE. 


Ein Herr, 30 J., v. g. Er⸗ 
Aeltere Frau ſucht Stell. f. den 1800 z. Mus b., werd. v. Selbſtdarl. ſcheinung und Bildung, liebens⸗ i RREA 
78, 1 di Charakter, t Fertige Bettbezüge, Cin- WI ło 
Vorm. Altſt. Graben Tr. gef. Off unt. H7 stan die Exp. d. Bl. Bean chat Aka (x i ia : WIREK © CMOS ſchüttungen, Saten Bettdecken - WA) UM 


Slangen und -oPallen 
Im anerkannt erste Fabrikate! 


Anit. ſaub Frau b. [.Raym, oder g 1000 Hark a: zwecks Heirath. Offerten unt. in großer Auswahl 


Abd. u. Beſch. Hohe Setgen16, pt. uf Grundſtück leihen. $ 
Empfehle Landwirthin, aes 11782 sa Gia Gry. „3 Julius Gerson, || 


warne SE ac [Mart 2000 auf voltommen! Klofefueränderungen Fifchmarkt 19. ANIT amarte Mer | 
wane tat e EA an Bl GP KGK zw i 4 | 
u. Schank in.vagl.Bgn. Hardey 56a 
Lenk Jablonski, Oel Geifg 100400 Mh, SE ie Beamter Ay Wor aperiri Kiran ą Mast inen, Bowundernswerti werden 


DOrd.Fraubitt.um e.Anfwartest. |; tert i i á 
v.gleich Kneipab 370,29.16,1 8. Oi unt. H 63 an ble Grp (87999 | Pf. H 771 an die Gep E A E 7 fuabgwdzłkm Melden 


Ma ` c [Edle ente w, nehet ein ruhta || welche nur ganz kurze Zeit gebraucht wurden, fo A fie 

nt .. Suche per fofort oder ipäter e Wochen alt, f Er von neuen kaum zu unterieiden find, haben für den || Theerschwefel-Seife || 
Ein junges Mädchen auf meine beiden Grundſtücke aif. Barth: Kirchengafſe 20.8.1] Käufer denſelben Werth wie ganz neue, werden jedoch Schutzmarke: Steckenpferd, Se e. fi jA 
jucht Stellung als Verkäuferin in 1 > A Gupother | SEN von mir zu bedeutend reduzirten Preiſen verkauft. gegen alle Arten Hautunreiniy- a 


fi A i 2 Übiges R |: 
fon ad, Auläneßen. feu. a Sim Zinſen hinter 45000 Mk. 3 ri allen Proefen So empfehle ich unter anderen: e ao 1 E e „EESTI TAPETEN A ' (3698 | 
unter an die Exp. d. Nähere Auskunft wird gernfa. in Ehe⸗, Alimente u. Straf- othek. Gordon, Krebsmarkt 6, x - ee 
Ein Wichtiges MAdchen Pitt unt eriheilt. Offerten umi. H 624 fachen, Hufe u. Math durch den Aotations-Bundfäifigen: Nähmafdinen Max Braun, Gr JWollweberg. 21. 000000 00000000000.00000000000 
e. Bormft, Paradiesg. 14, Hth. 2. an die Exped. d. Blatt. (97545 | früheren Gerichtskanzleiſchreih. t 140 . für 100 1 


RaZ c | ęꝗœV—— 45 2 lige Gei 33. : 

Gie Bitt. um GH G Baid Sc pex (fort aber 1. Ju 19. Moras? DEAE Ringfdjiffdjen= Auhagen, 2 
Nut. j. Mädch. ſucht Morgen 20 000 Mark Wer retouchiert photo- hi 
weten Seele auf Tin. |(TOPbiidje Vergrößerung? Schwingſchiffchen⸗Aũ ib jinen 

y i ; Ę liches Grundſtück. Sichere] Off. unt H 745 an die Exp. d. Bl. att 120 4 für 85 «A 


A EEE Ede Diet Biat Get geten uert Aae dae Fanafdiffigien: fani Hähmafdinen 


D.B. Fr. Ww. Henriette Kirther, ftatt 100 «4 für 75 A, 
25500 Mark 


Schidlitz, Oberſtraße, zugefügte In Zahlung genommene, gut reparirte Tret: 
„ 1 1 Nähmaſchinen ſchon von 15 Mark an. 
zur zweiten Stelle per ſofort ur. Ker bartl, Yberitvane Ol, Ich habe zur Zeit einen größeren Vorrath derartiger 

a. Wasik RAE Klaviere merd. gut u. ſchnell[Nähmaſchinen für Familien, Schneiderinnen und Wäſche⸗ 

viele Jahre ſelbſtſtändig unter H 677 an die Exp. (98306 F „pt.]] Arbeiterinnen in erſtklaſſigen Fabrikaten und neueſten 
gearbeitet hat, wünſcht mil. Gregor, Theatermuſiker.]] Suſtemen am Lager, und lade zur Benutzung Fr 
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wollen vertrauensvoll ihre ‚Heiner gebe ab (1005 
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Sicherheit wird nachgewieſen. hin 
TWA unter 6371 nimmt Mittagstisc Ohra, 


die Geſchäftsſtelle dief. Zeitung Bauptftenhe 2, parterre, in u. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
10. Sitzung vom 6. Mai, 11 Uhr, 


ialberathung des Etats. Anſiedlungskommiſſion.— 

> Das Eiſenbahnunglück bei Zſchortau. 
Vizepräſident Frhr. v. Mantenffel erbittet und erhält 
| vom Haufe die Ermächtigung, den Kranprinzen zu 
feinem heutigen Geburtstage telegraphiſch zu beglückwünſchen. 
Hierauf werden die Vorlagen, betr. die Fürſorge 
für Beamte in Folge von Betriebsunfällen 
und betr. Aenderung der Vorſchriften über die Kompetenz⸗ 
konflikte zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungs⸗ 


behörden angenommen. 
} Sodann jegt das Haus die Spezialberathung 


des Etats fort. N 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben weiſt den geſtern von 
Koscielski gegen ihn erhobenen Vorwurf, er habe in pole 
niſchen Dingen den Rekord der Ignoranz er⸗ 
reicht, zurück. Er habe in feiner vor mehr als Jahresfriſt 
im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede, auf welche Kusctelsti 
angeſpielt habe, mit keinem Worte das geſagt, was Koscielski 
ihm in den Mund lege. Er habe nur das Wort Kosmians, 
eines guten Kenners der polniſchen Geſchichte, zitirt, daß man 
für die Polen manchmal etwas Gutes thun könne, mit den 
Polen aber nie, und habe daraus den Schluß gezogen, daß 
Polenpolitik, welche die Regierung ſeit Jahren treibe, die 


drückende ſei. : Ak 
Finanzminister v. Mheinbaben weiſt ziffernmäßig nach, 
daß beim freien Beſitz die Abgaben und Koſten mehr als 
doppelt jo hoch find wie beim Fideikommißbeſitz das werde 
ihn aber nicht abhalten, für eine Ermäß tg 
Fideikommißſtempels einzutreten, trotz all 
bie er aus feiner Stellungnahme bereits habe erfahren müſſen, 
Bei dem Etattitel Anſtedlungskommiſſton tegt 
9. Below⸗Saleske an, neben dem kleinen deutſchen 
Dominialbeſitz auch einen deutſchen Großgrun, dbeſitz 
in Poſen und Weſtpreußen zu ſchaffen, beſonders au 
Staatsdomänen zu gründen. P G 
Miniſter v. Podbielski erklärt, er fehe dieſem Gr 
danken, der auch politiſche Bedeutung habe, ſömpathiſch gegen: 


über. x f 
Prinz Schönaich⸗Carolath bittet um Mittheilung über 
die Urſachen des Zſchortauer Eisen eahn⸗ daldie zerbrochene 
Miniſter v. Thielen theilt m re 1898 von der Firma 

; die Achſe iit im ben SAB Der 
t unerklär ife 

daun anf fat Paſſiren der 
Durch den 


. 


, 


2 J 
Legt, banon 2f die Bruchſtelle war während der 


Ein beſtimmter Vorwurf kann 
Die Auswahl der Betriebs⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung vom 6. Mai 1 Uhr. 
Kleinere Vorlagen und Petitionen. = Fakultative Heuer: 
Beſtattung. 

Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen wird der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Abänderung von Amtsbe⸗ 
zirken an bie Juſtizkommiſſion gewieſen. 

Der vom Herrenhauſe herüber gekommene Geſetzentwurf, 
betreffend die Voraus leiſtungen zum Wegebau, ruft 
eine kurze Diskuſſton hervor, in welcher dem Prinzip der 
Vorlage, die Vorausbelaſtung der gewerblichen Betriebe bei 


ee dene 1 Pim fiongdcwatówng Tit vor der großen V durchfetz Prediger Dr. M 8 Oktober 5,77 Gd, 578 B 
eſtimmt, dennoch aber eine bor! roßen Vertagung durchſetzen. Für ſpäter wüuſchen zrediger Dr. Malzahn. mi Pr — Br., per Oktober 5 „ 5,7 v; * 
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wird ohne Diskuſſion nach den Anträgen der Petitions⸗Kom⸗ lage nicht eingehen würde, denn wir wollen auf keinen Sal] Ss Uhr Herr far 10 Uhr s Mais, per Juli 35¾ per September 30 per December 837 T 
on Era jeb. Dice Vorlage und Damit zugleich den Beitritt auth. Nande, Pfarrer Hoffmann. hr Here Pfarrer[per März 808. Ruhig. p 30% | 
Den legten Gegenjtand der Saen und Dr. Wah ge ne e Ra a opam noch auf die. Et uche äi Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. |; n 46, Mat. Baumwolle. Jay gat rs pari 10 
| Abgg. Dr. Langerha 9 onen de ucker⸗ ngs ein. eichte SE . [davon für ulat et allen. Tendenz: 0 
177 8 Ra w regierung zu erſuchen, die zur Einführung Staatsſekretär Graf śolobswaty: 8 Has Syſtem der Garnir Aam Ye var Gliſabeth. Vormittags 10 „Unverändert nme . le Amerikaniſche NA | | 
der fafultativen Feuerbeſtattung in Preußen er⸗ Kontingentirung war von den Verbündeten Regierungen im] Gof end ee des ng Ubrſordinary Qiejerungen: Stetig. Mat 51 —55/ Berkäuferpreiß 10 
forderlichen geſeblichen Maßregern zu treffen.” Jahre 1896 weſentlich anders gedacht, und vorgeschlagen wie gu tesbienft, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Matuni 5.5% Käuferprels Juni⸗ Juli D do., Jull⸗Auguſt dp 
Abg. Dr. Langerhans (Frs. Bp.) verweiſt, zur Begründung es vom hohen Hauſe angenommen iſt. Wir hatten ef oda ik 8 1 ; 483ga 5 Verkäufer i8, Au uſt⸗Se tember 458% Käuferpreis e | 
des Antrages darauf, daß die Zahl der Anhänger der fakul⸗ Kontingent von 14 Mlllionen vorgeſchla en und dem Bunde Deilige Leichnam. OW, aa Ahr Herr Superintendent Seßtember Oktober 44 50 Oktober ⸗November 434) 30, | 
ER Ra zeigen un. Ses «6 überlafien, Dieis Rontin gen f an erb öh Jet, nn Vorm 10 use Here Pfarrer Wotb. Die deere er amt 4% bo, December⸗Jauuar Allee, 
Da ; 1 118 a ohe Haus nahm 17 Millionen an und außerdem, die B 2% 1 r r a A: j bis 44, do., Jannar⸗Februar 494-430], d. do. 
i Der Einwand, daß die nachträgliche Entdeckung do Meyer \ r, die] Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtei. les do., J les 64 U i 
n nenen durch die e u JĄ gemgcht Konsum eee eee de dun Penn dle e Diennauitensstteche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 59 en i 5 | | 
$ 5 3 H * | 7 i 
werde, fei nicht ſtichhaltig, menn die obligatoriſche Leichenſchau Außerdem hatten wir hohe Steuerſtvafe. en Diakeuſſſenhaus⸗ Kirch 8 10 weiteren Verlaufe geſtaltete ſich der Markt wie in Nem-York. M 
eingeführt werde. Er wolle Niemand zwingen, ſich verbrennen] geſetzt auf Ueberſchreitung des Konti a Daze n feſt⸗ en & orm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Di ließliche Mattigfeit rde durch die Nachricht von 
zu laſſen, deshalb empfehle er ſeinen Antrag. nom Reichstage durchlö T Bi 4 „YA \ T wurde] Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Gerrig A ſch R ŚR z. A ty örsweizen⸗Anbau⸗Diſtrikten l 
Abg. v. Heydebraud (Ronf.) erklärt iich gegen den Antrag ic damals in 1 Se Wr le befand W ine nee Schluß ene bis 11 c. niedriger. — | 
hatten N er Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Mas veränderte ſich aus denſelben Urſachen wie in News 


da die Beſtattung a Leichen in der Erde einer alten chriſt⸗ 
lichen Sitte entjprede. N, n 
. Dittri tr.) erklärt ſich in demſelben Sinne. 

Ag. e ift der Anſicht, daß die chriſtliche 
Sitte durch die Verbrennung nicht geſchädigt 
werde und wird deshalb für den Antrag ſtimmen. Bet der 
Abſtimmung wird der Antrag gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen, Nationalliberalen uud einiger Freikonſervativen 
abgelehnt. 11 Uhr 

Nächſte Sitzung morgen (Mittwoch) 11 Uhr. Inter, 
pellation Faltin wegen 
Verſammlung in Rybnik. Antrag 
lebenslängliche Anſtellung VO 
Petitionen. 

Schluß nach 3 Uhr. ; 


Dentſcher Reichstag. š 


183. Sitzun i > 
3 tzung vom 6. Mai, Debatte 


Die Schutztruppen in ufrika. — Eine erregte 
Die Beſchlußunfühigkeit des Hauſes. 
Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär W 

v. Thielmann. 


Brömel betreffend die 
n Schutzleuten. 


Die dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes wegen davon, daß ſchon jetzt d 
Geſetzes, betreffend die kaiſerlichenſgegangen iit Bi bie Rózne 


a des 11 
ruppen in den afrikaniſ 
gebieten und die W 
Der einzige Artikel des ehrpflicht daſelbſt, 
g 18 des Geſetzes betr. die 
afrikaniſchen Schutzgebieten 
die nachfolgende en 
Durch kaiſe e Verordnun Y t, 
welchen Schr gleſchen und unter die: eee e 
wehrpflichtige an angehörige, die außerhalb Europas 
ihren Wohuitz haben, ihrer aktiven Dienſtpflicht bei den 
Schutztruppen Genüge leiſten dürfen. ; 
Abg. Dr. „Halle 17 beantragt, die Worte „die 
außerhalb Europas ihren Wohnſitz haben“ zu 


ſtreichen. 
Ein Vertreter der Militär⸗ 
erklürt, daß grundſätzliche Bedenken hiergeen nicht SIA, 
em Antrag Hafe ans 


Das Geſetz wird hierauf mit d 
Se n. G. b Q) beantragt, d 

Abg. Lucke (B. d. » „den zwei z 
ſtand der Tagesordnung, dle Berathuną e A 

uckerſteuergeſetz, von der Tagesordnung 

Abg. v. Kardorff (Rchöp.) bittet den Abg. L 
Antrag zurückzuziehen, zumal man ſich im © 
vergewiſſert habe, daß irgendwelche 
ſtruktion gegen das Brauntmeinft 
nicht beahſichtigt jet, 

Die Abgeordneten Bebe 
daß fie jemals unlautere Obſtruktion getrieben oder 
Zukunft geplant hätten. 

Abg. b. Kardorff erklärt, er müſſe das Verfahren 
der Linken vom geſtrigen Tage fo bezeichnen. 


chen Schutz ⸗ 


kaiſerlichen Schutztruppen 


Mittel, die nur geeignet ſeien, 
mentarismus zu diskreditiren. 


nicht beſchlußfählg. (Rufe rechts: gemacht) Nein, wir 
haben uns ſchon vorher vergemiffert, daß nur 177 Mitglieder 
anweſend waren. Warum iſt das 
keine Diäten gezahlt werden. 
rechts.) Eine allgemeine Erklärung lehnen wir ab. Thun 


Sie (nach rechts), 


unter keinen Umſtänden ab. 
liebſten überhaupt 


ſich die 
feſten 
jegen, ſolch 


Bedauern darüber ausſprechen, daß, nachdem noch nicht eine 
Viertelſtunde 
aller Parteien 
führung mit 
eingetreten iſt. 
Bedauern 
ein ſolche 
Ab 
verhindern, 
ſteuer auf 
ma 


den Vorſchlag des Präſidenten zur Geltung zu bringen; das 
war nur dur 
möglich. 


Lage, meine Autorität zu wahren, wenn ich auch 
dle Unterſtützung des Abg. Richter anerkenne, wenn fie mir 
zu theil wird. 

geftvige, auf der Linten öfter gejdiekt, fo wird das natltefich 
auch auf unierer Seite geschehen. Lachen links). Wir wünſchen 
es beim Vorſchlag des Präsidenten gu Belajfen zj (W 
keit des Hauſes. 


große Bewegung. Der Namensaufruf ergiebt die Auweſenheit 
von 193 Mitgliedern. Das Haus iſt alſo een 


daß 


Auflöſung einer polniſchenſpassu mit den andern Staaten. 


veihert N 


wird fortgeſetzt mit dem 
Entwurfs lautet: „An Stelle des auf dem Weltmarkte freg? 
in den unſere Ausfuhr ſich ungefähr a 
und die Wehrpflicht daſelbſt tritt no Rübenbau braucht nicht 


I und Barth proteftiven dagegen, Herren von der Linken 


) warnt vor Anwendung ſolcher 


Abg. Dr. Bachem (Ztr. 
: S das Anſehen des Parla⸗ 


Abg. Richter (fr. Vp.): Das Haus war geſtern 


überhaupt möglich? Weil 
(Heiterkeit und Widerſpruch 


was Sie für gut befiuden! 

Wir geben eine ſolche Erklärung 
Sie (nach rechts) würden am 
kein Parlament haben! 

„Barth (Freiſ. Verein.): Bei Ihnen (nach rechts) hat 
Abſicht, die Sie uns unterſchieben, ſchon zu dem 
Plane verdichtet, wo Sie Ihren Willen nicht durch⸗ 
e unlautere Obſtruktion vor zunehmen. 
Präſident Graf Balleſtrem: Ich muß mein tiefſtes 


Abg. Bebel (Soz.): 


Abg 


vergangen war, ſeitdem fiğ Vertrauensmänner 
dieſes Hauſes über die fernere Geſchäfts⸗ 
mir geeinigt hatten, ſoſort eine Störung 
(Zuſtimmung rechts.) Ich muß mein tieſſtes 
darüber ausſprechen, wenn unſere Geſchäfte durch 
8 115 4 5 in 

g Lucke (B. d. L): 4 ie Linke hat es verſtanden, zu 
daß heute als erſter Gegeuſtand die e 
0 die Tagesordnung kam. (Rufe links: Nicht 
1 


Abg. Richter (r. Bp.:) Wir haben geſtern nur bezweckt, 
ch Anzweifeln der Beſchlußfähigkeit 
Wir wollten alſo nur die Anta des 


rüſidenten wahren. 
Präſident Graf Valleſtrem: Ich bin ſelbſt in der 


Abg. v. Levetzow (konſ.): Wenn ein Verfahren, wie das 


Abg. Lucke (B. d. L.) bezweifelt die Beſchlußfähig⸗ 


Hierauf beginnt die Auszählung. Im Hauſe herrſcht 


Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf 2 Uhr an. 
Schluß 2½ Uhr. . 
* 0 


4 sk 
184. Sitzung vom 6. Mat, 2% Uhr. 


Zuckerſtenergeſetz. — Graf Poſadowskh's Ausführungen. 


— Die Zuckervorlage an eine Kommiſſion verwieſen. 
Die erſte Berathung der Zucker Ai orlage s 


fortgeſetzt. 


Abg. Barth (Freij. Vereinig.) weiſt zunächſt den Abg. 


v. Levetzow, der die Vorlage für noch äberſehbar 

è y zu unüberſehbar Halte 

wę hin, daß die Konvention doch ſchon ſeit 1 Aa 
onaten in ihrem Wortlaute bekannt fei. Die Nothwendigtei 

ui Zuckerſtenerſyſtem zu ändern, liege längſt klar gu Tage 
n den Zuſtänden, in die wir durch das bisherige Syſtem 

gerathen ſind, habe vor Allem auch die Regierung ein 

voll gerütteltes Maaß von Schul d. Die Geſetz⸗ 


gebung von 96 hat unſere Zuckerinduſtrie in eine La 
3 ge gebracht, 
von der man nur jagen kann, fie iſt im höchſten Maa ße 
ungeſund. Wer geſtern die Rede des Reichskanzlers 
hörte, mußte geradezu erſtaunt darüber ſein, wie derſelbe 
gewiſſermaßen um Eutſchuldigung, um Terong dafür bat, 
die Regierung die Konvention abzuſchließen fiH erlaubt 
habe. Der Ton dieſer Rede hätte ein ganz anderer ſein 
mifen. Es hätte ein Ton der Befriedigung darüber fein 


miijjen, daß es endlich gelungen ift, die Konvention zu ers 


reichen und damit das Prämienſyſtem endlich zu beſeitigen! 
Denn es iſt ein wahres Glück für uns, daß wir endlich 
dahingekommen find, (Rufe links: ſehr richtig!) Nicht um 
eine Nachgiebigkeit gegen England kann es ſich hier 
handeln, im Gegentheil, England hat ein Opfer 
gebracht, indem es jetzt auf unſern billigen 
Zucker verzichtet. Nachdem England gegen den Wider⸗ 
ſtand gewiſſer dortiger Kreiſe — endlich ſich zu dieſem Opfer 
entſchloſſen hat und auf die Konvention eingegangen iſt, ſollten 
wir doch mit beiden Händen zugreifen! Thäten wir das nicht, 
ſo würde, zumal Frankreich ſich das ſofort mit beiden Händen 
zu nutze machen würde, eine Kriſis über unſere Zucker⸗ 
Induſtrie hereinbrechen, wie ſie ſo über eine Induſtrie über⸗ 
haupt noch nicht hereingebrochen iſt. Deshalb glaube ich auch 
noch nicht daran, daß unſere Zuckerinduſtriellen ſich ernſthaft 


der Konvention wiederſetzen werden. Und auf jeden 
Fall würde die Autorität unſerer Regierung geradezu 
in Frage geſtellt, wollte ſie nicht, nachdem ſie ein⸗ 


mal die Vorlage eingebracht hat, deren Annahme noch 


den ſchweren Fehler gemacht, die 


Prämien abzuſchaffen, während andere S i i 0 8 

behalten Hatten, M waren gesungen, in bey PE a e a Sar beer Se Ahr M Metw-Hovt, 5. Mat. Weizen eröffnete mit 1½ niedriger 

mit den anderen Staaten zum Prämtenſyſtem zurückzukehren.] predigt derselbe 8 Ag per⸗ gegen den Sonnabend⸗Schlußkonrs per Juli und gab auch m 
è > ? weiteren Verlaufe nach auf gilnjtige Ernteberichte, flottes 


Dadurch iſt es denn auch 
p gelungen, der U 
a zu thun und zeitweiſe ift ſogar die M 
01 995 zurückgegangen. Seit 1901/02 zeigt 
leder ein bedenkliches Steigen. Der id! zalſte 


hohe Haus ſchon anerkannte, die Abſchaffung⸗ 


ſyſtem nicht wieder eingeführ är 
geführt, ſo wäre 
lilia der Prämien nicht zu Stan 
allen WA Staaten ihre Prüm 
Man mil geſchädigt. 
Anſi 


de gekommen. 


Bte annehmen, daß das hohe 


r richtig! und ſehr wahr! links € 
milflonsberatgung beliebt 15 jo fe) 
5 R was man damit erreichen 
e elt es fich doch immer nur um 

ehr richtig!) Ich kann in einer! 
ption für die deutide * 
olut keinen Vortheil e 


Wird die Konvention genehm 


ohrzucker un daz ſo 


tlichen Standpu höht werden. Vom lan 

Ba Es iſt An poi 10 5 s alle Gründe für die An⸗ er. 8 Ń Do Ca Rd ka e Gige 1,6 En ii s 
4 i i i i . a w 1 1 7 * Z , „ 18 

e e e des Haufe der Regierungen, ſich in die edwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 0,5 gr., Gentian und Bitkerkieebnlver in gleichen Thelen, um NR 


3 der Konvention 


Bravo links.) 


eberproduktion 
Produktion an 
ſich ale Sure 
allerdings, wie der Reichskanzler ſchon g le d a unb bas 
h der Prämien par 

Hätten wir Igamals das Prämſen⸗ 
te internationale Ahr 
wi 
en behalten, und wir 
Dieſer Zustand fi jet erveit, 
t ift: cfi Haus eluſtimmig der 
(Seht Ich 68 ift ein jehr glüctliches Fo jyftąt erreſcht worden, 
Wenn jetzt eine Kom⸗ 
ann ich in der That nicht 
will. In der Kommiſſion 
rendre ou laisser. 


fi der einzig 
w Weg it? Die Mehrheit des 


für Annahme der 


ie orm. 91, Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9 Uhr An: 
1 zur e zus 1 Per c SE 1 Abend "HR 
2 eier, achm. jr fällt der Gottesdienſt aus. iy -$ 
bedürfen noch nöthiger Auf: St. Annen Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Gelte.j| * unentbehrliche Zahn- Ursme (15940 "H 
orm. 9 Uhr Beichte. Geſang des Kirchenchors. Nochm. ]“ erhült die Zähne POT, MS und gesund. u 


en 


Seichnam⸗ Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Super: 
intendent Schlefferdecker. Vorm. 9'/, Uhr Beichte Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. = 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 4 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 4 


Falck. 
Mennoniten- Gemeinde. Vorm. 101, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 
Baptiften- Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 
Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 


Baptiſten⸗ Gem einde. 
Handel und Znduſtrie. | | | 
| 


Heil. 


zu legen. 

Abg. 
der Provinz Hannover die 
bauer und der Rohzu 


identiſch ſeien. 
-Stirum (konſ.) begreift nicht, wie 


Abg. Graf Limburg N 
der Schatzſekretär und der Abg. Barth eine Kommiſſionsbe⸗ 
Bei einem fo alten] 


rathung für unnöthig halten können. 
Parlamentarier wie Barth fet ein folder Standpunkt geradezu 
verwunderlich, bei dem Schatzſekretär allerdings nicht ſo ſehr, 
da dieſer nicht ſo lange parlamentariſche Erfahrungen habe. 
Schon um das Land zu beruhigen, ſei Kommiſſion nöthig. An 
eine Verſchleppung denken ſeine Freunde nicht. 
Hierauf wird der Antrag Becker (Ztr) auf Ver- 
weiſung der Vorlage an eine beſondere 
Kommiſſion angenommen. Dagegen ſtimmten nur 


Graf Bernſtorf⸗Uelzen (Welſe) konſtatirt, daß in 
Intereſſen der Rüben⸗ 
ckerfabrikanten vollkommen 


Central⸗Notirungs⸗Stelle | 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. A 
6. Mai 1902, 

Sfr inländiiches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worden 


Freiſinnige und Sozialdemokraten mit einzelnen Ausnahmen. EEE e eee 
& Dienſtag, 3. Juni: Zweite SEAR 1 5 zd 6 | Werzen | Roggen | Gerſte | Hafer 
teuergeſetzes „dann Weiterberothung de rannt⸗ ar, a 2550 ee = ver” = 
weinſteuergeſetzes in dritter Leſung. GR (laß) 1 ee 1 wert 15 
Schluß 5 Uhr. Danzig 184 149 128—130 | 1652-160 - 
— e S ES ů . NEED Der 180—182 145--150 132—142 150—160 1 
Rónigóberg . P. 178 —179 1451/9 len 148—160 1 
r Allenſtei * 175—185 146—150 132—142 150—160 *. 
Eingeſandt. Breslau. KR 167-—180 142—148 124—142 146—162 | 
: oſen . . | am-ıso | 141—147 | 118—130 | 144—162 ; 
Zum Poſtverkehr Danzie—goppot. deen . | 180—188 | 150—163 182 148—162 5 
Es ift mir zum dritten Male der Fall vorgekommen,] Sta . + + = że m — e. 
daß ein Brief bezw. Karte, die ich Sonnabend Nat 1 ae a, 450 gr. vf. Ih 
E zwiſchen 5 11 0 Pak in en ber Bem Brief Bela. | s 173 149 — 161 3 1 | 
am Sonntag im nahen Zoppot nicht bei dem Brief⸗ Stettin Stabt . — — — — í u 
austragen mit zur Ausgabe gelangte. R darek 1 1 a a M 1 
8 man 98 fortwährenden n irn Poſen 180 146 150 149 "AB 
zwiſchen Danzig un oppot, dann wird man gemi Raps: Breslau -= SY 
BT aemp Weltmarktyrelſe BE 


dazu veranlaßt, fih zu fragen, wie das möglich ſei. Ein 
Brief, der zur ſelbigen Zeit, wie oben angegeben, nach 
Berlin aufgegeben wird, erreicht am Sonntag früh ſein 


in Mark per Tonne, j 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 0 
ſchl. der Dualitäld» 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus 
Unterſchiede. 


Ziel ſo rechtzeitig, um noch zur Ausgabe gelangen A 
zu können. h 5 g gelang Bon | Nach | | 6.6. | 8.8. | 
Wenn mir direkt auch durch das verfpitete Eintreffen New⸗Jort | Berlin | Weizen) Foce 905/ Gt6. | 181.25] 181.60 „l 
ber Briefe u. f. w. ein Schaden nicht entſtanden iſt, Säicago Berlin Weisen Mai ale 16876 187.60 IMRE 
dürfte es doch im Intereſſe der Allgemeinheit Lienen, die Ssa” | Sexi een Soco | so Row 1 A 
Keihspoft zu erſuchen, in dieter Beziehung Befjerung| Riga Berlin | Welzen] do. 94 Kop. 121.45 171.75 Kl 
i ſchaffen, um fo mehr, als wohl anzunehmen ift, daß Siek AR Bene ar 5 181.75 181.25 "AM 
iv a “ f 8 m a — 61. fl. —.— —— 110 
die mir vorgekommenen Fälle nicht die einzigen find. RNew⸗Hork Berlin Rogen Zoe 681 tb. 148.78 147.25 IM 
H. B 8. Obefja Perlin | Roggen do 15 stop, | 149.—] 147.75 asp 
} A Riga Berlin] Roggen do. 81 Kop. 153.50 154.50 
Aniſterdam | Köln [Roggen Oktober — Gl. fl.. ==] —— i 
Mehr Waſſer für Langgarten? New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 66 Ets. 182.—1 138.76 | 
Täglich fährt der Sprengwagen zwei Mal die Nord- i 
R > N 8 remen, 6. Mai. a 4 le: Stetig. 
ſeite von Langgarten ab, dagegen erhält die Südſeite, NE 1200 2% a Baumwolle: Stetig 
4 


Hamburg, 6. Mal. Naffee good average Santos 
ver Wiat 28, per September 29½, per December 30, ver 
Mürz 31. Ruhig. j 

Hamburg, 6. Mal. 


welche wegen der Neupflaſterung eine Sandſchüttung 
bekommen hat, keinen Tropfen Waſſer. Bei dem ſtarken 
Wagenverkehr werden durch den jetzt faſt täglich 
errſchenden Wind wahre Staubwolken aufgetrieben, 
ſodaß man kein Fenſter öffnen kann. 
Um Abhilfe bitten 
die Anwohner der Südſeite von Langgarten. 


— ³˙ äꝛm ̃˙ 2 ⁵—1l!u— .. 
Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 8. Mai (Himmelfahrt). 

St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorlalrath Reinhard. 
(Motette: „Freut Euch, Ihr Chriften” von A. Lotti.) Beichte 
um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. i 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Am 9. Mai Naty- 
mittags 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden des Herrn 
Konſiſtorialrath Reinhard. ke 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paor Hoppe, 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhamemer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Gelang: „Der Fuiede fei mit Euch“ 

. Eu 325 * 

- Entharinen. Morgen UE Herr Archidiakonus Blech. 
10 Ahr Herr Paftor Oſtermeyſer. Beichte Morgens 9), En 

Ep. Jünglingsverein. Det, Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 12 Uhr 
Mittags Theilnahme am Wegräbniß auf dem alten St. 
Marken⸗Kirchhof (Halbe te); Verſammlung auf dem Sire: 
Gi 1 ang en e Bamberg. Freitag Abends 

Er Ahr Hochenſchluß. kommiſſionen. Sonnabend Abends 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 


Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Mai 6,32%, 4 
ver Juni 6,37½ per Auguſt 6,55, ver Oktober 6,87½ PEV 
December 7,00, per März. 7,22½. Ruhig. 
Hamburg, 6. Mat. Petroleum träge, Standard whita 
loeo 6,70. RET 
Paris“ 6, Mat. Getreildemarkt. (Schluß). Welzen i 
ruhig, pe Mai 22,35, ver Juni 22,40, per Juli⸗Auguſt 2165. 
per Seiptember⸗Deceember 20,45. Roggen ruhig, ver Mai i 
41 ber September⸗December 14.00. Mehl ruhig, ver 
Me 26,60, der Juni 26,90, ver Juli = Auguft 27,20, per, ii 
Şpeptember = December 26,30. Ritböl ruhig, per Mat 61, 
ver Juni 61, per Juli ⸗Auguſt 60, per September- 
December 608¾. Spiritus feft, ver Mai 27½, per 
Juni 27½, ver Juli ⸗Auguſt 28, per September: 


December 29. Regen. s j 
Paris, 6 Mai. Rohzucker behanptet,s89% nene Konditionen 
jeft, Nr. 3 per 100 Kilogr. Bi 


17½ à 1734. Weißer Zucker y 

ver Mai Zila ner Juni 22, per Juli⸗Auguſt 224, per MA 

Oltober: Januar 22/4, $ | 
Antwerpen, 6, Mal. Petroleum. Rafſinirtes Type 

weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br., do. ver 

Juni 18¼ Br., do. per Juli 18 ¼ Br. Feſt. — Schmalz 


per Junt 124,00. i 

Weft, 6. Mai. Getreidemarkt. Weizen lolo l 
billiger, do, per Mai 8,77 Gd, 8,78 Br., do. per Oktober 1 
Roggen per Mat — Gb, — Br., 
Hafer per Mat — Gd, 
Mais ver Mai 


| 
Uppland 4 f | | 

i 

| 

| 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Hort 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feiler des heil. Abendmahls 
Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags 3 Uhr Prüfung der 
Konſirmanden derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Hoppe. 

Freie religiüſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. prócije 10 uhr Vortrag des Herrn 
Prediger Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Unſere 
Lebensgufgabe, unſer Lebenszlel.“ Einſegnung und Jugend: 
feier. Zutritt Jedem frei. h 

ade Schießſtange 18/14. Vormittags 9½ Uhr 
Anda 


~r 


g y Tee e e 


Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Pub- WA 
litum gleich beliebt, ſicher, babet anges FA 
nehm wirkendes, unſchädliches Mittel, pr 
haben fie ihren Welt⸗Ruf bewahrt bei PR 


Stuhlverstopfung 


Hartleibigteit, deren Folgezuſtäuden, M 


— 


— 


dienſt heil. Abendmahl. 
in enden ſgal. Appekltlofigkelt, Unhehn ależ . 
ie][Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags Man lefe die Bröſchüre mit ben Ken 


i gerungen vleler angeſehener Profeſſoren. NĄ 
Beſtandtheile der üchten Aporh. Rich. ME ee: N 


Zu — 


Ą daraus 50 Pillen von 0,12 gr. herzuſtellen. 


| Ansichts-Postkarten der Schweiz, 
die intereſſauteſten Gegenden, 24 Serien A 5 Stück find W 
N in fajt allen Apotheken gratis erhältlich. 


A e 


— = e EE IA 


(47 


Ücherali zu haben I 5 


2 


10 Mitt Danziger Neneſte Nachrichten. 7. Mais | Wr. 106] 


Langgasse 75. 
Erhielt soeben 2 Waggon 


Preise enorm billig. 
Verkauf in meinem neu eingerichteten Wirthschafts-Magazin 


A 


mus Continental-Fahrräder 


— arstklassigem 


kod 


Imuß die Hausfrau verlangen, wenn fie ihr bisher lieb und unentbehrlich ge⸗ 
wordene Flammer's Ideal⸗Seife bekommen will. Das Wort Ideal haben die 


weiterer Maschinen za verpfilchten hätte, — Lassen Sie sich zunächst ostanlas Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nachahmungen wegen fallen laſſen. 


älustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass Vertreter: Herr ©. Heinrichs, Danzig, Jopengasse 48. 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen, or 2 me — ; N 


dee dale en vr Pàmzer-ꝓneumafics Wohlfahrts Gefa Lotterie Ne Cier 


). Mäntel, Modeli 1902, à Hark 450 mit einjähriger e ca a 
Sehläuche A Hark 4.50 | sehri, Garantie! D " 4 5 


N tę R. 


um GRACH einen 


Probe: aschinen ne Preisaufschlag 


stehen sofort zur N dass sich der Empfänger zur Abnahme 
c 


vologijhen Gärten im Ge- 
brauch, ijt das (18811 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen, 
bejte und ültefte Futter 


N Continental-Fahrrad-Fabrik 


~. Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1.91. 


R e Aja sf: 5 4 2 
100 000, 50000, 25000, 15000 Matke. 


Loose à 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) 
Marienburgor Pferde-Loose à I Mk. 11 Stück (0 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Go. Nachf., Sin 


Berlin W., Priedrich-Stranse 181. 


in verſiegelten Packeten 


u Originalpreiſen in ſtets 
icher Packung erhältlich in 
Danzig bei Rickard Uiz, 
Hauptntederlage, ferner bei 
ehr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 
aſſe 47 u. Ftſchmarkt, Bruna 
Eiger, Tiſchlergaſſe, Emil 
Karp, 1. Damm 14, MaxBrann, 
Wollwebergaſſe 21 u. Theon, 
(Streng, Berggaſſe 20, Walim. 
Gassner, Ati. Graben 19/20. 
| luſtrlertePreisliſten über 


Ziehung vom %7. bis 31. Mai er. 


AWG M Awe 


[Vögel, Käfige und Aguarien 


der bekannten Firma J. Jacobson 


Pa OGR RE AN EE AE LND EE POZA TEA 


bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus den vorhanden 


ganz neu gearbeitete und hochfein ſitzende 


2 SA 8 


DE” spott- Preisen 


zu kaufen. 


ha Herren⸗Sommer⸗Paleto ts 

Ha Herren-Winter-Baletotd. ı « « a aa ve 

1 Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl 

| Einſegnungs⸗Anzüge, gut figend u. ſauber gearbeitet 

l; Prüfungs⸗Anzüge in den nenefien Farben ; 

| Singlings-Anzüge « 00a u: 
Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl 

| Herren⸗Hoſen in Niefen-Answahl. - » » 

4 Knaben⸗Hoſen `. . ens . 0 0 
Herren⸗Weſten ee 6 nn 

jid Herren-Stoff-Sadets . , , .. .... 

Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen 

| Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots 

N | nnd Vieles mehr "ME 


im Ausverkauf. 


a en ene Männer- f 
Hi . wäche behandelt brieflich ohn 
| Fase erg mit großem Erfolg die ae i Max 


| Brofäre gegen 50 Pfennig in Marken. (4954 


A A E RAN 


zmarki 22 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager unter Hinzunahme anderer Partien 
fabelhaft billigen, ſtreng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft Werden 


Horren- und Knaben-Sarderoben 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 
art 


F - fer befte Gelegenheit? 


u ZĘ Geschlechts, Sarn, Blafen- | Pueumatics Mk. 7,50,! 
i HMerlun leiden Ausfluß Sywhitie, Folgen Duktschläuche „ 4,50 
unter Garantie empfiehlt 


j i 97815 
uſtalt, Frankfurt am Main, Töngesgaſſe 33/35. NAK POM 


Śiijnetangen = Mittel 


abſolut ſicher wirkend, 
(5051 
Waldemar Gassner, 
Edjwanen-Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19—20* 


wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear: 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaſſel, ſowie 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neueſte 
Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10000 Mk. 
baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unver = 
ändert im Haufe, (6735 


mans 
„Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengasse No. 6. 


a N 


I. Haurwitz & Co. 


i Gesellschaft mit keschränkter Haftung 
Danzig — Hopfengasse 63-64. 


In Fernsprechanschluss No. 219. 


Gypspläutten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. 


Herstellung von Asphaltirungen, wasserdichten 
Ischlirungen, Terrazzo-Arbeiten, 


Rohrdediken auf Leisten, Cementirungen. „ 


| dać 


ife eb aug eich netes k: auslenittel sur Krüftigung für Kranke und Re & 3 
währt ſich satt gpuderung bei Relzzuſtänden der Athmüng def en. 450 11 
Keuchhuſt E. 24 Ą JAW sr 3 . 
Walz Ggtrakt mit Eiſen gehekört zu den am leichteſten verdaulichen, te Ae migi ine 
Seal Emi gro eee ee 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird gmit großem Erfolge gegen eee z 
Ś ch) gegeben und unter jitiigt meſentlich die Knochenbildung bet Kindern. Fl. M. 1,—. 


ing ii bel lin N, Chauſſee⸗Straße 19 
ihering’s Grü ar Apotheke, wer \ 
R 1 Simy htlithe ERER und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig: 


5 fi x ie » A. Hmiugo's Apotheke, Zoppot: Apolh 
„ dige ere Neufahrwaſſer: Adler pothe jeter 


Q. Frommelt, Sturz: A =; 
RI III 


h 


konvaleszenten und belt 


| Wohlfahrts-| 


GeldsLotterie.| 


Ziehung 27.—31, Mai. 
16,870 Gewinne im Be- 
. trage von 


575,000 M. 


Hauptgewinne: 


100,000 M. 
50,000 M. 
25,000 M. 


Loose à 3,30 , Porto und 
Liste 30 A 


Narienburger Loose 


a 1 , 11 Stück 10 , 
Porto und Liste 30 A. 


J. Eisenhardt, 


erlin W., (6464 m 
Ueineskestrasze 9. 


ane Aasen Cikal, Scnhmanzen-Ansperkauf nn 


Wohlfahrts- 
Lotterie 


Ziehung 27.—31. Mal cr. 


1000OO l. 
50000 M. 
23000 M. 
15000 M. 


| Loosea3.99,Porton.Listesopt. 
arienburger Loose 
a 1 St. 10 M., 28 St. 25 M. 
orto und Liste 20 PË 


eorg Prerauer | 


Berlin jetzt Mohren 


Nenesie, verbesserte elegant 


chdruckverboten 


in guter, feiner, hocheleganter 
Ausführung mit Them oder 


i \ Włajelifa = Säulen fertigt 


Beste Bereiung für RA 


ältene Blerapparat⸗Fabrik 
‚Gebr. Franz, (5787 
Königsberg i. Pr. 


Maibowle 


täglich friſch, per Flaſche 1 Mk. 
E 


U A. Kaner $ 
Jopengaſſe 51. (9746 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


für Damen Für Kinder 


Für Herren 


bequemste Formen. | Š 
modernste Farben. pA | solideste Ausführung. | 


66 


bei 


Sandberg 


es Langgasse 2%, 


neben dem Haupt-Postamt. 


— ei - —— ...... 


„ Danziger 


Freitag, de, Sonnabend, den I, Manag, den Mai, || J z” 
verabfotge ich wieder auf Wunsch und im Intereſſe meiner verefulichen Munden BZ 


t, 
75 


Bu den 


Einſegnungen 


empfiehlt zur 


. Bomwmle Tai 


vorzüglichen Mo ſel p 


(70 Pfg. incl. Glas) 

aneh als Tisehwein hochiein, |) 

ſowie (6051/5 

Madeira, Jherry 

und Rothwein 
in beſter Qualität 


O; Leistikow, 


J. V.: H. Vorhauer, 


| 


Besonders empfehlenswerthe Setegenneliskänte s (6735 
Prachtvolle Qnalitóten in modernen wollenen und ſeidenen Kleiderfloffen, 


Reizende Neuheiten, Streifen, Karos und Melangen, zu Blouſen und Matinees. 
Schwarze, weisse u. crême Kleiderstoffe zu Prifungse u. Einsegnungskleidern. 
Entziickende Kleiderbesätze, zu jedem Stoffe passend. Futterstoffe und Auslagen zur Schneiderei. 


N 


num 1 Mn e laune 
decken, Lambreguing, Ronleauztauten, Aüchenſpindborte, Portieren, Bett- u. Pultvorleger, 
Lennie, "Tia Alöbelſtoſſe, Wathstuche, gialenm, Giſchdeczen, Sleppdecken, Beltderten. 
I 
i 


Engliſche Jüll⸗Gardinen, 


25 
8 

u 
2. 
(x 


So 
KJ 
— 
= 
DJ 
— 
s 
wą 
2 
8 


Serfige Helke, ‚totletofa md slatra! hi Einfhüttungen mit füllkräftigen Federn, 


Ay Fertige Bettbezüge 1,65 „4, Zalen 95 J. 


100 Stick reinlein, Damast-Tischlicher, extra gute Qualität, für 6 Personen, sonst 550 jetzt 345 Mk, 


Biberſe PNA ÓW Sander, Negligs-Stoffen, Flanellen 2c. 
Neu! Altdentfde Gartentifhdehen, ene ana 88a 
——— — — 


Selbſtgefertigte Damen“, Herzen und Kinderwäſche jeder Art. 


Oberhemden, Chemiſets, Servitenrs, ragen, Manschetten, Gravatten. 


Normalhemden 90 . Normalhoſen 95 J. Kinder⸗Tricots für jedes Alter. 
Stoff- und Glacée - Handschuhe, Taschentücher, Schürzen, Corsets, 


Ebnrol, 


wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief: 
ſchwarzen Glanz. In Schachteln 
a 10 und 20 Pfg. empfiehlt 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 124 


ten Rabattmarken biete i 
hon bei der Hälfte ih 
t besonders dle hiih 
ellschaft 


ch allen verehrlichen Rabattmarken- 
ter Einkäufe in den Besitz des Gegen- 
schen Gegenstände, welche die 
vornehmlich zur Schmückung 


Durch die doppel 
Sammlern Gelegenheit, schon 
werthes zu gelangen, und somi 
Deutsche Rabattmarken-Ges 


des eigenen Heims ausgiebt, noch bis Pfingsten zu erhalten. 
DB” Es sind wieder wunderhübsche Neuheiten eingetroffen. “TIE 


| 
Die Rabattmarten werden von mir in höflicher Weile unaufgefordert an der Kaſſe angeboten, 
uſch vergüte ich den Rabatt aber auch in gleicher Höhe ſofort in Baar. 8 

ein ftetig zunehmender Umſatz, ſowie die freundliche Weiterempfehlung meines Geſchäftes 
er verehrlichen Kunden an Bekannte 


N 


anf Wu 
ſeitens mein 


} go da 


A 


Allin-Verkanf A. Ulrich, 


2 Brodbänkengasse 17, 18/19, 25, 28. 


Einem hochgeſchätzten Publikum die ergebene Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen 


l zur Anfertigung v, Gartenzäunen, 
photographisches Atelier p = 


vis-à-vis der Huſarenkaſerne Langfuhr eröffne, und 
mich einem werthen Publikum 1205 Bedarf beſtens empfohlen. 


ist jedem Radfahrer und Automo: 
bilist der als hervorragend elastisch 
, und dauerhaft bewährte 

Excelsior - Pneumatic, 


Hannov, Gummi Kamm-Co. A.-G. 


|Das Neueste der Saison! 
Sonnen: un 


illuſtrirten 
a Mr) der 
Prik: «032 1] * rad « Tnänstris 
Dau billigsten festen Preisen TR Ernst Jaeckel, 


Langermarkt B. [E a Fez | 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
die befte Glanzwichſe der Welt, nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in 
macht das Leder haltbar, weich großer Auswahl am Lager und offerirt gu ſoliden Preiſen 


Hal. Dyels, Elbing, 


Gegen Rheumatismus, 
icht ꝛc. hilft ſchnell und ſicher 
vom Fieberbaum in Auſtralien (Mk. 1.—) Extract (Mk. 1.— 
Bonbons (50 und 25 
ngrosla 
in allen 
S eee 

Hiermit bie ergebene Anzeige, 
% in dem Hauſe 


Paradiesgaſſe Nr. 6 und 7 
> 4 elegene i, 
Jigattew, Zigareiten- und Tnbak-Gepiäftb| Au 


käuflich übernommen und unter der Firma 


Walter Lademacher 


Ein zuverlässiger | 


Badewannen 


in allen Größen empfiehlt 


Langgasse No, 57/58, 
Fernſprecher 352. 


äder und Luxus-Nähma- “ 
schinen sind erstklass. 


Die Fahrze 
u. nähmaschin 


uthentisch französischer Cognac. 9 
per Originalfl. 4 u. 5 Mark. (6004 54 


* 

„ 
Zigarre, 
10 Stück 50 9 (Ausnahms⸗ 
preis) halte ich Rauchern einer 

pikantenZi 
empfohlen. 
R. Martens, Danzig, 
Zigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
Hundegaſſe Nr. 60. 


Nur 8˙½ Marki 
franco jeder Bahnstation 


kosten 50 Mtr, — 1 Mtr. breit, — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 


Weingrosskandlung. = Danzig. 


garre bejtena 
(6363 
Kontor und Kellereien 


| Geihäfts-Gröffunng. 


Tage ein 


alte 


\ „ Stock, Photograph. a 25 AR 
Liefere 1 Dutzend Viſit⸗Bilder in tadelojer Ausführung] Pi 85 s 3258 
ud Garantie der Haltbarkeit für nur 4 Mk. RE ee 
Tape za Hühnerhöfen, Wiligatter. Man ver! 


1 
jflecht, ‘Stacho! 
isliste No, 20. 
f gratis yon 

r 


orta. Rh. 
(985 
Das altbewährte (6324 


sł . i R: 
van schwach. Bonilion, Suppen, 
Gemüsen, Sanden m. s. w. — 

wenige Tropfen genügen — 
ist soeben wieder einge- 
troffen (wie auch Maggi's 
Bouillon- Kapseln) bei 


Otto Pegel, 


Kolonial- u,Delikatesswaar.- 
Handlung, Weidengasse 47. 


= Fabelhaft 
8, theuer ` 


hezahlen Sie 
Ihr Fahrrad! 
Laſſen Sie ſich 
gratis u.franko 


über alle Sorten de 
u. Spalierdraht Pre. 
Gebrauchsanleitun 


J. Rustein. Ru 


Heisebegleiter 


N 


Habrikat der 


BHłannover-Limaner. (5910 1 


d Begenfthirmen! 


Liban i. S. 60 
kommen. Sie 
werd. ſtaunen. 
Fahrräder erstklassig und 
fabelhafs billig 
unt. Garant. von g. an. (540 7m 


die Schirm-Fabrik von 


Deutschland 


2 Langgaſſe 2. 


jj | 


— I | Hafermehl 
dp NN i M stets gleichmässiges, mit 
N ) grösster Sorgfalt herge- 


stelltes Fabrikat. — Aerztlich 
warm empfohlen, Pür 
Kindernahrnng und Schleim- 
suppen unübertroffen. (4229 


— Ueberall vorräthig. — 


ZO. Genil 


5 


eiligegeiſtſtraße 42. 


RE. 


(5888 


Erki 


ER INS 


ming! 
Aſthma, Kopfſchmerzen 
+ Fiedler's Eucalyptus⸗Oe 


wilden Wein, ſtark, Himbeeren, 
großfrücht. Stachel⸗u. Johannis⸗ 
beeren, echten Wein empfiehlt 
A. Bauer, (936% 
Langgarten Nr. 37—38. 


Geſundes Häckſel 


offerirt ga Ztr. ia ME. 

i ; RB. Langanke, 
daß ich mit dem heutigen Pr Härergaſſe 37. 
4 nen 1146. 


ferordentlid billig 


de ute Qualitäten, 
ſowelt er nicht unbedeutende 
Vorrath reicht. 
Schneldebohnen 2 Pfö.⸗B. 28 A 
Brechbohnen 2 " 


Pfg.) Seife (50 Pfg.] Broſchüren gratis 
a Dr. Schuster & Mahle Danzig. Zu habe 
Ipotheken und beſſeren Droger (18 


des Herrn Gramatzki 


i ; i | - i welterführ rde. Allerlei? 

ift der befte Beweis fir meine reelle ı = befte Beweis für meme reelle und f fonlante B Bedienung. = 2 Mein eifeigſtes Betreten wird es fein, durch Lieferun 2 ne A 43 „ 
y El tadetiofer Wanren und aufmerkſame Bedienung mir da Schotenkerne 2 p 57 „ 
kt i Rad a E en Kundschaft zu erwerben, Junge AAEN N 2 1644,15 

y e er EN N. Sta 11 2 „ v. 1, 
Langenmar 8 KA M g Indem ich höflichſt bitte, mich in meinem Unternehmen,) GDG ROA und ektraſtarke 

2 | i 1 J durch Ueberweiſung geſchätztar Aufträge, deren fora: Qualitäten 
9 N 0. 4. Beste 8 Hfältigſte e ich zuſichere, gütigſt unterſtützen zu 20% re e 
$ . | at ne u s 

A SP A Metall-P olifu p d vollen, 25 vorzüglicher Hochachtung Breissoliaeren eee 

ö e = cym - A Walter Lademacher, Zucker, mie i er 
Mi RE Si "ER RESER) YTY VE W | W S T TY WY | WTO WUW W UA odb. incl. 250 4 zj. 

i i sf Mieten Grze ad pcenytytowe „ E e r a 745 PT pille and Sanfzurken 
13 edaillen, E „ Ehret ` 2 sò 3 re) 
IB Anker⸗ ichorten Gramm Kade ee. Se eee App, Hamburg. Thüren, Fenster, Leisten, empfiehlt: 800 

0 3 in Taf heiten des Magens» der Niere, Huſten, Schlafloſigkeit, . eee Dr echslerwaaren, Lad en einrichtunge Aloys Kirchner, 
ETARTE a b t Tafeln Te e i „Ba Brodbiinfengajje 42, Junker⸗ 
Aüberkroffener Kaßßke⸗Juſatz i WAR Zu Saat- und Gpeije | sehen Here eee rider hehe 

; p ek nia is Magdebur 8 t 14 102 zwetken ) komplett " i 5 

zu Sede vorkommende G8 vorzügtine ou | Lietz & ‚Holzindustrie, Zopp 016000 Ir. Kartoffeln 


Schirmreparataron n. Bazage Friſche fotte utabutter 
ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe fd. 1,10 Mk. empfiehlt 

u. Stöcke a Lager. Schirmfabr. Nehring Nachfl., (96446 
B. Schlachter, Holzmrkt. 24.0418, Mópergafje Nr. 7. 


w. gewaſch., gefpannt 


Gardinen gewaschen z. ſpaunen 


angenommen bei Bretkfalt, 
Langfuhr, Friedensſteg Nr. 1. 


billig abzugeben. 
Güte . anione 4 
äkergaſſe 37. alkga | 

Telephon 1146, 


Drechslerarbeit 
wird angefertigt 
Dienergaſſe 11, part. (97446 


Wes! 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 


pr. Dampftiscklerei und Leistes-Fahrik, 


magnum bonum u. Prof. Märker 
verkauft, um zu räumen, zu 
jedem annehmbaren Preiſe 
Dom Dalwin b. Sobbowitz. (6580 


th 


Ca. 50 Dizd. 
(a. 30 „ 


Ca. 60 
Ca. 50 s 


Vor nooh wenigen Jahren war moin Schädel ganz kahl, 
Mein Vater und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter 
Haar war von Natur sehr dünn, Ich hatte mich mit dem Ges 
danken ausgesöhnt, kahle 
köpfig zu bleiben, bis ich 
eines Tages, gelegentlich 
eines Abstechers durch die 
Schweiz, mit einem älteren 
studirten Herrn bekannt 
wurde, welcher mich im 
Laufe der Unterhaltung 
kurzweg fragte, ob loh nicht 
einen üppigen Haarwuohs zu 
bositzan wWünsohs. 

Natürlicherweise äusserst 
gespannt, erwiderte ich be- 
jahend. Hierauf erzählte er 
mir,dass er seinLeben lang 
Chemie studirt und sich be- 
sonders mit der Physiologie 
des Haares beschäftigt 
habe, Zur Bekräftigung 
seiner Worte notirte er mir 
eine Formel und empfahl 
— eee eee mir dringend, sie zu- 

5 1 | sammenzustellen. Ich ver- 

Probe gi atis! fehlte nicht, sobald ich Genf 
N j erreichte, dies zu thun und 
gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wochen 
begann mein Haar sich zu erneuern und nach vierzig Tagen war 
mein Schädel vollständig bedeckt, Einen Theil der Pomade liess 
ich zwei Freunden zukommen; der einen, einer Dame, war das 
Haar fast vollständig ausgefallen, Die Stärkung des Haarbodens 
war In bolden Fällen verblüffend. 

Soltdem verkaufe Ich, nachdem hlerzu von dem Gelehrton, 
welohar diese Entdeckung machte, Erlaubniss erhalten habe, das 
Cosmetloum. Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolg- 
reichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter 
anzuführen. Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glin: 
zendes Etikett für dasselbe, 

Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haare 
boden bestehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachs» 
thums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantire, 
dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestand« 
theile enthält. Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse 
angibt, 20 Pfennige in Briefmarken für Porto u. s. w. unter Nennung 
dlosor Zeitung einfaltet, sende ich sofort eine kleine Probe be- 
dingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des 
Mittels zu zeigen. Dann, wenn Sie finden, dass das Haar zu 
wachsen beginnt, werde Ihnen gern gegen geringen Preis ein 
weiteres Quantum verkaufen. Die Erledigung aller Aufträge 
erfolgt diskret und prompt, 

Man adressiere: © 


John Craven -Burleig 
Berlin SW. 270 Leipzigerstrasse 8%, 
(4955 


Fm RETE: 


Sonnenschirme, Regenschirme, Stöcke, 
“Corsets, neueſte Fagons, Handschuhe, 
Strümpfe, Socken, Unterkleider, Damen- 
4 wäsche, Herrenkragen, Manschetten, 
H Chemisets, Oberhemden, Herren-Shlipse 
A Hosenträger, Manschettenknópfe | 


ją empfehlen in großer Auswahl zu aussergewöhnlich 
kd billigen Prcisen. * 66717 


Ja wos B, Jrochbalt & (0, en eta 
Heilige Geiſtgaſſe AR | Tauggafje 72. 


4 


Bon ame sa 
Robert Krebs'ſchen 
Konkurswaarenlager 


ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf: 

1 kleiner Reit Sommerhandſehuhe von 10 Pfg. an. 
1 Partie Winterhandſchuhe von 25 Pfg. an. 
Baumwollene Strümpfe für damen u. Kinder v.20 Pfg. an. 
kleine Partie woll. Strümpfe für Damen u. Kinder. 
Socken in Wolle und Baumwolle.. 
Strickbaumwolle Pfd. von 1 Mk. an. j 
Strickwolle, ſchwarz und farbig, Pfd. von 1,50 Mk. an. 
Taſchentücher, Korſetts, Hoſenträger, 
Portemonnaies und viele andere Kurzwaaren. 


Tapiſſeriewagren als: Paradehandtücher, Küchen⸗ 
paradehandtücher, Decken in allen Größen, Diſchläufer, 
Stuhlläufer, Kinderkleider, Schürzen, Wäſchebeutel, 
Brodbeutel, Schlummerlkiſſen, Stuhlkiſſen, Teppiche, 


Bändchen und Ringen dazu und viele andere Sachen. 


Verkaufszeit von 8—1 und 2—8 Uhr. 


zu verkaufen. 


Va N FEST 


erner eine große Auswahl gezeichneter u. geftitter N 


Smyrnaer Arbeiten, Pointlace- Vorlagen tebii p 


AMM illuſtrirten Prachtausgaben hält in reichſter Auswahl ‚00 Mk, per 5 Zentner 9,00 Me 
Die Repoſitorien u. Ladentiſche end OST A 
99 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Mai. 


Nur 80 lange Vorrath! 


Der Posten ist auf 

besonderen Tischen in 

derWäsche-Abtheilung 
ausgestellt. 


HI vorzügl. Piqué mit breiter 
i Siideri ), . ŚNI 


T mit Achſel, weit und 
UZEN lang mit Kurbel- 4 
Stickerei, waſchecht . Stil 


in ſchönen Farben mit reicher Kurbel⸗ 
Siideri !!!!! e 


Ueber morgen! 


| Mit nur Mk. 4,30 F Jok oaia) ) | | - \ A g il | -Jit 


in allen Farben. 
1 Wohlfahrts-Loos M 3.30 und m i 
| 1 Schneidemühler Loos Ale Erd: und AMineralfarben, 
au gewinnen die Haupttreffer: „ ne Vaen Del Bemaßten, 
ö J, l 5 nilin-Farben jeder Art, 
Q Möbelpolitur in FL à 25 Pic. 

fi Belzen, Bronzen, Pinsel ots. 

i empfiehlt (5234 
LACKI" den billigſten Preiſen. 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Carl RI, 


Kohlengaſſe Nr. 1 (Breit⸗ u. Kohlengaſſen⸗ Ecke) Bi 


(hemisth trockene Roinieunasanstalt, 
Danpikunstlärberei 


ür alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe f 
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet. i 
Prompte und ſauberſte Bedienung bet billigſter 


Mark Baar, ohne Abzug, und 


| relegante Equipage nt & pferden 
Ziehungen 10. und 27. bis 81, Mai, 


Loosversand durch General-Debit 


ie su 

\ in Berlin. 
R Lud. Müller & Co. Breitestr. 5. 
eee elegr.-Adr.: Glücksmüller. 5 
Diese Loose hier bei: Herm. Lau, Langgasse 71, Carl] € 
Feller jun., Jopengasse 13, Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft.] : 
F. van Nispen, Kohlenmarkt 2. A. Müller vorm. Weilel⸗ 
scho Hofkuchärnckerei, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz. 
kauschegasse. Th, Muchowski, Kassub. Markt 22, Ernst 
Selko, 3. Damm 13. Felix Neumann, Breitgasse 28, (5424 


E1813 6109d80. 


(W) 


RZ 4 |! AN | — 
Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, 


dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


Fleischextract ist Siris. 


Probetöpichen A Mk. 0,25 in den besseren 
Colonfalwaaren-, MDelicatessen. und Drogen- 
Handlungen, 


Sieis-Gesellschaft, G. m. b. H., Frankfurt a, M. 


2 lll u 


Alleinige Niederlage der 
„ideal vollkommenen“ 


Flügel & Pianos 


Steinway & Sons 


Hamburg und New York. A 


Preisſtellung. j 
Filialen: Stolp. Cöslin. Lauenburg. Bütow. 
Rügenwalde. 715315 
388 ý 


W 7 1570 


MNEMm 


Wegen Räumung find Röhren in allen Dimenſionen 
billigſt zu verkaufen, paſſend für die Schidlitzer Anlagen. 


Kretschmann & Broschki, 
Lastzdie 34-35. Telephon 244. (6043 


kaiſerl. und königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Paris 1900 Grand Prix. 


ee 77 


Sonnenschirme, 


Alle wissen es 


Alleinige Niederlage der weltberühmten 


1 Kot Estey Harmoniums. | 

j Ueber 320 000 Inſtrumente verkauft. e n A 

A m gy . grösste Auswahl moderner Neuheiten, | 
ist Robert Bull; Danzig, | G Fi En a 

das Beste. |2208) Brodbänkengaſſe 36. = Sorg AE My 
In Dosen à 10 Prz. 5 Z | Jopengase 38, Nehirmfahrik, Jopengasso B. 


Fabrikanten: Neue Bezüge und Reparaturen in eigener f 


Lubszynski & Co., 
Berlin NO. (2169 


Werkstatt. f (5983 IB 
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Konditorei mó (al Hans Ana | essees 


* a 9 i 
ea No, Liebig einn 
SANATORIUM 


(D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
Wee ds * 


Verpachtungen und Gesuchen aller Art 
üblich sind, werden für alle Zeitungen streng 
diskret zu Originalpreisen ohne jeden Auf- 
schlag befördert durch die bewährte älteste 
Annoneen-Expedition 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Alt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. Danzig, Jopengasse No. 8. 
Vertreter: J. Steinwartz. (14099 (Intelligenz-Comtoir,) (5639 BP 


Konfirmationskatten, Geſaughücher ers 


Weberali käuflich. 
Meine & Liebig, Hannover. 


wie solche bei An- und Verkäufen, sowie f 


KRÄKLAKRKER 


Fot Mervenkrepkd 


esso Massage 
| biefroniach Kranke 589 


Electrische, Diät» 


aller Artese evs jete. Kuren vse ; 7 
ee en eſcheuke zur śonfitnalion cm 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Margarete Dix, Mehergufe 2. 
Vorzügliche Speiſekartoßeln, 


estamente rothe und weiße, liefert auf Beftellung frei Haus per Zentner 
2 


Lothringer Rolh⸗ u. Weißweine 


in Kister von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. % 17, — ab, 
nel. Verpackung, onie in Gebinden v. 20 te, an, zum j 
Preiſe von 65 J per Llr. ab, verſendet franko ; 


E.Hennequien, Weingroßhaudlung, Metz. 
Preisliſten zn Dienſten. (954m 
Vertreter: Aug Bahlo, Danzig, Brandgaſſe 13 


Le 


Gesangbücher 


in einfachen und Tes Einbänden 


Bibeln und 


4 


vorräthig Yan | Dom. Zokaunisthał pr. Kahlbude. an cje, Seibitbehen fern 

4 . % A -Shwäge, Selhſtbehandlung u. ſchnelle Hellun 

Evang. Vereinsbuchhandlung Beſtellungen werden Junkergaſſe Nr. 5, bei Müller, Männer nes mi aa AU 2 Disfes, fenuko. 
5 Handegasse 13. engegengenommen. Daſelbſt auch Proben. 9495 mee Hygien. Auſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. 10387 
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13 200 Mk. im Vorjahre. Die Ueberſchreitung ift dadurch [Linderung der ſozialen Nothſtände einen immer weiteren [großen Vermögensbeſtänden ein großes Feld weit 
veranlaßt worden, daß die königliche Staatsregierung [Umfang gewinnen möchten. Vor Eintritt in die Tages⸗ gehendſter Thätigkeit im Sinne der ſozialen Fürfſorge⸗ 
1000 Mk. zur Fortführung der biologiſchen Gewäſſer⸗ ordnung gedachte er in beredten Worten des Ablebens]Geſetzgebung des alten Kaiſers bietet, Mit dieſem 
unterſuchungen und die faijerliche ruſſiſche Fiſchereiver⸗ der Kaiſerin Friedrich, deren Wirken im Sinne der Akkord, der bei allen Parteien rechts und lints eine 
einigung 860 ME. zur Hebung der Lachszucht im Weichſel⸗ Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechtsſehr lebhafte Zuſtimmung zu finden ſicher ift, klang die 
gebiete dem Vereine überwieſen haben. Nachdem derſer den Verſammelten in längerem Bilde vor Augen Verſammlung wirkungsvoll aus. y 
1 5 affen ch ug erſtattete eb. Pa. führte. 5 zg 925 I. re der hun = Berufs 
j dem wir entnehmen, daß die Cin- a Ą 4 SKATE „[Genoſſenſchaft für Oft: und Weſtpreußen hielt geſtern 
nahme im Rechnungsjahre 1900/1901 15770, Mk. und wh Wee „ im Geſellſchaftshauſe ihre Jahresverſammlung 
die Ausgabe 15 510,09 Mk. betragen hat, ſo daß ein 90 * © s” Rechnen 3.Abihluk des Hour ab. Vertreten waren 30 Betriebe. Laut Geſchäftsbericht 
Ueberſchuß von 259,93 Me verblieben ift. Das zmsbarſpereins für d Er 55 1901 meint a Pelpro 1901 gehörten der Sektion 201 Betriebe an. Es 
angelegte Vermögen des Vereins beträgt 4500 Mk. Die 109 000 Mk. 5 wen aben 90000 ME. auf 5 955 ß kamen 8 Unfälle vor, von denen jedoch keiner renten⸗ 
Rechnung wurde hierauf entlastet und dann an Stelle der 8 beſtand ER eber 19 000 ME berne pflichtig wurde. Die Einnahme betrug 475 Mk. 11 Pf, 
des aus For TC Gannover verſetzten Landrathes Das Vermögen des Vereins belief ſich am leichen die Ausgabe 442 Mk. 56 Pf. Als Vorſteher wurden 
v. Zedlitz⸗Neukirch Herr Landrath Tappen in Putzig ta ee Bartkowski⸗Königsberg wieder, Brauſewetter⸗ 
in den Vorſtand gewählt. Nachdem d fi Datum anf 420000 Mk. Der Rechnungs⸗Abſchluß des zn; 2 2 Mein i 4 
%%% TT. Dune um A S ogemann: 
I 8 „ A ; 3 $ r. Holland, Brod- Danzig und J.! nns 
bie dung geſchloſſen. Am Abend ver⸗ eu Rd 1 40000 gi n RE Zoppot als Schriftführer. Die nächſtjährige Berſammlung 
einigten ſich die Herren zu einem Fiſcheſſen im Danziger der Saiten 9 für unſere Truppen in China ergab findet in Allenſtein ſtatt. 
Hofe. am 1. Januar 1901 einen Beſtand von 48 000 Mk zg Stadtbibliothek. Neu angeſchafft worden find in letzter 
* Die 36. Hauptverſammlung des Vaterländiſchen dazu Ei Beiträge 7000 Mk., im Ganzen Jeit folgende Werte: Snee Samland, Preget Hartig dhe 
Gleichzeitig werden dort auch die hohen Maſten heraus⸗Frauen⸗Vereins fand, wi Ir Sennen innahme inn „ um Ganzen ſſchal (Deutſches Land und Leben I. 6.) — E. v. Hartmann, die 
genommen und durch niedrigere Signal í ea le BR ſchon kurz meldeten, falfo 55000 Mk. An Unterftügungen wurden gezahlt Weltanſchauung der modernen Phyfit. — Brugmann, Kurze 
Die Düſſeldorfer Austtelungsbefu e erſetzt. ant 1 re in der Sing⸗Akademie gu|S000 Mark, blieben demnach Beſtand am 31. December ſvergleichende Gramatik der indogermaniſchen. Sprachen 
das enn nicht ganz in ſeiner en aljo de RN die D 180 war noch bedeutend zahlreicherfin Baar 47000 Mark. Beſonders wies dann noch ſLieſerung 1. — W. v. Brünneck, Zur Geſchichte des Kirchen⸗ 
gemäß e teten Śeotunen fee- und kriegs⸗ beſucht a i rg ateBerjamnuną im Miniftertum | Gebeimttath Roux auf dte ſtatutariſchen Zwecke und|patvonats in Oft- und Weſtpreußen. — L. Schmidt, Geſchichte 
+ Due: tpr iſche Fiſcherei zu Fi der öffentlichen Arbeiten. Im Vorjahre war die Ziele des Vaterländiſchen Frauen» Vereins hin, derſder Vandalen. — K. Fischer, Goethes Fauſt J (Goethes 
Der . e Fiſchereiverein hielt unter Kaiſerin bei der Sitzung zugegen geweſen, diesmal warſdurch die Königin Auguſta am 11. November 1866, dem Schriften 6). — Boos, Geschichte der rheinischen Gtädtekuttr 
dem oh = Herrn Regierungsrat Buſenitzſſie verhindert. In einer Seitenloge wohnte die Dank⸗ und Friedens⸗Feſte aus den weiblichen Hilfs⸗ Theil 4. — v. Hülverſtedt, der abgeſtorbene Adel der Provinz 
ait ier DL feine GeneralverſammlungſPrinzeſſin Heinrich den Verhandlungen bel. arbeitern des Preußiihen Vereins zur Pflege im Pelde|Em nn ce aan „ e . 
Dr. Geligo den Jahr sberich 11 SEE err e 15 Halbkreis aufſteigendenverwundeter und erkrankter Krieger gebildet wurde. fragen 188—190). 3 4 jüngste Aren PANEER S 
1901/1902 abſtattete. Wir entnehme 5 ee alt n 5 95 Frauen- Orden und Roth zugewandt, im Schmuck In Kriegszeiten übt er unter Oberleitung des Preußiſchen Elbing. — Poſchinger, Preußens auswärtige Politik 1850—1858 
ein SA torooratiie % a LIG aa PAY „Hauptvor athen Kreuz⸗Medaillen die Landes⸗Vereins vom Rothen Kreuz, jedoch unter Bei⸗ Band 2. — Buchwald, Dr. Martin Luther. — Nies ſches 
85 korreſpondirende Mit lie ok perſönliche und AT odnie „ und die Vorſtände] behaltung feiner eigenen Organiſation, Fürſorge für die Werke Bd. 15. — Koeppen, Die moderne Malerei in Deutſch⸗ 
dem Verein in das © itglie angehören. Die von der I 5 95 Zweigvereine. Den Hinter⸗ im Felde Verwundeten und Erkrankten. In Friedens land (Samml. illuſtr. Monograph. A. — Siebeck, Goethe als 
Nikel in in das Leben gerufene Fiſcherinnung in grund Id oB wirkungsvoll ein Hain von Lorbeer⸗ zeiten liegt ihm ob, ſeine Kriegsthätigkeit vorzubereiten Denker (Frommanns Klaſſiker der Philofophie 15). — Kraemer, 
itelswalde wird von ihm noch immer unterſtützt. In bäumen, Palmen und blühenden Blumenſträuchernſ bel der Linderung außerordentlicher Nothſtände in aller us 19 Jabrhundert in Wort und len 
unſerer Provinz beſtanden im Berichtsjahre 11 Brut⸗ ab, hinter welchem der Königlich 8 KEIN! 3 en Aus Hardenbergs letzten Tagen (Bauſteine zur preußiſchen 
anſtalten, welche von dem Verein beſegt worden ſind Orgel Aufftellung genommen batte SĄ Gesang See. Feen de e SU, e ada a Aż deg 19, 16 0 9 nb = Sache r Deni (anb, ge ri 
; 4 5 SS Re a Ę i Z er 2 alle n u es 19. Jahrhunderts. — Rachfahl, Deutſchland, Friedr 
1 Acht ard 8 8 m u . im Kreiſe Carthaus ere ut komponirten 84. Pialm verklungen Unternehmungen fiğ zu betheiligen, 5 die Be⸗ Wilhelm iv. 0 die Berliner Märzrevolution. — Reinecke, 
thal und i erden. Die Brutanftalten in Königs] konn und mit Genehmigung der Kaiſerin als ſeitigung und Verhütung wirthſchaftlicher und ſittlicher[ Samoa (Süſſerotts Kolonialpolitik 3,4). — Thode, Franz 
und Bugig folen umgebaut und mit maſſivenProte und im Auftrage des Vorſtandes der Direktor Noth bezwecken. Die Mitgliedſchaft ift unabhängig von von Aſſiſt und die Anfänge der Kunſt der Renaiſſance in 


Gebäuden verſehen und die Brutanſtalt in Altbraaldes ſächſiſchen Haupt ⸗Staatsarchi i ; ; ża i i 8. — 5 3 
k = ‚ins. Ge r» 8 Italien. Seidl, Wagneriana Bd. 3. Heyck, der Große 
heimer Rath jedem Unterſchied des Glaubens und des Standes. Kurfürft (Monographien zur Weltgeſckichte 16.) — Schirrmacher, 


3 Tokales. 


$ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
zum Poſtgehülfen der Zivilanwärter Gajewski in 
Danzig. Angeſtellt find als Poſtverwalter der Poſtaſſiſtent 
Buszello in Meino, als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten 
G. Kuhn in Elbing, Kongel in Neufahrwaſſer, Lew air: 
dowski in Dirſchau, Rebiſchke in Thorn, der Poft- 
anwürter Henkelmann in Berent, als Telegraphenaſſiſtent 
die Poſtaſſiſtenten Freudenthal in Rieſenburg, Thiel⸗ 
mann in Dt Eylau, Wiegand in Schwetz, Paſchuß in 
Danzig. Berſetzt find der Ober ⸗Poſtaſſiſtent Has lau von 
Dirſchau nach Danzig, die Poftaſſiſtenten Pohl von Danzig 
| nach Thorn (Schießplatz, Fechner von Elbing uach Danzig. 
Die Poſtagenten Sperling in Tiefenau und Zeyſing in 
Stangenwalde find freiwillig ausgejchieden. 

* Für das Kanonenboot „Panther“ find mit 
Frachtdampfer zwei Schornſtein⸗Auffätze von hier abge- 
gangen, welche kürzer ſind als diejenigen, welche 
Ppanther“ als Seeſchiff für gewöhnlich führt. Dieſe 
Schornſteine find in der Höhe fo bemeſſen, daß „Panther“ 
die Rheinbrücken bei Weſel, Duisburg =. paſſiren kann; 
ſie werden in Rotterdam dem Kriegsſchiff eingeſetzt. 


BA 


erweitert werden. Die Brutanftalt in Brattian iſt Dr. Haſſel aus Dresden itgli s i ; f POZ 
feit bem Januar mit Eiern ese worden. An Pete des Vaterländiſchen „ ee Ee Er EER R a rzy: darauf bin, DE jet Geſchichte von Spanien Bd. 7. — Hoffmann, Immanuel Rant, 
für erlegte Fiſchottern find 300 ME. gezahlt worden. des Ständigen Ausſchuſſes der Fetz cen g Siaa, ihre zbalabne AA a N Agtereſſant — Bardenhewer, Geſchichte der altkirchlichen Litteratur pd. 1. 
außerdem wurden noch zwei Otterneiſen vergeben, an und Pflege Vereine vom Rothen Kreuz, die Sitzung. war, was der Berichterſtatter Aber Die Zu iehung vo Etbinger. Böll Mean. e AAC 
Prämien für Abſchuß von Reihern und Kormoranen[Er dankte zunächſt der Prinzeſſin Heinrich für be Fonds aus den reichen Mitteln d S Löitäts- bloon $9. Stein Bb. 1, 2. — Herbert Sämtliche Werke 
wurden 28,75 Mk. verausgabt. Außerdem wurden noch Theilnahme, die fie durch ihr Erſcheinen den Beſtrebungen Altersverſicherung zu den Zweck 5 des V. i 3 zai Bd. 8, 9. — Niemann, Präludien und Studien 1 bis 3. — 
20 Mt. für Anzeigen von verübten Fiſchereifreveln be-|de3 Vereins kundgegeben hatte. Dann begrüßte er die über die RIM en anfüh e die 8 des Heſchenke wurden u. A Kneſche, Deutiges dels 
willigt. Dann berichtete Herr Meliorationsbauinſpettonſaus allen Gauen Deutſchlands herbeigeeilten Anweſenden] Verſicherun , Anſtall i bi gk a n Gelben |8. 1 Bis 0, — Beber, n deb Erievenrötgjels. = Galde, 
ae Kae ań w Etat 1902/1903. 9 kę ſich ohhh Hoffnung Ausdruck, daß die Werke derffür die e śidnie = ee uns 18 00 ge > z M n bas ge eh © ee 
i gegen ü i eit k 2 å N , zölmer in den Marienburger rdern. — Madde, Samm⸗ 
in Au ga aka Einnahme auf 15 000 gegeni” ütig er 5 Barmherzigkeit im Intereſſe derlſich hier den Berſicherungs⸗Anſtalten mit ihren über⸗ lungen des Kaukaſiſchen Muſeums B. 2. — v. Bloch, Zur 


e ri a 


Berliner Börſe vom 6. Mai 1902. 
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NZZZEZZZNYZZZZZZAZZZZZRZZRZZZZZZAO auf die i , PN 3 
Mehr als das Leben, das vergänglich ist, pa kn i ża 5 herab, kraupfhaſt falteten „o die] Jetzt leerte fiğ in fröhlichem Tumult die Halle. Auch er hatte den alten Mann, den Vater ſeines 
Sen dir ein Ruhm, der überschwänglich ist; 54 bände über der Krücke feines Stockes. Viele eilten an dem einſamen, alten Mann an Weibes erkaunt! 4 
Im Tode müssen Alle wir erblassen, b feierliche auſchte er dem frommen Geſange, welcher die der Pforte vorüber, ohne ihn zu beachten. Manche] Raſch faßte er ſich 
Niehts Höh’res giebts, als Ruhm zu hinterlassen. 5 er näher e zli 1 AT a Kinder blickten ihn mit ſcheuem Erſtaunen an,, „Geht, Leute,“ wandte er ſich an die Umſtehenden. 
us heran; die 3 ere wieder mit Furcht und Erſchrecken. „Geht und feiert ein recht fröhliches Oſterfeſt. Für 


Firdusi, = 
22 Halle ſtanden weit offen, fröhliches Stimmengewirr, E in die Ani A 
DZZZZRZZZZZZZZZZZAIKZZZZZZZZZZAZZZZO g, offen, fröhliche e r war in die niee geſunken und ſchluchzte in die di : ich jorgen.” 
2 + Lichterglanz und der Duft der Tannenguirlanden|hageren, zitternden Hände hinein. Es war tym nicht 1 2 5 eng ee ay zyk Site 
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Der Arbeit Lohn. e umſchmeichelten den Einſamen mit SRA Bee rn 1 zu werden, denn dieſes ſchüttelnd über die ernſte Erregung des Barons. pi 
Roman von O. Elſter. ; $ Langſam, ſcheu um ſich blickend, erſtieg er die Stufen thaut. Faſſungslos lag er ść fate Herzens gufge⸗ 6 ee a ſich nach Edelgard um. 2 1 5 I | 
37) | Nachdruck verboten.) der . ia poon ia 15 p trat ein ine armlich geffeidetes Mädchen va K AA 4 SEP ohne von dem Borja | 
6 i ; ehen und ſtarrte , n zu, das Püppchen, das es zum g i p : hri 
(Schluß.) geifterhaften Augen in den ſeſtlich geſchmückten Raum halten, feft an die Bruſt gedrückt. . . je er Surfer Bite Du bei 
b ” 


| Jetzt wurden die Thüren zur Halle geöffnet, und hinein, während ihm die Thränen über die gelblich⸗ Warum wet e SEHON, EURIE BU vii ; 
| aa bie Set onen Seren bie inber voran % dar) mar nide wane, Dente Yi Een lea 
Ws heilige Handlung begann Was er da vor f ich einem lieblich Oder bajt Du noch kein Geſchenk erhalten? Komm, Sie hoben den noch immer Bemupilofen auf und 
Draußen auf den Feld . üblingas⸗Märchenbilde. ich erblickte, glich einem lieblichen ſich will Dich zu der lieben, guten, gnädigen Frauf trugen ihn in ein Nebenzimmer, wo fie ihn auf ein 
ſonnenſchein, heller Sonn ern lag heller Frühling 2 Boy bene i führen, fie ſchenkt Dir gewiß auch etwas.“ Beit niederlegten UA Ą 
auch auf den Gejichtern der frohen (bie pefimmien Altar ſtand Edelgard een M WU pO Sind,” flüfterte der alte] Unter ber Pflege des alten Friedrich und dern 
RE. , 8 . 7 ! BRE ebender Stimme. [Haushälterin er ich L d nach, aber 
Wege an der Banfiafe, wage gan der Send ett. fad und pe, auen ge Der alte Buiednió fand in der Nije und be- Eure a, . e e ała ai 
sad Br See le SE = Be ko Pri (pa ihr die Dar 9 5 Dann trat So den Fremden zu n e aan oon OAI AlE + sia Eli 
EB 7. 5 M tief gebeu ieldie e jedes wollte ihr die Hand küſſen P ; key : s , 8 5 $ 
A paee En versagen zu wollen, jedes wollte dem Knäblein auf e Au etwas kommt e e Fran e wußloſtgten 25 fb 115 t 
555 i 5 ſich ſeine Bruit. ya und feuchend |jdjenfen oder Jen de nchen faſſen. „Ein Almoſen .. ja, ein Almoſen der Liebe .. Harald i 95 Ebel ard, die, ihren Knaben auf 
a ,, ß ß Send tina, ga ją ka able, 
i WA AA ; ; $ or und brach dann . i a ie 
cz W der ſchwarze Filzhut war tief in dieſund ſprach b Die Jedem und drückte einem Scheu wichen die Menschen Be In ae eg 2 Wie Aus brd fands Gesichtes. 
Jetzt hatte er das Thor 175 Gutshoſes erreicht Da fid stę 55 Je e 5 055 e Seen ihn ae R als Harald näher“ „Iſt etwas geſchehen?“ fragte fie * rt 
A eż: k i: } A ragen, w i. uns gen J 
r En be Pei m lehnte ſich matt und wußten, leuchtete Liebe und Treue und Dankbarkeit Friedrich blickte we 1 5 iR ſGeſicht des Alten din greg Bd PODEIL 1 ik Gej Ani 1 
Da hallte ihm frommer Geſang friiher Sir erer e OR: de , und ein heftiger Schreck durchzuckte ihn. des Himmels, an dem wir die Stärke und den Muth E 
ane 46 ſche das alte Ofeli inder-| Wahrlich, hier wurde ein wahrhaſtiges Feſt der Er kannte dieſen Mann — er hatte ihn, der jetzt unſerer Her en prüfen können.“ | 
G5 ift erf. = ch iue Chriſt ed ſangen: Liebe gefeiert?! Der einſame Mann draußen an derſals Bettler vor ihm lag — in reichen, glänzenden Was ir es, Harald? Du wirft mich ſtark finden.“ 
erſtanden Je , Thüre mußte fih anklammern an den Pfoſten, daß Verhältniſſen geſehen. j „Dein Vater ift zurückgekehrt!“ 
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Der unſer Gott und Heiland ift. er nicht in die Kniee ſank und d das G 
i Todes F auſſchluchzend das Ge „Herr Baron... um Gottes willen ... ſehen in Vater?“ j 
ZAK 12 85 N a Stan ſicht in die Hände verbarg. Sie doch nur! Ich täuſche mich nicht! Laſſen A „ Dich nicht — gieb das Kind de 
Gelobt fei ya ger, R 5 „Hier ift kein Platz für Dich, murmelte er zwiichen|die Leute fortgehen! Sie brauchen es nicht zu wiſſen, Wärterin und dann höre mir zu.“ 
den jeft aufeinander gepreßten Zähnen. „Hier waltetjwer hier arm und elend an Ihrer Schwelle liegt.“ Edelgard brachte das Kind fort, dann kehrte fie in 


Der einſame, alte Mann am Eingang erbebte, wie die Liebe — und in Deinem $ Pe: : - ; 
f 1 11. 120 > 5 ergen wohnte nur der Harald beugte über den Bewußtloſen un zi Erregun ihrem Gatten zurü 
vom Zieberjvoft geſchüttelt. Sein Haupt fant tieſerſHaß —« ER lerſchrocken empor, 3 ; dy; KO owi Nachricht śm meinem Voter pa 


Culm. 


Siegel im Thorner Rathsarchive. — W. Frank, Fürſt Bismarck 
und nicht feine Leute. — v. Seckendorff, Meine Erlebniſſe mit 
dem engliſchen Expeditſonskorps in Abeſſintien 1867—1868, — 
Muther, die deutſche Bücherilluſtration der Gothik und Früh- 
rengiſſance 1,2. — Lombroſo, der Antiſemitismus und die 
Juden im Lichte der modernen Wiſſenſchaft. 

$ Einführung neuer zweitheiliger Rückfahrkarten. 
Aus Berlin ſchreibt man uns: In einem unlängſt 
den Eiſenbahndirektionen zugefertigten Erlaß des Eiſen⸗ 
bahnminiſters war es u. A. auch für zweckmüßig 
bezeichnet worden, eine Aenderung des Syſtems 
der Rückfahrkarten eintreten zu laſſen. Diejenigen 
Eiſenbahndirektionen, denen Fahrkarten ⸗ Druckereien 
unterſtehen, wurden veranlaßt, eingehende Ermittelungen 
darüber anzuſtellen, ob die Herſtellung doppel⸗ 
teiliger Rückfahrkarten nach gegebenem Muſter 
mit den im Gebrauch befindlichen Maſchinen Schwierig⸗ 
keiten begegnen und worin dieſe beſtehen würden. Die 
neuen Karten ſollten nöthigenfalls auf etwas ſchwächerer 
Pappe gedruckt und in der Mitte zuſammengefaltet 
werden. Uebereinandergelegt ſollten beide Theile der 
Form, Größe und Stärke der jetzt gebräuchlichen Karten 
ungefähr entſprechen. — In Ausführung dieſer 
miniſteriellen Anordnung werden nun einer Mittheilung 
der Eiſenbahndirektion Altona zufolge demnächſt u. a. 
von Hamburg und Altona aus für verſchiedene Verkehrs⸗ 
beziehungen zweitheilige Rückfahrkarten zur 
Ausgabe kommen, die aus je einem Abſchnitt für die 
Hin⸗ und Rückfahrt beſtehen. Für die Hinfahrt haben 
die neuen Karten nur dann Gültigkeit, wenn beide 
Abſchnitte zuſammen hängen. Die Einprägung des 
Datumſtempels erfolgt lediglich auf dem Abſchnitt für 
die Rückfahrt. Bei Beendigung der Hinfahrt wird der 
für dieſe beſtimmte Abſchnitt vom Bahnſteigſchaffner 
losgetrennt und abgenommen, jo daß der Reiſende für 
die Rückfahrt nur im Beſitz des für ſie beſtimmten 
Abſchnitts verbleibt. — Die Einrichtung würde gar 
nicht etwas ganz Neues bedeuten; wer z. B. mit den 
Hamburger Verhältniſſen vertraut iſt, wird ſich erinnern, 
daß auf den dort einmündenden Bahnen Fahrkarten 
der angegebenen Art noch in der Mitte der achtziger 
Jahre in Gebrauch waren. Vielleicht iſt gerade deshalh 
auch die Eiſenbahndirektion Altona mit der Neuanfertigung 
der Probekarten betraut worden. 


X Nene Telegraphenanſtalten und Leitungen. Bei 
den folgenden Poſtanſtalten ſind Telegraphen⸗ 
betriebsſtellen mit öffentlicher Fernſprechſtelle und Unfall⸗ 
meldedienſt eingerichtet worden: Bei dem Poſtamte dritter 
Kaffe in Markushof, bei den Poſtagenturen in 
Sagorſch, in Schönwalde (Kr. Neuſtadt), in 
Schönau (Kr. Graudenz), bei den Poſthülfſtellen in 
Althammer bei Neuſtadt, in Bodenwinkel bei 
Stutthof, in Succaſe bei Elbing, in Herzberg 
(Bez. Danzig) bei Prauſt, in Groß⸗Lunau bei 
Eine neue Fernſprechverbindungs⸗ 
leitung von Marienburg nach Troop iſt in Betrieb 
genommen worden. 

m. Telephoniſche Unfall⸗Meldungen. Da ſich die ver⸗ 
ſuchsweiſe angeordnete Einrichtung, Unfallmeldungen in Form 
von Geſprächen zu übermitteln, bewährt hat, folen Unfall 
meldegeſpräche nunmehr dauernd zugelaſſen werden. Die 
Zulaffung kann zwiſchen öffentlichen Sprechſtellen, zwiſchen 
Fernſprechanſchlüſſen, ſowie zwiſchen öffentlichen Sprechſtellen 
und Fernſprechanſchlüſſen erfolgen, ſofern die Betriebs⸗ und 
örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung der erforderlichen Sprech⸗ 
verbindungen ermöglichen. Die Abwickelung der Geſpräche 
unter Benutzung der öffentlichen Sprechſtellen iſt während der 
Nacht nur Perſonen geſtattet, die dem Verwalter der Stelle 
bekannt ſind; ſie kann verſagt werden, wenn der Apparat im 
Schlafzimmer untergebracht oder die Verwaltung der öffent⸗ 
lichen Sprechſtellen weiblichen Perſonen übertragen iſt. Die 
Gebühr für ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmeldegeſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten betrügt a. im Ortsverkehr 
20 Pfg., b. im übrigen Verkehr das Doppelte der ſonſt zu 
erhebenden Gebühren, mindeſtens jedoch 50 Pfg. Für Unfall⸗ 
meldegeſpräche in den Dienſtpauſen wührend des Tages 
werden außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere 
Zuſchläge nicht erhoben, Für das Herbeirufen an den Apparat, 
ſoweit es ſich nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt et: 
möglichen läßt, iſt eine Gebühr von 25 Pfg. zu zahlen. 

* Der Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ feierte 
am Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saale des 
St. Joſephs⸗Hauſes ſein 3. Stiftungsfeſt. Nach 
einem von einer Dame des Vereins geſprochenen Prolog 
begrüßte der 1. Vorſitzende, Herr Kunert, die 
Anweſenden. Auch die Schauſpieltunſt kam zu ihrem 
Recht; ein gut geſpielter Zweiakter und mehrere 
Kouplets wurden von den Mitgliedern unter großem 
Beifall aufgeführt. Ein Ball, welcher die Theilnehmer 
noch bis gum frühen Morgen vereinte, ſchloß das Felt, 

*Der Fußtourenklub „Pfeil“ feierte am Sonnabend 
im „Kaiſerhof“ mit zahlreicher Betheiligung ſein zweites 
Stiftungsfeſt. An eine Anſprache des Vorſitzenden 
ſchloß ſich eine Preisvertheilung. Dabei erhielten 
Herr W. Schmidtke mit 759 km den 1, Herr A. 
Ruſſau mit 502 km den 2, Herr O. Ruſſau mit 
439 km den 3. Preis. Die größte Kilometerzahl mit 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


gegenwartigen Lage in Ching. — Engel, die mittelalterlichen[Urkundenfälſchung zu 150 Mk. verurtheilt. Er hatte wegen fahrläſſiger Tödtung zu 9 Monaten Ge⸗ Der idylliſch gelegene Kurort wird nicht umſonſt die 


SPRZE ? 


. Mat. 


auf dem Standesamte die Geburt eines Sohnes an⸗fängniß. 


gemeldet und fih dabei Lemanczyk genannt, auch das 
Protokoll mit dieſem Namen unterzeichnet. 
Vater des Angeklagten hieß aber 


Derflicher Behandlung 1 
Lehmann Margarethe Luhm verurtheilte die Strafkammer den 


» Schneidemühl, 5. Mat Wegen unmenſch⸗ 


ſeiner 


und war der Sohn des Albert Lehmann in Grätz. Dachdecker Friedrich Dietrich aus Gr. Kotten zu 


Der 1888 verſtorbene Thomas Lehmann hatte hj? Jahren, 


allmählich in einen Polen verwandelt und 
ſich den Namen Lemanczyk ſelbſtherrlich 
gelegt. Er hat dann auch ſeinen Sohn, den 
jetzigen Angeklagten, der am 1. Mai 1870 geboren iſt, 
als StanislawLemanczyk ins Kirchenbuch eintragen laſſen. 
Als der Bruder des Angeklagten Soldat werden ſollte, 
wurde dieſe unberechtigte Namensänderung entdeckt und 
dem Angeklagten amtlich mitgetheilt, daß er ſich nur 
noch Lehmann nennen dürfe. Am 10. Auguſt 1900 
wurde das Kirchenbuch entſprechend berichtigt. Trotzdem 
der Angeklagte dies wußte, ließ er ſeinen Sohn mit 
falſchem Namen eintragen. — Seine Reviſion wurde 
am 2. Mai vom Reichsgericht verworfen. (Wieder⸗ 
holt weil nur in einem Theil der e 

* Neue Provinzial⸗Karten: Im Verlage der geo⸗ 
graphiſchen Anſtalt Ludwig Ravenſtein, Frankfurt a. M. 
folgen jetzt der kürzlich erſchienenen großen Karte von Weſt⸗ 
preußen 2 Einzelkarten unſerer Regierxrungsbezirke 
Danzig und Marienwerder. Auch dieſe Karten zeigen 
die gleiche Sorgfalt der Bearbeitung wie die große Karte 
von Weſtpreußen und ſind deswegen hergeſtellt, um auch 
weniger Bemittelten die Anſchaffung gediegener Karten zu 
exmöglichen. Die kleinere vom Regierungsbezirk Danzig hat 
fünffachen, die große Karte vom Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder zweifachen Druck, Beide Karten verzeichnen ſämmt⸗ 
liche Orte nach Größe und Bedeutung geordnet, bis zum 
Weiler herab, Eiſenbahnen mit Stationen, Landſtraßen, Fahr⸗ 
wege und Ortsverbindungen, Wald und politiſche Abgrenzung. 
Sie koſten kartonirt in ſchöner Schutzdecke 2 Mk., aufgezogen 
in handlichem Taſchenformat 3 Mk. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf elne Steuerung für Schmier⸗ 
pumpen mit Schaltwerkantrieb iſt von Anna Willner geb. 
Hübner, Danzig, ein Patent angemeldet; auf einen zuſammen⸗ 


legbaren Kleiderbügel für Joſeph Glaſa, Marienwerder; auf ĝ 


eine zwangläufige Steuerung für Pumpenventile für H. Hagens, 
Königsberg i. Pr. ein Patent ertheilt wordeu. Gebrauchs⸗ 
muſter ift eingetragen auf: Mittels drehbaren Hakens aus⸗ 
lösbare Pferde⸗Zugvorrichtung für Göpel für Fritz Mill jun., 
Lindenhof b. Hekligenbeil, Oſtpr. Für Clara Böhnke, Köntgs⸗ 
berg i. Pr. ift das Waarenzeichen „Herma“ auf Parfümerien 
und Tollettenmittel eingetragen worden. 

x Einſchreibzettel. Auf den Aufgabezetteln für 
Einſchreibbriefſendungen, welche von den Poſtanſtalten 
auf die Sendungen geklebt werden, kommt künftig das 
Wort „Eingeſchrieben7 in Wegfall. Der Buchſtabe „RA“ 
Zettels fortan ſeinen Platz auf der linken Seite des 

ettels. 

e Beerdigung von Kriegervereins⸗ Mitgliedern. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat im 
Einverſtändniß mit den Miniſtern des Krieges und des 
Innern den Geiſtlichen und Presbyterianern möglichſtes 
Entgegenkommen bei der Beerdigung von Mit⸗ 
gliedern der Kriegervereine empfohlen. Falls die an 
der 9 8 1 SE Leichenzuges marſchirende Trauerparade 
an der Feier in der Kirche theilnimmt, hat ſie den An⸗ 
ordnungen des Geiſtlichen über Zuweiſung der Plätze 
und Aufſtellung der Fahne (am Altar oder innern 
Kircheneingange) Folge zu leiſten. Begleitet ein Muſik⸗ 
korps den Lelchenzug, jo ſteht dem Geiſtlichen die Be- 
ſtimmung darüber zu, in welcher Weiſe daſſelbe auf dem 
Wege zur Kirche und zum Grabe bei der Leichenfeier, 
etwa abwechſelnd mit dem Geſange der Schule und der 
Gemeinde, mitzuwirken hat. Ehrenſalven über das 
Grab dürfen erſt nach dem Abſchluſſe der kirchlichen 
Begräbnißfeier abgegeben werden. 


Provinz. 

* Thorn, 5. Mai. Der Sergeant Marſuch von 
der 2. Komp. Fußart.⸗Regts. Nr. 11 hat ſich heute mit 
ſeinem Karabiner erſchoſſen. Große Schulden und 
Krankheit iollen das Motiv zur That fein. 

e. Schwetz, 5. Mai. In der geſtrigen Verſammlung 
des Gewerbevereins hielt Herr Bäckermeiſter 
R. Hennig einen Vortrag über „Handwerks⸗ 
organiſationen in alter und neuer Zeit“. — Dem 
Kutſcher Joh. Schwarzrock, welcher ſeit 50 Jahren 
in Dienſten der Familie des Gutsbeſitzers v. Nity- 
kowski⸗Grellen ſteht, ift durch den Amtsvorſteher das 
Allgemeine Ehrenzeichen feierlichſt überreicht worden. — 
Auf dem Schießplatze Gruppe wird vom 5. Mai 
bis 7. Juni und vom 11. bis 14. Juni mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage ſcharf geſchoſſen werden. 

J. Konitz, 5. Mai. Am 28. Februar d. Is. waren 
der Fabrikarbeiter Joſef Czerwinski und der 
19 Jahre alte Käthnerſohn Franz Sabinarsz in 
Czersk in einer Gaſtwirthſchaft in Streit gerathen, in 
deſſen Verlauf S. dem Cz. ſeinen geladenen 
Revolver entriß. Nachdem Czerwinski nach längerem 


887 erreichte der Schriftführer Herr G. Herter, der Ringen wieder in den Beſitz ſeiner Waffe gelangt war, 


aber als Vorſtandsmitglied außer Konkurrenz blieb. 
Namens der Prämiirten dankte Herr O. Ruſſau. 

J. Ein deutſcher „Pole“. Die Strafkammer in 
Wollſtein hatte, wie ſ. Z. mitgetheilt, am 9. Dezember 
den Eigenthümer Stanislaus 


„Ja . . doch, Edelgard, Du mußt Dich auf eine 


Jehmann wegenl Die Strafkammer verurtheilte heute C zerwinski 


ergriff er die Flucht und gab dann auf den ihn ver⸗ 
folgenden Sabinarsz angeblich einen Schreckſchuß 
ab. Hierbei traf er aber den Arbeiter Glinski, der 
nach kurzer Zeit an den Folgen des Schuſſes ſtarb. 


Aber vor der Macht der Liebe erloſchen die 


große Ueberraſchung — ja, auf einen großen Schmerz Flammen ſeines Trotzes allmählich; wie ein kleines 
gefaßt machen. Dein Vater ift krank, elend und arm [Kind weinte er in den Armen feiner Tochter, um 
zurückgekommen. Wie ich aus feinen wirren Reden dann in den tiefen Schlaf der ſeeliſchen und körper⸗ 
vernahm, hat er ſein ganzes Vermögen in einer ver⸗ lichen Erſchöpfung zu ſinken. 


unglückten Spekulation verloren —“ 

„Du haſt ihn geſprochen?“ | 

„Ich komme von ihm — er weilt unter unſerem 
Dache. ..“ 


Strahlend ſtieg die Sonne über der in Blüthen 
ſtehenden Erde empor und im feierlichen Chor er⸗ 
klangen die Glocken der Kirche. 

In die Arme des Vaters legte Edelgard ihr 


Da blickte fie ihn mit großen, ſtarren Augen an.] Knäblein und der Alte küßte es und weinte heiße 


„Er A zu Dir gekommen?“ 


a. 
„Und Du — Du haſt ihn — aufgenommen?“ 


Thränen. j 
Und draußen vor dem Fenſter fang eine Amiel 
von der Oſterſonne, welche die Nacht beſiegt, von dem 


„Er iſt Dein Vater — und dann — er iſt elend Sine a der die Herzen der Menſchen mit neuem 


und arm!“ 

Da ſtürzte ſie auf ihn zu, ergriff ſeine Hände und, 
ehe er's verhindern konnte, küßte ſie dieſe und benetzte 
ſie mit ihren Thränen. 

„O Du — Du —ł 

Weiter vermochte ſie nichts hervorzubringen, 
ſchluchzend hing fie an feinem Halſe. 

„Willſt Du nun Deinen Vater ſehen?“ fragte er 
ſanft und tief bewegt nach einer kleinen Weile. 

„Ja, Harald — aber nicht ohne Dich. Führe Du 
mich zu ihm — Du Guter, Du Edler!“ 

„Ich bitte Dich, ſprich nicht ſo. Am heutigen Tage 


ſoll alles vergeſſen jein, was die Vergangenheit an Haß 


und Neid, an Qual und Leid barg. 
Vater erwartet uns.“ 


Hand in Haan traten ſie an das Lager des alten, 
gebrochenen Mannes, der in tieſem, aber unruhigem 
Schlummer ruhte. 

„Ich will die Nacht bei ihm wachen, Harald,“ ſagte 
Edelgard. É 

„Thue das, mein Lieb. Und wenn er erwacht, jo 
ſage ihm, daß er eine Heimath gefunden hat.“ 

Er ſtrich zärtlich und weich über das braune Haar 
ſeines Weibes, das ſich noch einmal innig an ihn 
chmiegte. . BU. 

Dann entfernte er ſich ſtill. 

Was Vater und Tochter in dieſer Nacht zuſammen 
geſprochen, hat Niemand erfahren. 

Noch einmal bäumte ſich der alte Stolz und Trotz 


Komm, Dein 


in dem gebrochenen Manne auf, er wollte wieder fort, 


er ſtieß die Hand zurück, die ihn den Labetrunk reichte, 


er verfluchte ſich und ſein ganzes Leben. 


Gl ck erfüllt, von dem jungen, knoſpenden Leben, das 
über den Tod triumphirt, von der Auſerſtehung der 
Natur und der ewigen Liebe, die den Haß beſiegt — 
der Liebe, die auch in dem erhärteten Herzen des 
alten Mannes ihre Auferſtehung feierte. 


— Ende. — 


Kleine Chronik. 


Ueber das bei Baberton in Südafrika ſtattgehabte 
Eiſenbahnunglück, dem ſo viele engliſche 
Soldaten zum Opfer fielen, liegt dem „Bureau 
Reuter“ jetzt ein ausführlicher Bericht vor, dem wir 
Nachſtehendes entnehmen: „Der Zug wurde un⸗ 
kontrollirbar, während er auf einer fteilen Strecke dahin⸗ 
fuhr. Er erreichte ſchließlich eine Geſchwindigkeit von 
ae 80 eg 1 der 1 et x einer 
ſcharfen ang die aſchine fußhoch in die 
Luft, überſchlug ſich elbe vollſtändig und 
explodirte. Die Kuppelung riß und der Neft des Zuges 
rafte mit entſetzlicher Geſchwindigkeit weiter. Ein Wagen 
ſprang etwa 60 Meter unterhalb der Stelle, wo die 
Maſchine lag, aus dem Geleiſe, überſchlug ſich mehr⸗ 
mals und blieb dann auf der Seite liegen. 3 andere 
Wagen ſprangen faſt gleichzeitig aus dem Geleiſe und 
bildeten 30 Meter davon entfernt einen Trümmerhaufen. 
Ein anderer Wagen rollte bis an den Rand eines 
Baches. Dort blieb er liegen, während ein Wagen, der 
gegen den Rand der Brücke geſchleudert worden war, 
mit feiner ganzen lebenden Lajt von dreißig Mann 
vierzig Fuß tief auf den Boden des Baches fiel. 


Aus den Trümmern dieſes Wagens holte man Eh 


22 Todte und acht furchtbar Verſtümmelte hervor. 
Zwei von den letzteren ſtarben ſpäter. Der Paſſagier⸗ 
wagen und der Wagen für die Bahnbeamten wurden 


3 Monaten Gefängniß. 


e. Stolp, 5. Mai. Am Sonnabend wurde die herr⸗ 


bei⸗ſchaftliche Scheune in Klenzin, die an zwei Eigenthümer 


verpachtet war, ein Raub der Flammen. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. 

e. Lauenburg, 5. Mal. Der Tiſchlergeſelle Springer 
iſt aus dem Gerichtsgefängniß entwichen. 
Bisher iſt es nicht gelungen, ſeiner wieder habhaft zu 
werden. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Er ſehnte fih zurück. 


k. Vor dem Thorner Kriegsgericht hatte ſich 
der Musketier Friedrich Schulz wegen Fahnen⸗ 
flucht und Unterſchlagung dienſtlicher Gegen⸗ 
ſtände zu verantworten. Sch. war am 7. Oktober in 
die Truppe eingetreten. Da er nach ſeiner Behauptung 
verſchiedene ihm widerfahrene Quälereien nicht länger 
ertragen konnte, verließ er nach 4 Wochen die Kaſerne, 
wanderte bis hinter Leibitſch, fand an der Drewenz 
einen Kahn und überſchritt mit dieſem die ruſſiſche 
Grenze. Von ruſſiſchen Soldaten ergriffen wurde 
er, trotzdem er verlangte, nach Preußen zurückgeliefert 
zu werden, i 
transportirt. Hier erhielt er ſechsmonatliche 
Aufenthaltskarte. Es erging ihm aber herzlich 
ſchlecht. Arbeit fand er nicht und das Ungeziefer 
peinigte ihn gewaltig. Nun hatte er von einem anderen 
preußiſchen Deſerteur gehört, daß man, wenn man 
etwas ſtehle, ſogleich zurücktransportirt werde. Daher 
verübte er einen Diebſtahl und wurde dafür mit 
wei Monaten Gefängniß beſtraft. Nach Verbüßung 
dieſer Strafe erfüllte ſich ſein Wunſch. Er wurde 
zurücktransportirt und am 3. April bei Gollub ausge⸗ 
liefert. Das Kriegsgericht verurtheilte Schulz zu 
7 Monaten Gefängniß. 


eine 


Reichsgericht vom 2. Mai. 
Unſtatthafte Geſchäftsmanipulation. 


1 Leipzig, 2. Mai. Wegen Betruges iſt am 
12. Februar vom Landgerichte Graudenz der Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Guſowski zu 30 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. Ein Landwirth hatte ihm zwei Kühe 
für den Fall, daß ſie nicht trächtig ſeien, zum Kaufe 
angeboten. Der Angeklagte unterſuchte mit feinem 
Begleiter die Kühe, erklärte, ſie ſeien nicht trächtig und 
erhielt ſie dann. Als er mit den Thieren das Gehöft 
verlaſſen hatte, unterſuchte ein Bekannter des bisherigen 
Eigenthümers die Thiere und ſtellte feſt, daß eine ſicher, 
die andere wahrſcheinlich trächtig ſei. Der Angeklagte 
lachte und ſagte, das gehöre zum Geſchäft. Gegen 15 Mk. 
trat er dann von dem Kaufe zurück. — Die Reviſion 
des ee wurde heute vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen. 


Ausſtellungsweſen. 


* Deutſche Automobil⸗Ausſtellung Berlin 1902. Das 
unter dem Präſidium des Herzogs von Ratibor gebildete 
Ausſtellungs⸗Komitee hielt dieſer Tage eine Sitzung ab, in 
welcher von dem günſtigen Stande der bisher eingelaufenen 
Anmeldungen, fowie von der finanziellen Entwickelung der 
Veranſtaltung Kenntniß gegeben wurde. Hiernach konnte 
feſtgeſtellt werden, daß die Erwartungen hinſichtlich Beſchickung 
und Geſtaltung dieſes Unternehmens allgemein übertroffen 
werden. In Folge der überaus zahlreichen Anmeldungen 
haben die Ausſtellungs räume durch Zelthallen erweitert werden 
müſſen, während gleichzeitig für einen Reſtaurations⸗ 
betrieb in größerem Umfange Sorge getragen wird. Der 
eigentlichen Eröffnung am 15. Mai wird eine offizielle Feier 
vor geladenem Publikum bereits am 14. Mai Nachmittags 
vorangehen. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Bei der Frankfurter Transport⸗, Unfall⸗ 
und Glas⸗Verſicherugs⸗Aktten⸗Geſellſchaft in 
Frankfurt a. M. wurden im Monat April 361 Schadenfälle 
auf Einzelunfall⸗ und Haftpflcht⸗Verſicherungen gemeldet. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Bad Brückenau, Kgl. bayer. Mineralbad (Eiſen⸗ 
bahnlinie Gemünden —Elm). Die Wahl des Kurortes 
für dieſe Saiſon bildet ſchon jetzt in vielen Familien 
eine brennende Frage. Es dürfte deshalb im Intereſſe 
vieler Kranken und Erholungsbedürftigen ſein, auf Bad 
Brückenau iu der Rhön (Bahnſtation) hinzuweiſen, 
deſſen hervorragende Heilſchätze ſchon vielen Tauſenden 
von Kranken Heilung und Linderung verſchafft haben. 


mit aller Kraft die Bremſe 


herausgeſchleudert. Er blieb ſofort todt. Der Paſſagier⸗ 
wagen war total zerſtört worden, aber außer einem 
kleinen Baby, welches ſtarb, wurden keine 
weiteren Paſſagiere ernſtlich verletzt. Aber die 
armen Soldaten! Seit Spionkop oder Sannas 
Poſt hat kein Schlachtfeld in Südafrika jo 
viele Todte und Verwundete auf ſo kleinem Raum ge⸗ 
ſehen. In einem Augenblick waren von 102 Mann 
30 todt und 60 zum großen Theil ſchmer verwundet. Die 
E⸗Kompagnie hatte am Morgen 30 Mann ſtark das 
Lager verlaſſen und nur zwei zerſchundene Leute kehrten 
zurück. Bon den 3 Offizieren des Kommandos ver: 
unglückte keiner. Sie entkamen alle mit leichten 
Wunden. Von den Unteroffizieren wurden zwei getödtet. 
Der Zugführer, dem es noch gelang aus den Trümmern 
der Lokomotive herauszukriechen, ſtarb 5Minuten nach dem 
Unglücksfall. Der Heizer war ſchrecklich verſtümmelt 
und kam nicht mehr zum Bewußtſein. Die Frauen und 
Kinder benahmen ſich muſterhaft. Die verwundeten 
Soldaten und die Ziviliſten führten fte von dem fred- 
lichen Schauplatz weg. Seit der Beerdigung ſind noch 
vier Verletzte geſtorben. Eine kriegsgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet, da aber Zugführer und Heizer 
todt find und von der Maſchine nur Splitter übrig 
blieben, wird die Unterſuchung wohl reſultatlos verlaufen. 

Die Vertrauensprobe. In einem holländiſchen 
Blatt wird folgender kleiner Scherz erzählt, der jeden- 
falls aktuell iſt. Ein Bäuerlein, ſo heißt es da, kommt 
dieſer Tage mit ſeinem Sparkaſſenbuch in das Bureau 
einer Provinzialſtadt und fordert die Auszahlung von 
50 Gulden. Nachdem die Summe abgejchrieben, der 
Poſten gebucht und die Quittung unterzeichnet iſt, zählt 
der Beamte ihm die Silberſtücke vor. Darauf ſagt das 
Bäuerlein: „Nun habe ich es geſehen, nun iſt es gut, 
nun brauche ich es nicht mehr.“ Der Beamte fragte 
ihn erſtaunt: „Was meinen Sie?“ Und der Saga 
mit Augenblinzeln: „Na, ich wollte nur mal ſehen, ez 
Sie es noch hatten. Man kann niemals mijjen — e 
iſt ſo eine eigenthümliche Zeit augenblicklich!“ 

König Eduard in der Dorfſchule. Der en 
von England liebt es, wie die „Allg. Zeitg. 12 5 t 
unangemeldet Beſuche abzuſtatten. Jüngſt wurde ieſe 
re auch einer Dorſſchule zu theil, die von Burton 
nicht weit entfernt liegen ſoll. Der König trat ein und 
ſtellte alsbald einige Fragen an die Kinder. „Nun, 
meine jungen Freunde“, ſagte er freundlich, „ich bin 


nach Warſchau und dann nach Samaraſf 


auf wunderbare Weiſe gerettet. Die Räder verließen überzeugt, daß ihr mir I 
auf beiden Seiten das Geleiſe. Die Geiftesgegenwart|gröhten Könige und Königinnen nennen könnt.“ 
des Schaffners Roß, der 1 der ſchrecklichen Situation im Chor riefen die Kinder: „König A 

eſthielt, hat wahrſcheinlich Viktoria.“ 
den Paſſagierwagen vor dem Sturz in das Waſſer be⸗ dem der 
wahrt. Einer der Paſſagiere ſprang ab oder wurde hob die Hand auf. 


z — — a 


Nr. 106. 


Perle der Rhön genannt, liegt derſelbe doch ganz herrlich 
inmittten prächtiger Buchen⸗ und Eichen⸗Hochwaldungen. 


Stieftochter Das Bad ift ein Spezialbad I Ranges für alle Er⸗ 


krankungen des Harnapparats, dann aber auch für 
Blutarmuth und Frauenkrankheiten, Gicht, harnſäure 
Diatheſe und Rheumatismus ꝛc. Verſchiedene wohl⸗ 
thätige Neuerungen ſind ſeit dem letzten Jahre zu ver⸗ 
zeichnen. Einer der dortigen Spezialärzte hat eine 
Privat⸗Klinik für Harnkranke eingerichtet, die neben der 
Brunnenkur eine lokale Behandlung benöthigen. Die 
vergangenes Jahr neuerbaute königliche Badeanſtalt, bei 
deren Einrichtung allen Anforderungen des modernen 
Komforts und der Hygiene Rechnung getragen wurde, 
ſucht in Deutſchland ihresgleichen. Sowohl das neue 
moderne Kurhotel wie die 8 Dependenzen find äußerſt 
komfortabel eingerichtet und werden am 15. Mai ers 
öffnet. Ausdrücklich wird uns verſichert, daß die Preiſe 
für Logis und Verpflegung in dem tgl. Kurhauſe 
üußerſt mäßige find. Trink und Badekur beginnen 
ebenfalls am 15. Mai. (296 


Aus der Geſchäftswelt. 


Schaffen und Streben allein nur iſt Leben! In 
unſerer modernen Zeit iſt ein neues Schlagwort ent⸗ 
ſtanden, welches ſeinen Reiz auf alle fleißigen und 
ſtrebſamen Menſchen ausübt und dieſes heißt: Neben⸗ 
verdienſt. Und warum ſollte auch nicht der mittlere 
und kleine Mann ſein Einkommen zu erhöhen ſuchen, 
wenn ſich ihm die Gelegenheit dazu bietet? Und, man 
ann es nicht leugnen, Angebote dieſer Art werden ihm 
hunderte gemacht, doch hat er auch hier zu ſondieren, 
er muß vpr allen Dingen zu ergründen ſuchen, ob der 
Zeitpunkt augenblicklich der richtige ſei, um das neue 
Nebengeſchäft mit Erfolg betreiben zu können. Und ſo 
kommen wir gerade jetzt unſeren Leſern mit der Mit- 
theilung, daß ſich manchen unter ihnen augenblicklich 
eine günſtige Gelegenheit bietet, ihr Einkommen zu er⸗ 
höhen, wenn ſie nur unverzagt ans Werk gehen und 
einige Zeit und Mühe nicht ſcheuen. Die Continental⸗ 
Fahrrad⸗Fabrik von Hermann Prenzlau, Hamburg, von 
jeher rühmlichſt bekannt, erläßt momentan in unſerem 
Blatte eine Bekanntmachung, worin ſie ſtrebſame Leute 
ſucht, welche ſich für den Verkauf ihrer Fabrikate inter⸗ 
eſſiren und denen ſie hohen Nebenverdienſt zuſichert. 
Die Reellität dieſer Firma kann nicht angezweifelt 
werden, und ſo iſt zu empfehlen, ſich die Bedingungen 
dieſes Hauſes koſtenlos einzufordern. Es iſt gerade ſetzt die 
befte Zeit, wo fih jeder für den Radſport intereſſirt, und 
dürfte ſich da Manchem ein nicht unbedeutender Neben⸗ 
verdienſt bei einiger Thätigkeit bieten. Die kleine Mühe 
johnt fiğ, bei der Continental = Fahrrad ⸗ Fabrik von 
Hermann Prenzlau, Hamburg, wegen eines Kataloges 
und der Vorzugs⸗Preis⸗Liſte einzukommen, welche koſten⸗ 
los und ohne jede Verpflichtung für den Empfänger 
zugeſandt werden. (294 


„Cacao- Cognac“ 


Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, To 
trinken Sie „M. Liten Gacao-Gogmao“. Es giebt nichts 
Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 
Geſchmack des Cognac mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, 
angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzeugen Sie ſich. Für 
wenige Pfennige erhalten Sie ein Probefläſchen in allen 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchüften, in 
beſſeren Reſtaurants zum Ausſchank. (6525 

Alleiniger Fabrifant M. Littem in Schlawe. 
Generalvertretung für Danzig und Umgegend gesucht! 


+ und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer'ſche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc. 
Salteylcollodium mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl. 

p ~ 60 Pig. Nur echt mit der Firma Kronen-Apo= 
theke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken. (815811 


Seid.Blou bonne e 
vie Henneberg: 

8! a ouse Mk. 4.35 Seide! in fach, 
j s i mei u. farbig von 

95 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Mtr. Ahsolnt kein Zoll zu zahlen! ba die 
portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik anf 
itentschem Grenzgeb. erf. — N. echt, w. direkt v. mir bez. Muſter 
umg. G. Henneberg, Seidenfab. (K. u. K. Hofl.) Zürich. (15029 
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die Namen einiger unſerer 
Wie 
fred und Königin 
In dieſem Augenblick ſtand ein Knirps auf, 
Lehrer etwas zugeflüſtert hatte, und 
„Kannſt Du noch einen Namen 
nennen?“ fragte der König. „Ja, Euere Majeſtät — 
König Eduard VII.“ Der König lachte und fragte 
weiter: „Kannſt Du mir eine große That angeben, die 
König Ebuard VII. würdig macht, mit ſeinen berühmten 
Vorgängern genannt zu werden?“ — Der kleine Junge 
ſenkte ſeinen Kopf und ſchwieg verlegen. „Nimm es 
Dir nicht zu Herzen, mein Junge“, ſagte der König 
lächelnd, „mir geht es wie Dir, ich weiß es auch nicht“. 
Die Anekdote iit wohl nur „neu gewendet“, qber fie ift 
nicht ſchlecht gewendet. 

Baron Ernſt Wallburg, der als Sohn des vor 
einigen Jahren e Erzherzogs Ernſt jüngſt 
gegen mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes, als Erben 
des Erzherzogs, ale erregende Prozeſſe geführt 
hatte und der unter dem Verdacht, den Trauſchein ſeines 
Vaters gefälſcht zu haben, verhaftet worden war, hat 
jetzt, nachdem der gegen ihn angeſtrengte Prozeß durch 
einen Gnadenakt des Kaiſers niedergeſchlagen worden 
tt, d in einem Budapeſter Kaffee⸗ 
auſe , um amili 
E rod zu verſchaffen. ſeiner zahlreichen Famili⸗ 


FCamilientiſch. 


(a b o d die vier % bekataufgabe. B, 

5 Arben; A Aß; K König; D Dame Ober; 
v, ber © engel, Unter; V H Mia iial Spleler.) ; 

Karte: orhandſpleler, verliert a-Handſpiel auf folgende 


b, oB, a10, K, D, 9, 8; c4, D; &. 


Pique⸗Bube, Coeur⸗Bube Sandee. Treff⸗König, Treff⸗Dame 

Treff⸗Neun, TrefeSieben, Goch A, Corun-Dame, Coeur Acht. 
Die Gegentrum atzig vertheilt: 

8 e ſaßen gleichmäßig vertheilt; M hatte 

4 Augen in der in 55 Stat lagen be, 47. Die Gegner 

ommen auj64, Wie ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel’ 


(Auflöſung folgt in Nr. 107.) 
b arade aus Nr. 104: 
Auflöſung N = 185 4; 
SEDAN 


Denkſprüche. 


Wer geiſtig arbeitet, der braucht Anregung, der muß zu 
dem Tale 5 er hat, immer noch dazu lernen und user. 
Arbeiten ift das Wichligſte für einen Künſtler. x 
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